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Politiſche Nachrichten. 


Rocheſter, N. Y., 31. Okt. Die vie⸗ 
len Kampagne-Anſtrengungen ſetzen 
dem republikaniſchen Vizepräſident— 
ſchafts-Kandidaten Rooſevelt doch 
nachgerade ſtark zu, beeinträchtigen 
ſeine Stimme und verurſachen Bruſt— 
ſchmerzen. Gleichwohl ſetzt er ſeine 
Kampagne = Tour fort. 

Heute Nachmittag |prach Roojevelt 
u. U. in Buffalo. 

Dunfirf, N.9., 31. Ott. Bryan ift 
mit feiner Kampagne = Tour durch der 
Staat New York, und befonders mit 
den Berfammlungen in New York und 
Brooklyn, fehr zufrieden. Er reifte von 
hier nach vem Staat Ohio mweiier und 
fpricht heute in Toledo. 

Pittsburg, 31. Dit. Der prohibitio- 
niftifhe Präfidentfchafts - Kandidat 
Sohn S. Woolley verbrachte heute fur- 
zu Zeit in Pittsburg und fprad) dann 
in Eonnelläville, Pa., vor einer großen 
Maffenverfammlung. Seine Stimme 
par übrigens bon den vielen Reden in 
New York und Pennfyloanien fo hei- 
fer geworden, daß die Menge ihn faum 
deutlich vernehmen fonnte. 


Bon Gleveland Dementirt. 


Princeton, N. 3, 31. DOM. Er: 
Präfident Cleveland erklärt das angeb— 
lihe Snterviem der „Philadelphia 
Times“ mit ihm, monach er gelart ha= 
ben follte, daß e3 bei den Wahlen in 
nächſter Woche einen „großen Land— 
rutſch“ zu Gunſten von Bryan geben 
werde, für völlig erfunden und hat dem 
genannien Blatt in dieſem Sinne tele— 
graphirt. 

Philadelphia, 31. Okt. Die „Phila— 
delphia Times“ erklärt mit dem De— 
menti Clevelands die obige Angelegen— 
heit für endgiltig abgethan. Dagegen 
bleibt R. J. Black von Vinton, Jowa, 
welcher dieſem Blatt das angebliche 
Interview übermittelte, darauf beſte— 
hen, daß dasſelbe echt ſei, und hat ſeine 
„Ausſage“ ſogar notariell beſchworen. 

Dieſer Black iſt eine bis dato ſogut 
wie unbekannte Perſönlichkeit; jenes 
Blatt nahm ſeine Mittheilungen nur 
deshalb auf, weil er einige Empfeh— 
lungsbriefe von Freunden Clevelands 
vorzeigte. 


Anarchiſtiſcher Attentäter. 


Denver, Col. 31. Olt. Sam Hoe⸗— 
nig, ein Anarchiſt, verſuchte geſtern ein 
Attentat auf den Bürgermeiſter von 
Denver. Er kam in die Stube, welche 
dem Arbeitszimmer des Bürgermeiſters 
zunächſt liegt, und verlangte dieſen zu 
ſehen. Auf die Frage, was er wolle, 
verweigerte er die Auskunft und ſuchte, 
den Sekretär Stodgill beiſeite zu ſchie— 
ben; als ihm das nicht gelang, machte 
er mit einem Schlächtermeſſer einen 
Angriff auf den Sekretär. Der Lärm 
lockte auch Andere herbei, und Hoenig 
rannte in dieſStraße, wo ein unbekann— 
ter junger Mann, der offenbar auf ihn 
gewartet hatte, das beſagte Meſſer er— 
griff und damit davon lief. Hoenig 
ließ dann eine Tirade los, worin er 
von der „Tödtung aller Herrſcher“ fa— 
ſelte. Er wurde ſchließlich in Haft ge— 
nommen. 


Die New Dorter Kataitrophe. 


Nerv York, 31. Oft. Noch immer 
find nicht mehr als 4 Leichen in den 
Trümmern des Tarrant’fchen Dro- 
quen-Haufe8 gefunden morden, und 
erit eine Leiche, diejenige von Auguft 
Schmidt, ift identifizirt. 

Iroß aller gegentheiligen Verſiche— 
rungen ber ZIarrant’fhen Firma 
fcheint fih eine ungejeglih große 
Menge Chemikalien und Droquen in 
dem Gebäude befunden zu haben, zus 
mal aud einige andere Firmen folche 
dort gelagert hatten. Der Feuerwehr: 
- Chef Erofer und der Feuermehr-Kom- 
miffär Scannell haben jeßt beichloffen, 
ſämmtliche Chemikalien-Großgeſchäfte 
dahier in dieſer Beziehung zu unter— 
ſuchen. Die Kataſtrophe mag verſchie—⸗ 
dene lange Prozeſſe zur Folge haben. 


Die dritte Bohnen⸗Erute. 


Elgin, Ill. 31. Okt. Der heurige 
Dktober ftellt Hinfichtlih der Ernte 
alles je Dagemejene in den Schatten. 
Konrad Kohn hat feine britte diesjäh- 
rige Gartenbohnen = Ernte. Er hut 
einen Theil der erften Ernte auf’3 Neue 


in die Erde gepflanzt, die zmeite ge= 


effen, und die Ranten ber britten 
ınte find jet vollftändig heran 
gemahlen. 

Auch werden noch immer Tomaten 
und ſogar Erdbeeren gepflückt, 
und ein Elginer bringt jetzt eine neue 
Heu⸗Ernte ein. 


Jene Gruben⸗Erploſion. 


Miltesbarre, Pa., 31. Oft. Bei der, 
fehon berichteten Gas- Erplofion in ei= 
ner ber Gruben der „Kingfton Coal 
Eo.“ wurden mindeftens 3, vielleicht 5 
Arbeiter getöbtet, und 6 andere erlitten 
fhlimme Brandmwunden; dad Auffom- 
men bon fünf der Zehteren ift zweifel- 
. baft. 

Einprud und Feuerdbrunft. 

Shelby, Nebr. 31. Okt. Geldſchrank⸗ 
ſprenger im voſiamt verurſachten zu 
früher Morgenſtunde eineFeuersbrunſt. 

welche einen ganzen Block zerſtörte und 
einen Verluſt von $30,000 verurfachte. 
Die Einbrecher erbeuteten übrigens 


nichts. 


Wieder am Streit. 


Wilkesbarre, Pa. 31. Okt. Drei⸗ 
hundert Kohlengräber der Hudſon— 
Grube (von der „Delaware & Hudfon 
Eo.”) gingen heute an den Streit, weil 
der MWerfführer darauf beftand, die 
Kohlenwagen höher zu füllen, al3 nach 
Unficht der Arbeiter recht und billig ift. 

Dagegen hat, wie ab3 Shamofin ge- 
meldet wird, die Corbin = Kohlengru= 
be (von der Firma Andrew Roberfon 
& €o.) mit 500 Männern und Jun— 
gen den Betrieb wieder aufgenommen, 
nah Bewilligung der 10Oprozentigen 
Lohnerhöhung, und die Erxcelior-Öru= 
be, melche derjelben Firma gehört, 
nimmt am Donnerftag mit 600 Zeus 
ten den eBtrieb wieder auf. 


Todesfandidat verjucht Selbft- 

mord. 

Marysville, O., 31. DE. Roplyn 
H. Ferrell, der junge Bahnräuber,, mel- 
cher, wie gemeldet, megen Ermordung 
bes Erpreßagenten ZQane zum Tode ber= 
urtbeilt wurde, verfuchte, fi) mit Bett— 
zeug, das er feft um den Kopf fchlang, 
zu erbroffeln. Aber fein Treiben mur= 
de entdedt, und bie. Wächter entriffen 
ihm mit Gemwalt ba& Bettzeug. 

Freitag früh wird der Antrag auf 
einen neuen Prozeß verhandelt. 

Die Mutter des Angeklagten ift voll- 
ftändig zufammengebroden, und ber 
Gram feiner Braut, Frl. Eoftlom, it 
grenzenlo3. 

Die Wetterslinbilden, 

La Erxoffe, Wis., 31. Dtt. Eine Spe- 
zialdepefche aus Tomah, Wis., meldet: 

Ein Schredlicher Regenjturm Tuchte 
abermals das Land an der Wisconfin- 
Smeigitrede der Milmwaufee-Bahn ent- 
lang heim und verurfachte jchmweren 
Schaden. Mehrere fehr bedeutende Ge— 
leife = Unterwafchungen werden gemels- 


det, und es ift vorläufig unmöglic,, 


Züge über jene Bahnftrede zu beför- 
dern. Alle Züge müflen einen Ummea 
über 2a Eroffe machen, um jenenTheil 
des Staates zu erreichen. 
Erplofion in Garnegied Werten. 

Pittsburg, 31. Oft. In den, feiner- 
zeit vielgenannten Stahlmwerfen bon 
Homeftead erplodirte ein großer Alko— 
hol = Bottich, und drei Arbeiter Na= 
mens Andrem Dolit, Michael Donder 
und Xohn Hartnett erlitten fchmwere 
Brandmwunden. Die beiden Erjtge- 
nannten fcheinen nicht mit dem Leben 
davonzufommen. VBerurfaht murde die 
Erplofion dadurd), daß das Alkohol 
mit Naturgas in Berührung fam. 


Die Boeren bleiben feit. 


Pretoria, 31. Oft. Neue Verband: 
lungen für eine Uebergabe der Boeren 
find abermalä fehlgefchlagen. 

Präfident Steyn pom Oranje-Staat 
meigerte fich überhaupt, den betr. briti= 
fchen Boten, der mit einer Barlamen= 
tärflagge zu ihm geſchickt wurde, auch 
nur zu empfangen. 

Die Boeren follen den feiten Glau= 
ben hegen, daß, wenn fie bi3 zum Ende 
bes Jahres aushalten, fie Hilfe bon 
auswärts befommen werben. 

London, 31. Dt. Lord Roberts 
meldet dem britifchen Krieggamt un= 
ter'm Geftrigen aus Nohannesburg, 
daß General Hunter’3 britifche Streit- 
macht, anläßlich zahlreicher Angriffe 
feiner Boeren-Abtheilungen auf die 
Eifenbahn, die Boeren aus Benter3= 
burg vertrieben habe, ohne bedeutenden 
MWiderftand zu finden, daß jedoch ber 
britifche Major Hanmell dabei tödtlich 
verwundet worden fei. 

(Siehe auch die betreffenden Nacd)- 
richten auf der Innenſeite!) 

QAribert von Anhalts Ehewirren. 

Berlin, 31. Oft. Prinz Aribert von 
Anhalt verkauft jet fein Balais am 
Iempelbofer Ufer und giebt feinen Ber- 
Iiner Haushalt auf. Die Ehemirren 
im prinzlichen Haufe follen daher ge- 
fommen jein, daß die Kinderlofigteit 
der Ehe die Prinzeffin unglüdlich 
machte. Die Prinzeffin ihrerfeits liebte 
einen zmwanglofen Verkehr, und hieraus 
ergaben fi Vorfommniffe, die den 
Ehefrieden ftörten. Auch in der berüch- 
tigten Koge-Affäre wurde die Prinzef- 
fin feiner Zeit mehrfach genannt, da fie 
zu denjenigen Perfönlichkeiten der Hof: 
gejelichaft gehörte, melche ftandalöfe 
anonyme Briefe erhielten. Gerade der 
Umjtand, daß die Prinzeffin in diefen 
Skandal mit hineingezogen wurde, war 
es, der den Kaifer damals zu energi- 
ſchem Einſchreiten veranlaßte. 

Weitere Aufklärung verlangt. 

Berlin, 31. Okt. In der Poſa—⸗ 
dowsky-⸗Angelegenheit ſpinnen die ſo— 
zialiſtiſchen Blätter den Gedanken fort, 
daß der Woedtke-Fall von 1899 nicht 
der erſte Fall dieſer Art ſei. Seit 1895, 
ſagen ſie weiter, ſei ein Preßfonds des 
„Verbandes deutſcher Induſtrieller“ 
vorhanden; folglich hätte die 1899 vom 
Reichgamt des Innern verlangten 12,- 
000 Marl mwahrjcheinlich anderen Zwe⸗ 
cken gedient. 

Die Blätter der Linken verlangen 
von dem Reichsamt weitere Aufklä— 
rung. 

Ab zur großen Armee. 

Berlin, 31. Okt. In Dresden iſt der 
General der Kavallerie und General— 
jutant des Königs von Sachſen, Prinz 
Georg v Schönberg-Waldenburg, und 
in Wien Guſtab Frhr. v. Sutiner, ein 
Mitglied des öſterreichiſchen Reichs— 
raths, geſtorben. 

Dampfernachrichten. 
Eingeto 
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Vekinger Verfandfungen. |, Percmeins Grae 


Die Geldentihädigungs: Frage. — 
Viele Opfer der Kantoner Er: 
plojion. — Dentiche und „Borer“. 


Shanghai, 31. Dt. Die „Daily 
News“ dahier berichtet, daß aud) ‚u 
Nanking ein Pulvermagazin in die 
Luft geflogen ift, angeblich infolge 
Blisfchlages. Dabei wurden viele Per: 
fonen getödtet oder verleßt, und ge= 
maltiger Eigenthumsfchaden verur= 
ſacht. 

Auch das Unheil, welches die Explo— 
ſion in Kanton anrichtete, war bedeu— 
tender, als anfänglich gemeldet. 

Wafhington, D. €, 31. Oft. Die 
meiteren Verhandlungen, melche zwi⸗ 
ſchen den auswärtigen Geſandten in 
Peking gepflogen und dem Vertreter 
der chineſiſchen Regierung nur zum 
Theil bekannt gegeben werden, gelten 
auch der Frage der Geld-Entſchädigung 
für dieBorer-Gemwaltthaten. Doc, wird 
die Angabe, daß fich die Gefandten 
bereit3 darauf geeinigt hätten, eine 
Entfchädigung bon 200 Millionen 
Dollars zu fordern, in den hierher ges 
langten Nachrichten als unbegründet 
bezeichnet. 

E3 heißt, Der amerifaniiche Ge- 
fandte Conger wünfche ganz entichie- 
den, daß Prinz Tuan ebenfall2 hinge- 
richtet werde. Dagegen foll PBräfident 
MeKinley mit feiner Degradirung und 
Verbannung zufrieden fein. 

Berlin, 31. Oft. Mit welcher Frech- 
beit die chinefifchen „Boxer“ fich noch 
immer berbormwagen, geht daraus her- 
bor, daß fie bei Jangtfun, ziifchen 
Tientfin und Peking, einen Angriff 
auf die Baggage de3 Kommandeurs 
des deutſchen Expeditionskorps, Gene— 
ralleutnant von Leſſel, machten. Der 
Angriff wurde von den Bedeckungs— 
mannſchaften zurückgewieſen. 

Der deutſche Biſchof Anzer iſt in 
Peking eingetroffen und wird dem 
deutſchen Geſandten, Herrn Mumm 
v. Schwarzenſtein, mit ſeinem Rath 
zur Seite ſtehen. Sechs Väter der 
Steyl'ſchen Miſſion haben ſich den 
deutſchen Truppen als offizielle Dol— 
metſcher angeſchloſſen. 

Aus amtlichen Quellen heißt es, 
daß die Ruheſtörungen in Schantung 
jetzt gedämpft ſind, und daß der Bau 
der Eiſenbahn in Schantung wieder 
aufgenommen worden iſt Die Abthei— 
lung von Kiautſchau nach Tſin Tau 
wird im nächſten Frühjahr fertig ge— 
ſtellt ſein. 

Waſhington, D. C. 31. Okt. Das 
amerikaniſche Sigatsdepartement hat 
das mehrerwähnte deutſch-britiſche Ab⸗ 
kommen nebſt der Antwort der ameri— 
kaniſchen Regierung offiziell im Wort— 
laut bekannt gemacht. Wir ſchon frü— 
her mitgetheilt, heißt die amerikaniſche 
Regierung die beiden Hauptprinzipien 
dieſes Abkommens gut. Hinſichtlich der 
dritten Klauſel, wonach jene beiden 
Mächte ſich vorbehalten, im Falle eine 
andere Macht die chineſiſchen Verwick— 
lungen zur Erlangung von Gebiets— 
Vortheilen für ſich ſelbſt benutzen ſollte, 
ihre eigenen Intereſſen extra zu wah— 
ren, ſieht die amerikaniſche Regierung 
ſich nicht veranlaßt, eine Meinung zu 
äußern. 


Oeſterreichiſche Politit. 


Wien, 31. Okt. Wie aus Innsbruck, 
der Haupiſiadt von Tirol, gemeldet 
wird, hat Herr v. Dipauli, einer der 
Gründer ber deutſch-klerikalen Partei 
und SHandelsminifter im SKabinef 
ZIhun, auf feine Reichsrathsfandidatur 
in ber dritten, vierten und fünften Ku= 
tie verzichtet. ES ift dies eine Folge 
des, fürzlih zmifchen den Deutfch- 
Klerifalen Dr. Scoepfer und Zollin- 
ger und dem Fürftbifchof Simon zu 
Briren im Tiroler Großgrundbefit ab- 
geihloffenen Kompromiffes, melches 
Dipauli mißbilligt. Das feit 1889 be- 
ftandene Kompromiß zmwifchen Libera= 
len und Stalienern ift dadurch aufae- 
löft, und an deifen Stelle ein folches 
zwifchen ven Liberalen und Kleritalen 
getreten. 


Freifinnige fliegen mit fozialiftifche 
Silfe. 

Breslau, 31. Oft. Hier wurde bei 
der Erfagmwahl für den preußifchen 
Landtag der Oberlandesgerichtärath 
a. D. Schmieder, der Oberlehrer Wete- 
famp, beide zur freifinnigen Volkspar— 
tei gehörig, und der Königliche Berg- 
rathb und GSyndifus der Breslauer 
Handelstammer Gothein (freif. Ver.) 
mit Hilfe der Sozialdemokraten mie- 
dergemwählt. Der Wahlfampf war ein 
fehr heißer, und die Betheiligung ber 
Sozialiften an der Wahl war eine fehr 
ftarfe. 

Die Mandate der drei Wiedererwähl- 
ten waren von der Wahlprüfungstom- 
miffion für ungiltig erflärt worden. 
Daher die Erfagmwahl. 

Zeppelins Geldmittel erſchöpft. 


Berlin, 31. Olt. Der Journaliſt 
Eugen Wolf, ber den letten Aufftieg 
in dem Ientbaren Luftfchiff des Gra- 
fen Zeppelin mitmachte, fünbigt an, 
daß die Geldmittel des Grafen er- 
Ihöpft, und tocitere Erperimente nur 
möglich feien, wenn SKaifer, Fürften, 
Staat und. Bolt da® großartige “Uns 
ternehmen protegiren würden. 


Dampfer aufgelaufen. 


Glasgow, 31. DH. Der Andor: 
Linie-Dampfer „Anchoria,“ der am 20. 
Oktober von New Vor hierher abge- 
gangen mat, ift in Clyde aufgelaufen. 
Man erwartet aber, daß er nach weni- 
' gen Stunden wieder flott werben wird. 


Venezuelas | 

Caracas, 31. Ott. €3 treffen noch 
mehr Hiobspoften über Unheil in Ver- 
bindung mit dem jüngften Erdbeben in 
unferem Lande ein. Diefelben erge⸗ 
ben, daß die Zahl der Getödteten grö— 
ßer iſt, als man anfänglich vermuthete, 
und fich auf 25 bis 30, wenn nicht noch 
höher, beläuft. 

Hiererts ftürzte der Glodenthurm 
der Kathedrale ein, und dabei wurden 
allein wenigſtens 10 Perſonen getödtet; 
ſo viele Leichen ſind aus den Irüm- 
mern gezogen, und man befürchtet, daß | 
noch mebr unter denfelben liegen. Zu | 
Mocuto wurden vier Fünftel aller Häu- 
fer zerflört. Groß ift auch die Zahl 
der Verlekten, wahrscheinlich über 150. 
Die Banif tft unbejchreiblich; viele die- 
fer Familien fliehen nad) dem Innern 
des Landes, und die Ürmen fampiren 
in Selten auf öffentlichen Plätzen. 

Es war nicht der Sozialift. 

Berlin, 31. OH. Bei der Reich2- 
tags-Erfaßwahl im Kreife Wanzleben 
ift in der Stichwahl nicht, wie irr- 
thünnlich berichtet, der Sozialdemofrat 
Schmidt, Herausgeber der Magdebur- 
ger „Volkzftimme”, fondern der natio» 
ralliberale Fabrikbefiter Schmidt ge- 
wählt werden. Der Kandidat der ©o- 
ztaldemofraten, Gerlach, murbe ge= 
Ihlagen. Der Srrtbum murde dur 
den Namen Schmidt veranlaßt. 

Die Erfahmwahl wurde nothmendig, 
meil der bisherige Inhaber des Man= 
dat3 Dr. Heiligenftadt zum Präftden- 
ten der Sentralgenofjenfchaftstaffe be= 
fördert murde und deshalb verfaf- 
ſungsmäßig ſein Mandat nieberlegen 
mußte. 

Eine Rohheit engliſcher „Ladies“. 

Paris, 31. Okt. Im Transvaal— 
Pavillon auf der Weltausſtellung kam 
es zu einer ſtandalöſen Szene. Meh— 
rere junge Engländerinnen, welche ſich 
über boerenfreundliche Aeußerungen 
von einigen, in ihrer Nähe ſtehenden 
Perſonen ärgerten, vergaßen ſich ſo 
weit, daß ſie die Büſte des Ex-Präſi— 
denten Paul Krüger anſpuckten. Das 
wäre ihnen um ein Haar ſchlimm be— 
kommen. Mit Stöcken und Schirmen 
ſchlug man auf ſie ein, und ſie konnten 
von Glück ſagen, daß es ihnen mit Hilfe 
der Polizei gelang, eine Droſchke zu er— 
reichen. 

Die Berfhwenduugen Gaftellanes. 


Paris, 31. Oft. Das Zivilgericht 
hat George $. Gould, Sohn des ver- 
ftorbenen amerifanifhen Millionärs 
Jay Gould, zum. Vermögensper- 
maiter Für ° Feine Schimefter, bie 
Gräfin Eaftelane ernannt. E3 wurde 
ein Gerücht mitgetheilt, daß der Gatte 
der Legteren, Graf Boni de Caftellane, 
in vier Jahren 23 Millionen Franken 
durchgebracht habe, mährend fein Ein- 
fommen au dem Vermögen feiner 
Battin fih auf nur 3 Millionen Fran 
fen beläuft. 


Lokalbericht. 


In der Banf beftohlen. 


George Frey büft am Schalter des Kaffl: 
ters eine große Geldfunme ein. 

Am TFenfter des Kaffirers der Firft 
National Bank, Ede Dearborn und 
Monroe Str., wurde heute Nachmittag 
ber Heu=s und Futterhändler George 
Frey um $634 in Saffenfcheinen 
und $200 in Banfanmweifungen be- 
beitohlen. 

Frey jtand in einer Weihe von 
Depofitoren. Als er das Geld auf einen 
Augenblid auf das Zahlfenfter legte, 
zupfte ihn Jemand am Xermel und 
fragte ihn, ob er Wilfon heiße. Er 
berneinte und menbete fih um — das 
Geld war verfhmwünden, und mit ihm 
ber Unbekannte. 

Die Sicherheitäbehörde murde fofort 
in Kenntniß gejet. Man verhaftete 
unmweit der Bank einen Mann, der un: 
ter dem Namen „renchy“ Nichols be⸗ 
kannt iſt; der Gefangene trug 8345 
bei ſich. Die Polizei glaubt, daß zwei 
Männer an dem Diebſtahl betheiligt 
waren. 


War in den Bierkeller geſtürzt. 

Frau Adeline Krogger, von Nr. 56 
Emma Str. machte heute im Kreis— 
gericht eine Schadenerſatztlage um 
85000 gegen Anton Schmid, Beſitzer 
des bekannten Sommervergnügungs⸗ 
lokales „Excelſior Park“, anhängig. 
Die Klägerin war Mitgied des Ar⸗ 
rangementskomites für die Feſtlichkeit, 
welche der Krankenunterſlützungsverein 
„Fortſchritt“ am 5. Juli d. J. im Ex— 
celſior Park abhielt. Die Oeffnung 
eines Aufzugsſchachtes, der aus dem 
Bierkeller heraufführt, war von dem 
betreffenden Angeſtellten des Park— 
beſitzers nicht wieder verſchloſſen wor— 
den. In ihrem Thätigkeitseifer hatie 
Frau Krogger die Oeffnung überſehen 
und war durch dieſelbe in den Keller 
hinabgeſtürzt. Dabei hatte ſie ſich eine 
Rippe gebrochen und innere Verletzun— 
gen erlitfin. Frau Aroagera bean- 


‚Sprucht nun obige Summe von dem 


Excelſior Park-Beſitzer 
zensgeld. 


als Schmer⸗ 


„Salloween““. 

Heute Abend feiert die amerikaniſche 
Jugend, der Ueberlieferung treu, das 
„Halloween“, und man muß ſich auf 
allerlei Schabernack ſeitens der lie— 
benswürdigen Geſellſchaft gefaßt ma— 
chen. Es wird fich beſonders empfeh⸗ 
len, für heute Abend die Thürglocke zu 
unterbinden, fall3 man nicht des - 
teren geftört werden wid. 


Abendpost 


Chicago, Mittwoch, den 31. Oktober 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Der innere nere Ring. 
Die fünf Machthaber in im Whisfy-Truft. 


Dr. Philipp Kreißl von hier, der ala 
Aktionär der Diftilling Co. of America, 
auh Whistptruft genannt, gegen ben 
inneren Ring in diefer großen Vereini- 
gung bon Schnapsbrennereien zu Tyelde 
zieht, hat Die Genugthitung erfahren, 
daß man in einem Kanzleigericht des 
Staates New Kerfeyg ihm „technisch“ 
Recht gegeben hat. PBraftiih hat er 
allerdings mit feiner Belämpfung der 
| Gejchäftsleitung vorläufig nichts er- 
reicht und wird er auch faum etwas er- 
reihen. — Die geflern von Kanzler | 
Magie in Irenton, N. $., abgegebene 
Entſcheidung bezeichnet die im Juni d. 
J. zwiſchen Inhabern von Whisky— 
Truſt-Aktien im Werthe von 854, 000 
000 getroffene Vereinbarung als un— 
geſetzlich. Nach dieſer Vereinbarung 
ſollten nämlich die Herren — Bel⸗ 
mont, John L. Cadwallader, T. Jef— 
ferfon Coolidge, Wm. Harrity, und 
Albin W. Kred für die Dauer von 
fünf Jahren ermächtigt fein, die Inter: 
effen der Inhaber jener Aktien zu wah- 
ren. Die Aftien felber follten für die 
gleiche Zeitdauer bei der Mercantile 
Iruft Company in Philadelphia hin- 
terlegt werden. Diejenigen Aktionäre, 
melche ihre Antheiljcheine nicht ablie— 
fern, bezto. die fünf Genannten nit 
mit ihrer Vertretung betrauen würden, 
jollten nicht aus den Vortheilen Nuben 
ziehen bürfen, welche aus den Anord- 
nungen ber fünf Statthalter entjprin- 
gen mwürben. 

Kanzler Magie erklärt nun, daß bie 
für fünf Jahre unmiderrufliche Ueber- 
tragung bon Altienrehten an Gtell- 
bertreter nicht zuläffig jei, ebenfo mwe- 
nig die Ausübung eines Zmanges3 auf 
die Aktionäre hinfichtlih der Ernen- 
nung von Gtellvertretern. Nun ha— 
ben die fünf genannten Herren jich aber 
Ion vor einigen Wochen von einer 
Mehrheit der Aktionäre Bollmachten 
geben laffen, welche den gefeßlichen 
Vorfchriften entfprechen. Diefe Voll- 
machten fünnen in New Jerfey auf drei 
Jahre ausgeftellt werden und lauten 
im borliegenden Falle auch wahr— 
Theinlich auf fo lange. Kraft diejer 
Vollmadhıten haben die Herren vom Sn 
neren Ring inzmwifchen ungeachtet der 
bon Dr. Kreifl erhobenen Protefte die 
Beamtenwahlen vorgenommen und 
verfchiedene Maßnahmen getroffen, bei 
denen nad) Dr. Kreißls Dafürbalten 
die nicht zum rnenring gehörenden 
Aktionäre keine jehr guten Gejchäfte 
machen werden. 

— en 


Ein neuer Zeuge. 


Sn dem Verfahren gegen Lloyd J. 
Smith murde heute E. 8. Bryor, der 
Auditeur der Wabafh-Bahn, auf den 
Zeugenftand gerufen. Er befchrieb den 
den Kudbelmubddel, in den die Chicago 
Elevator Eo. durch dieGetreideſendun— 
aen des Angeklagten gebracht wurde. 

Die Staatszeugen W. H. Coleman, 
der frühere Verfandtichreiber der Chi- 
cago Elevator Eo., und E. S.Rannels, 
ein Mitglied der Eifenbahn- und La- 
gerhaus = Behörde, machten gejtern im 
Kreugverhör Ausjagen, die für den 
Angeklagten äußerit günjtiq lauteten. 
Aus denfelben ging hervor, daß 
der Getreidefpeiherr, den Smith 
bermaltete, fein Qagerhaus im jtrikten | 
Sinne deö Gefetes mar, daß über Die 
fragliche Menge Getreide nicht Buch ge- 
führt wurde, und daß die Direktoren 
der Chicago Elevnator Co. durh ein 
Berfprehen, Smith Konto auszuglei- 
chen, die ‚Verantmwortlichkeit auf ich 
nahmen. Diejfe Ausjagen waren im 
eriten Prozeß nicht zugelaffen worden. 

%. ©. Eitinger, der Gefchworene, 
welcher im erften Verfahren die Schul= 
Digfprechung vereitelte, hat Richter Hol- 
dom und Gerichtsdiener Smith auf 
Schabenerfag im Betrage von $10,000 
verflagt, weil er am vorigen Freitag 
auf Befehl des Richter aus dem Ge- 
richt3faal gemiejen mwurbe, 


* Die Eleftrifche Beleuchtungs - Ges 
fenfhaft in Epanfton hat nunmehr 
ihre Drähte in dem Bezirk, melcher 
bom See, von der Dapis Str., von der 
Meslen Ave. und von der Emerfon St. 
begrenzt wird, unterirdifch legen laffen. 

* Ein gemilfer Charles Mitchell, 
welcher wegen Diebitahls bereits einen 
Straftermin im Staatszuchthaufe zu 
Pontiac zugebracht hat, wurde heute 
bon Boliziften der Marmell Str. 
Station an der Ede von Ban Buren 
und Baulina Straße aufgegriffen und 
verhaftet. Man glaubt, daß Mitchell 
zu der Dieböbande gehört, welche in 
legter Zeit jene Gegend jo unficher 
machte, daß die Bewohner fi an den 
Bolizeichef mit dem Erfuchen um Ber- 
treibung desEinbrechergefindels wand: 
ten. 

* Die feit Beginn diefes Schuljahres 
nur zur Probe in den Hochjchulen ein- 
geführten Lehrfächer - „Buchführung“ 
und „Stenographie” werden fich vor- 
augfichtlich dauernd auf dem linter- 
richiäplan erhalten. Die Zahl der 
Schüler, welche gegenwärtig des Unter: 
richte in beiden Fächern theilhaftig 
merben, beträgt jchon weit über 500; 
und es ift alle Ausficht vorhanden, 
daß fich zu Anfang des nächſten Schul- 
jahres minbeftens 1000 Hochſchüler für 
bie Untermeifung in diefen beiden 
Lehrfächern anmelden werben, melche 
fhon mandem Schüler in feinem jpä- 
teren Leben jehr zu Gute gefommen 


| Beite 


Deutich 


che Heitung 


— für— 


Anzeigen. 


12. Zahrgang. — No. 259 


Aus der Stadthalle. 


Die firma Clow & Sons beflagt fih über 
einen angeblihen Erprefiungs-Derfucdh. 
Von der Baupolizei find Schritte 

eingeleitet worden, um die Firma Nas. | 

B. Clom & Sons zur 

automatifcher Fangvorfehrungen an 

den Fahrjtühlen in ihrem Gebäude Nr. 

224 Late Str., zu zwingen. Clom & 

Sons behaupten, folhe Vorkehrungen 

feien an den fraglichen Aufzügen nicht 

erforderlich, e3 liege hier ein Verfug 
bor, fie zu brandfchagen. Chef-Infpef- 
tor Magoen bon dem betreffenden De: 
pattement ermwidert auf dieje Bejchmer- 
| | te, er hätte die Fahrjtühle der Firma 

j nach einander von drei verjchiedenen 

| Sadpverftändigen befichtigenlaflen und 

alle Drei hätten übereinftimmend be= 
richtet, daß zur Verhütung von Un 
jällen jene Vorrichtungen an den Auf: 
zügen wohl erforderlich feien. Das 
müfle ihm genügen. 

Die Erben von E. X. Cumming? 

| haben fürzlich vonMajor Willard, dem 

Hafen = Ingenieur der Bundesregie- 
rung, die Erlaubniß zur Verlängerung 
ihres Dods am Salumet- Fluß erlanat. 
Die jtädtifchen Behörden wollen diefe 
Erlaubniß aber nicht geben und ha= 
ben bisher gewaltfam verhindert, da 
der beabfichtigte Dodbau in Angriff 
genommen mwurbe. Die Bertreter der 
Cummings'ſchen Nachlaſſenſchaft wol— 
len nun die Zuſtändigkeit der ſtädti— 
ſchen Behörden, über Flußbauten am 
Calumet zu beſtimmen, gerichtlich be— 
anſtanden. Thatſächlich wird denn 
cuch der Stadtrath erſt eine einſchlä— 
gige Verordnung annehmen müſſen, 
um der Stadt die fragliche Machtvoll— 
kommenheit zu ſichern. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion wird 
am Freitag eine auf Pflichtvernachläf= 
figung lautende Anfchuldigung unter: 
fuchen, melche Vorfteher Burke vom 
Kanalifations = Departement gegen ©. 
D. Hill, den Ingenieur diefes Departe- 
ments, erhoben hat. 

Die Fahrftuhldiener in der Stabdt- 
halle protetiren dagegen, daß man fie 
zwingt, am Sonntag Nachmittag 
Dienst zu thun, ohne daß ihnen hierfür 
eine Ertravergütung gewährt merbe. 
Die Stadthalle ift offiziell Sonntag 
Nachmittags aefchloffen, aber einiger 
Strländern, melche die Sprade ihrer 
Vorfahren zu erlernen bejtrebt find, iit 
zu diefem med oben im fünftenStod- 
wert für die Sonntag Nachmittage ein 
Zimmer zur®enugung überlafen wor= 
den. Deshalb muß ein Fahrftuhl in 
Gang gehalten werden. 

Präfident Lindblom stellt die Ent: 
fcheidung der Zipildienft - Kommiffion 
in Sachen de3 MPolizeiffandals für 
Mitte nächiter Woche in Ausficht. 

Laut dem Befund des Gefunheitd- 
amtes ift heute das Irinfwafler aus 
fämmtlichen Bumpftationen der ftädtt- 
Ichen Wafjerwerfe von guter Belchaf- 


fenheit. 
— 9.9 — 
Weib und Kind verihwunden. 


Der Schreiner Nid Eislaender ftand 
heute unter der Anklage des Ehebruchs 
bor den Schranten des Englewood- 
Polizeigerihtt. Er leugnete, dem 
Hochbahnarbeiter Charles Bouret3, 
Ni. 5842 Urmour Ave, Weib und 
Kind, jowie den Hausrath „geitohlen“ 
zu haben. Bouret3 behauptet, daß feine 
Oattin und feine Töchter, von denen die 
eine neun, die andere fünf Jahre alt 
ilt, am 17. vb. M. verfchwanden, und 
mit ihnen fein Koftgänger Eislaender, 
fomwie fein (Bourets) Mobilar. Er 
habe feine Angehörigen bisher vergeb- 
lih gefucht. — Die weitere Verhand- 
lung des Falles wurde auf den 9. No 
bember verfchoben. 


* Bei Reparaturarbeiten an der fa-= 
tholifchen Kirche Ede Albany Ave. und 
Sadjon Blod. fiel heute der 17jährige 
Wm. Reinfe aus einer Höhe von 15 
Fuß auf den Bürgerfteig hinab. Er 
zog fich fo Ichwere Verlegungen zu, daß 
man ihn in’3 County-Hojpital ge— 
fchafft hat. Der junge Mann wohnt 
Nr. 847 W. Chicago Abe. 

* Das bon der Civic Federation aus 
Mitgliedern von fünfzehn herborragen- 
den Klubs der Stadt zufammengejegte 
Regislatur = Komite ift für Samftag 
Nachmittag um 3 Uhr zu einer Sigung 
nad) dem Hauptquartier der Federa— 
tion einberufen. Diefe wird im Monat 
Dezember den ermählten Mitgliedern 
der Staats = Legizlatur ein Bantett 
geben, welchem auch der ermwählte fünf- 
tige Gouverneur ala Ehrengaft bei— 
mohnen joll. 

* Chas. B. Sandford, früher Ge- 
fchäftsführer der Lebanon Spring3>, | 
mie auch der Bojton, Hoofac Tunnel & 
Weftern-Bahngejelichaft, wurde Heute 
unter der Anklage verhaftet, Hunderte 
bon gefälfchten Eiſenbahnfahrkarten 


| 


Anbringung | Nye & Yents 


3u Tode gequeticdt. 


Ein Börfianer verunglüdt beim Abfteigen 
von einem Eifenbahnzug. 


Frank 3. Carpenter, ver Schamei- 
fter und Generalgefchäftsführer der 
Grain Eo., 145 Ban 
Buren Str., erlag heute den Verlegun- 
gen, bie er fich geſtern Abend bei einem 
Eiſenbahnunfall zugezogen hatte. 

Carpenter ſtand auf der hinterenPlat— 
form des letzten Waggons eines Illi— 
* Gentral-Zuges, als diefer in den 

Str.-Bahnhof einlief. Hier ver- 
te Garpenter abzufteigen. Um dies 
zu erreichen, mußte er fich ziwifchen der 
Plattform und dem Geländer desBahn- 
fteigs hindurchgwängen, da der Zug 
frühzeitig gehalten hatte. Während des 
Verſuches ſetzte ſich das Dampfroß in 
Bewegung und Carpenter wurde gegen 
das Geländer gedrückt. Er brach be— 
wußtlos zuſammen. Von den Bahn— 
beamten kümmerte ſich keiner um ihn. 
Mehrere Bekannte, die ihn ſtürzen 
ſahen, verließen eiligſt den Zug, brach— 
ten ihn nach ſeiner Junggeſellenwoh— 
nung, 5510 Wafhington Upe., und 
zogen drei Aerzte zu Rathe. Es war 


vergeblich, der Verletzte ſtarb ihnen un— 


— — — — 


| 


ter den Händen. 

Der Verftorbene war als Börfianer 
in Gejchäftstreifen mohlbefannt und 
hochgeachtet. 


— 


Aus Liebe ward Haß. 


So feurig der dunkeläugige Spiel— 
mann Vincenzo Rio einſt die hübſche 
Obſtverkäuferin Roſa Nazzo liebte, fo 
wild haßt er ſie jetzt. Der elende Mam- 
mon bat diejen Umfchwung zuftande 
gebradt. Rio hatte feiner Ermählten 
berfprochen, fie zum Weib zu nehmen, 
fonnte jedoch das nöthige Kleingeld 
nicht auftreiben. Schön-Rofa hatte et= 
was „auf die hohe Kante gelegt“ und 
gab dem Geliebten $35, damit er die 
Vorkehrungen für eine luftige Hochzeit 
treffen fünnte. Aber ’„ne Mufifanten- 
fehle, die ift wie ein Loch“. Rio ges 
rietb in tolle Gefellfchaft, vergaß 
Braut und Heirath und jagte das Geld 
durch die Gurgel. Nun machte da3 
Mädchen ihm heftige Vorwürfe. Das 
heiße Blut des Südländers gerieth da= 
dur ir Wallung, und er erflärte der 
Aermjten, er liebe fie nicht mehr, fon= 
dern baffe fie, da fie fo fleinlich fei. 
Rofa ließ den Ungetreuen wegen Bru- 
ches des Cheverfprechens dem Polizei- 
richter Martin vorführen. Diefer er- 
Härte die Anklage für Binfälig. Nun 
will Rofa den leichtfinnigen Burjchen 
wegen Betruges belangen., 

War zu erwarten. 


Bundesrichter Kohlfaat hat, auf 
Anfuchen der Peoria Gas Light and 
Gote Eo., gegen die Stadt Peoria 
einen Einhbaltsbefehl erlaflen, mwelcher 
e2 derjelben bis auf Weiteres unter: 
fagt, eine Verordnung durchzuführen, 
laut deren die Gasgefellichaft für ihr 
Gas nicht mehr ala 75 Eent3 per 1000 
Kubitfuß joll berechnen dürfen. Der 
Sachmalter der Stadt hatte in Frage 
jtelt, ob das Bundesgericht in die— 
fer Streitfache zwischen einer Sllinoifer 
Korporation und einer llinoifer 
Stadtgemeinde zuftändig jet, der Rich- 
ter hat aber gemeint, dem märe jo. 
Ueber die Verfaflunggmäßigfeit der 
DOrdinanz wird nun demnädhjlt verhan= 
belt werden. E3 unterliegt faum einem 


"Zweifel, daß das Gericht diefelbe um=- 


ftoßen wird, und ebenfo dürfte die faſt 
gleichlautende -Gasordinanz umgeſto— 
Ben werden, welche kürzlich der Ehica= 
aoer Stadtrath angenommen hat, falls 
die Stadt jemals verjfuchen follte, fie 
durchzuführen. 


Eine Schlange am Bufen. 


Die zehnjährige Nellie Mitchell 
wurde heute von Bolizeirichter Duinn 
als unverbefjerlih dem Jugendgericht. 
überwiefen. Gie hatte ihren Adoptiv» 
eltern Inſeltenpulber in den Kaffee 
geftreut, und die rau war daran bef- 
tig erfranft. Der Pflegevater ift Henry 
Ihomas, Nr. 5013 Dearborn Abe. 


Qu 


*% 9 Jones und Gilberi €. 
Meyers, die vor einer Woche unter ber 
Anklage verhaftet wurden, Eifenbahn= 
päife gefälfcht zu haben, wurden geftern 
Richter Martin vorgeführt, der ihrBer= 
hör auf den 2. November feitjfegte und 
fie bi3 dahin unter je $2000 Bürgfchaft 
ſtellte. 

* Die der Verſchwörung zum Zwecke 
| bes Betruges von Lebensverfiherungs- 
aefellichaften angeklagten F. Wayland 
Bromn und Frant Smiley wurden, 
da die Verhandlung der Antlage 
por Richter Gibbons wiederum aufge= 
[hoben mwerden mußte, aufs Neue 
zur Stellung von Bürgſchaft zugelaf⸗ 
jen. Abe Mendelſohn ſtellte für Smi— 


während der legten Monate in Chicago | fen Bürgfchaft zumBetrage von $5000; 


vestauft zu haben. Gandford ftellte 
bis zu feinem Verhör, das von Richter 
Prindiville auf den nächjten Freitag 
feftgefegt wurde, Bürgjchaft in Höhe 
von $2000. 

* Die Verwaltungs = Behörden der 
Nemberry u. der John Ererar-Biblio- 
thef beabfichtigen, dem Publitum bem- 
nächft au) Sonntags den Zugang zu 
den Büchereien zu geftatten. Dur 
den ftäbtifchen Bibliothefar F. H. Hild 
wurden fie benachrichtigt, daß der Be- 
fu der ftädtifchen Bibliothef anSonn- 
tagen durchfchnittlih 2,800 Perfonen 
betrage. Nunmehr find aud) fie von der 
Nothwendigkeit überzeugt worden, daß 
bejagte Bibliothelen gleihfalld Sonn= 
tags dem Publitum offenjtehen jollten. 


Abraham Beamifh und Clarence Dar- 
tom wurden Bromns Bürgen, . mobe! 


ı fich jeder der Beiden mit $5000 für das 


Erſcheinen Browns zur nächſten Ver— 
handlung zu verpflichten hatte. 


_— 1) 090 ——- 
DaB Wetter. 


Nom Wetterburcau auf dem Auditorium Thurm 
wicd jür die mähften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausficht achtekt: 

Chicago umd Umgegend: Regenichauer - heute 
Abend: morgen regneriih und fübler; lchhafte jüds 
liche Winde, die urorgen. nach Norden umichlagen. 

Illinoi⸗ Regneriſch heute Abend und moörgen; 
fintende Temperatur; ftarke jüdliche, fpäter nörblige 
Winde. 

Andiana, Miffouri und Niever-Mihigan: Drobens 
des Wetter, mit örtlichen Regenihauern beute Übend 
und morgen; lebhafte fünliche Winde. 

An Enrcago ftellte fich der Temperaturtand von 
achern Abend bis beate Mittag wie folgt: Abenps 
6 Nr 64 Grad; Nachts 12 Uhr 2 Grad; Morgens 
6 Uhr (3 Grad; Mittags 12 Upe 73 Sad. 





umachlsanfälle 


„Als hre alt war 


wuchs 


ich 17 Jah 
augenſcheir 


ärztlichen Beiſtandes wurde es 


tlich über meine Kräfte hinaus. 


ne Geſundheit begann zu wanken und trotz des 
beſtändig ſchlimmer mit 


maß ich faſt 6 Fuß und 


Mei— 
beſten 


mir. Schließlich wurde iſt ſo ſchwach, daß ich nicht al— 


Sein aufftehen fonnte. M 
feine Farbe und feinen Uppetit. 
machtsanfällen, 


Rein Blut war dünn, ic hatte 
Sch litt an Ohne: 
die fi fait täglich einftellten und 


war fo elend, wie man nur fein tfann. Als man aber 


ſah, daß die® ehandl 

half, kaufte 
dizin, 
„Eines 


Dr. Williams 


jſtimmte bei, ſie zu verfuchen. 


Meine Geſundheit iſt jetzt aus 


mir meine Eltern alle S 

s wurde nicht beſſer 
Tages erzählte ein Kerr meinem Qater-von 

Pink Pills for PBale People, und ich 


lunosweiſe des Arz tes mir nichts 


Sorten von Me: 


N 


Ich war überraſcht und 
angenehm berührt zu finden, daß aute Reſultate 
dem Gebrauch der erſten Schachtel folgten, und ich 
fuhr fort, die Pillen zu nehmen. Mein Appetit ſtieg 
jofort und meine Kräfte kehrten wieder. Ich nahm 
fünf Schachteln von denPillen und ſie heilten mich. 


gezeichnet; ich habe 


eine guteFarbe und befinde mich wohlauf und ſtark. 


„Meine 


Mutter ſowohl wie 


ich haben die Pillen 


Anderen empfohlen und einige meiner Freundinnen 


haben großen Nutzen von ihnen 
N Tr. Williams’ 


gehabt. Ich möchte 
Pink Pillen allen empfehlen, die 


frank find und eine gute Medizin brauchen.“ 
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Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago und Northiwecitern Gifenbahn. 
Zidet-Officed, 212 Clark - Straße. el. Central 723, 
Oakley Ave. und Wells-Straße Statıon. 

Abfahrt. 
„She EoloradoSpezial", Dede | ern. 
Moines, Omaha, Denver.. | 10:00 Meere 
Des Moines, C. Bluffs,O maba } * 6:30 im 
Salt Lake, San francıdco, > "10:30 Nın 
Xoß Angeles, Rortland.... as * 
Denver Omaha. Sioux City.... 10:30 Vm 


Sioux City. OQinaha 
Des Moines ..... ſ5 


Maſon City, Fairmont Clear 
Late, Parkersburg, Traer.. ſ 
Northern Soma und Datotas.. 
Diron, Sterling, &. Rapıb3.. 
Blad HillE und Deadiwood.. 
Duluth Limited. sooo. 
&t. Paul, Minneapoli 8, 
Sanesville, Madıjon, ° 6:30 Nın 
Gau Glaire. *10:15 Am 
inona, La Erofie, Madiion.. + 9:00 Bm 
Winona, La Erofje und Wer ı + 3:00 NN 49:40 Nm 
ftern Minneſota f *10:15 Yın *7:00 Bm 
Fond Du Lac, Ofhtofh, Nee | + 9:00 Bm +6 
nab, Appleton, Green Bay f +11: 30 Ym +1,15 Nm 
* 5:00 Itmı "11:10 Pim 
3:00 Nm +4:10 Nın 
3:00 Bunt G7:30 Bm 
5:00 Ytın *9;30 Um 
3:00 Bm +9:30 Nm 


Ankunft. 
*3:30 Rn 
7:42 Om 
*9:30 Bm 
*8:30 Aır 


6:55 Om 
"92:02 Um 
‚8,30 Nm 
7:42 On 
+3:30 Nm 
49:02 Bin 
+2:25 Nm 
"7:42 Bm 
"7:00 Um 
*9:30 Bm 
*12:25 Nın 
9:45 Nut 
+5:05 Nm 


"5,30 Nm 
* 6:30 Nın 
"10:30 Itır 
* 5:30 Int 
+10:30 Nm 
£ 5:30 Nm 
SE Mn 

*10:30 Nm 
. "10:00 Nm 

° 9:09 Bm 


:10 Nur 


Dihkoih, Appletou Act 
Green Bay und Menominee... k 
Aſhland, Hurley, Beſſemer, J + 
Sronmwood un. Rhinelander. * 
D'htoib, 6.Bay, Dienomince) a 
Drareuette u. 2. Superior. | * 8:00 Nm "7:30 Bm 
Sreen Bay, Florence Hurley.. "10:30 Nm 
Dabenport, ! Rock Island Abf.*10 Bır.. 12:35 Nm, 
“10.30 NM. Davenport—Abf. +5.30 Nachm. 
Rockford und Freeport — Abfahrt, 77220 Vut. 88:48 
Mm., +10:10 Bm, +4:45 Nm., 86:50 Nın., +11:40 Nm. 
Rodiord — Aaof., *3 Bm.. +9 Bin., 82:02 Nm., 46:30 
tachmittags. 
Beloit und SJanesdpille — Abf., +3 Vm., 84 Vm., *9 
2Bm., 44:25 Paıt., 74:45 Nm. 45:05 Nm.; +6: 30 Jim. 
Janes pille—Abf., +6:30 Trm., "10 Nu, *10: S Nm, 
pi Imaufee— Abf., +3 Br. 54 DBi., +7 Dit. 
+11: 30 Om. 72 Nm, -ZNU., *5 Nnı., 8 Nm 
tan tags. 
Täglich; + audg. Sonntags; $ Sountagd; d Samd« 
tags; T ausg. Montags; * audg. Samftags; a tägli 
bis Menontinee; k täglıh bis Green Bay. 


730 Um 


9 Um. 
10:80 





Weeſt Shore Eiſenbahn. 
Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nach New York nd Bofton, via Wabajhs 
Eitenbabn und Nicel-Plate-Bahn mit eleganten EB« 
und Buifet-Schlafwagen durd), vhue Wagenwechſel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Via Wabaih. 
Eihfahrt 12.02 Mitgs. Ankunft in New York? 30 Nachm. 
fton 5:50 Abds. 
“bfahrt 11:00 Abds, * New Nort7 50 VBorm. 
. " Boiton 10:20 Yorm. 
Bia Nicde! Plate. 
abf. 10:35 Borm. Ankunft in New age :00 Nachm. 
— „Boſton 4:50 Nachm. 
Ubf. 10:15 Abds. Re⸗ Dort 7:50 Borm. 
„ Bofton 10:20 Borm, 


Büge gehen ab von St. Couis wie folgt: 
Dia Wabaih 
udf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nam. 


o u Bojton 5:50 Abds. 
bf. 8:40 Abbs, s 


« New York 7:50 Bor, 
Boſton 10: 20 VBorm. 
Wegen Meiterer Ein zelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blag u. f. iw. jprecht vor oder fhreibt an 
©. &. Kambert, General-Baffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New York. 
8. 2. MeGartin, Gen. Weitern: Paflagier-Agent, 
©. Glarf Str., Chicago, Sl. 
BSehn 5 dest, Tictet-Agent, 205 6. Elarf Gtr., 
Chicago, ZU. 


— 


FUinois Sentral:Gifenbann. 
* durchfahrenden Züge verlaſſend den ZentralBahn⸗ 
hof, 12 Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden Föiinen (mit Ausnahme Des Pojtzuges) 
ander 22. Str.» 39. Str.⸗ Hyde Park» und 63, 
Etr ‚Station bejtiegen werden. Stadt-Tidet-Dffice, 
99 Adam Str. und Auditorium«Hotel. 
Durchzuge: Abfahrt 
New Orleans & Memphis Spezial? 8.30 B 
New Orleans & Memphis Lin nited 5.30 N 
Monti cello, Ill. und Decatur zu N 
Et. Noui8 Springfield Diamond, 
Spez ial "0.15N 
St. Louis Sprin — Davuiabt 
ezial.. 


*11.20 3 

Gaırv. Decatur, et. Toni 8 &nfal. 
Mempbis, New Orleans Poftzug.- e 
Bloomınaton & Chatsworth...... 
Grausville Eyprep. 
Evansville. Cairo m nd Soutd.. 
Kankakee K Gilman 
Omaha, San Francisco........... 
Dubu que, Suur&: ity Cicur KL ls * 
Omaha, Denver an Francisco..“ 
Nockford, Du — & Sioux C Cıty.. 
Nodford Paffagierzug. -vurenunneee 
Dubugue, ist. Dodge uud Uple 
Rocdtord & Dubuaue 

-TFäalid. FTäalih, ausaenommen Sonntage. 


Ankunft 
"UN 
11.208 
1.08 


17.3523 
840 R 


111.203 
+ TOOR 
708 
*10.00 8 


eg 
Chicago⸗ Burlingtons und Quinchy-Eifenbahn. Tel. 
No. 3831 Maii. Ehlatı wagen und Tickets in 211 
Tlark Str. und Union-Bahnhof, Canal und Adams. 
Zuge Abfahrt Ankunft 
Kotal nad Burliugton, Koma ....t+ 820% — 
Dttatva, Etreator und La Calle...+ 8.208 
Nochelle, Nodford und Forreſton. + 8.03 
Rolal-Runkte, Allinois ı. Pen: * "1. 308 
Clinton, Meoline, Rock Joland. 
Alle Orte in Texas 
Galesburg und Quiney 
u Madıfon und Keofuf * 
enver. Utah. California ...... 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Rockford.. 
Riucoln. Omaha. C. — 
Kanſas Eity, St. Yoiepb.. 
Et. Paul und Minneavoli. . 
QDuinch und Stanfas Gitn.. 
©t. Paul und Diinneapolis.. 
—— t. Mabiion........ 
Dmaba, Kincoln, Denver.. * 
Salt Zale, Ogbden, Galifornia. 
Deadwood, Hot Springs, ©. *. 
Taglich FTaalich. ausgenommen Sonntags. 
ie, ausgenommen Samftaq3. 
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u 
AIHS-:1002S55W 
in 90 —* 
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Chicago & Alton— Union PBafieuger Station, 
Canal Straße, zwijchen Madifon und Adams Etr. 
Tidet⸗ Otfice, 101 Adams Str. Tel. Cent'l. 1767. 

»Taglich. Ausg. Sountags. N Nbfal hrt Ankunft 
Joliet — atiton 3.20 VB TION, 
Kraırie State Erprei— St. Konis. * OB. 
The Alton Lımited— ie St. Bu. "11.58. 
Te Alton Limited— für Peoria... T1l.15%. 
Joliet Accomodation. ra MN. 
Keoria und Kanias City 3.15 
Dwigbt Accommodatıon. iD % 
Rarias Eity, Denver u. Galifornia ® „6. TON. 
©t. Louis „Palace Expreßz“ 9.00 * 
Rliet Nccomodation. + 2.45 
&t. Loursn. N. €. Midiriaht Ever il. on 
Peoria u. Sprür ıgfield Nacterpreß °11.30 N. 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 


&t. Louisd:Eijenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Glarf Str., an des 
Sohbahnihleife Ale Züge PUR Abf. Ant. 


New — & Boitor Erpreß.. .+10.5B 9.15 
New kExpre 2ZIUN 5B5N 
Biew or & Boiton Erprek 


OR 
7.15% 





10.30N 7.408 


Stadt-Tidet-DOffice, 111 Adams Str. und Auditorium 
unex. Xelepbon Gcutral 2057. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Zentral Palfagier-Station; Tidlete 

Office: 244 Elarf Str. und Auditorium. Keine ie 

Sabrpreife verlangt auf Limited Se Büge anfunf 
fab 


u 
Bet Sr 
Neo York und Walhıngton Veſti⸗ 
duled Limited 
New Bent. Waſhington pr Be 
burg Veftibuleb Lımited N 
Columbus, Mbeeling, Gleveland J 
pitishurqꝗ ẽotpren ............ sS. o 


0.08 845 N 
8328 
6.508 


| 
| 
| 
| 
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Booth, 205 Cayuga S 
Epyracırfe, New York, 


Eunice —— 


Dr.Williams’ 


Pink Pills 
for 


ü. Pale People 


in allenApotbefen zu haben oder portofrei ver= 
jandt nad) Empfang des Betrages von 50 Ets. 
die Schachte loder 6 Schachteln für 2.50 (nie 
[o fe oder beim Hundert). Adrefle: 


Dr. Wil: 
Medicine Co., Eheneciady, NR. Y. 


Wo fit) niederlaffen? 


Ohne Frage, in dem Territorium 
durdiquert von der. 


Louisville 
Nashville 
Eisenbahn 


— der — 
großen gentrafen füdfidhen Sanptlinie 
— it — 
Kentudy, Zeniefjec, Alabama, 
Miffiffippi, Florida, 
— 0 — 
Zermer, Obftzühter, 
Biehzüdter, Fradrikanten, 
SKapitaliften, Spekulanten 
und Geldverleiher 
Die befte Gelegenheit in den Vereinigten Staaten fins 
den, um viel Geld zu machen, wegen der Maffenhafs 
tigfeit und Billigfeit von 
Zand und Yarmeıı, 
Holz und Steinen, 
Eijen und Sohlen, 
Arbeit— Allem! 


und 


. ee 00». *+ 


Srundftüt frei, finanzielle Unterftügung 
Eteuerfreiheit für den Fabrikanten. 

Land und SFarınen zu $1.00 per Uder und auf: 
märt3, und 500,000 Acres in Meft Florida, die gras 
ti3 aufgenommen werden Tönnen unter dem Keime 
ftätte-&ejeg der Vereinigten Staaten. 

Viehzucht in dem Diftrikt der Golflüfte bringt reis 
ben Profit. 

Salbe Raten:Erturfionen an jedem erften 
und dritten Dienitäg im Monat. 

LSakt uns miffen, was Yhr juht, und wir benadhs 
rihtigen Eu fjofort, wo und wie e8 zu haben ift, 
aber jchiebt es nicht auf, da das Land rajcdh befichelt 
wird. 

Drudjachen, Karten und alle weitere Information 
frei. Man adreffire: 


R. J. WEMYSS, 
General: Einwanderuugsd: u. Induftrie- Agent, 
LOVISVILLE, Zr. 16a, mil; 


Ein fhwares, Krankes Kind 


wird gefund und Träftig werden, wenn ihm die Mutter 
Joseph Triner's 


(Registered) 


etbt, nad deffen Gebrauch nicht nur Kinder, ſchwache, 
alte Männer und franle Frauen eritarfen, jondern 
aud ein gefunder Mann trinkt e3 mit Vergnügen und 
Mohibchagen, denn es ift 
Die wirfungsvollite und zuverläffigfte Medizin 
für jedes Alter, beide Geihledhter 
und jeden Sörper, 


gegen alle Krankheiten 


ded Mageus, der Eingeweide, Leber, Nieren 
und aller intern Organe. 
Blutreiniger und Wiederbeleber des ganzen 
Syſtems, ein gut ſchmeckender und 
heilfam wirfender Tranf. 
Diefe allein echte Medizin Mird feit mehr als 10 
Jahren von 


JOSEPH TRINER 
437 WSefl 18. Str., Ebicago, IM., 
engefertigt und ift in allen Mipothelen zu haben; 
man büte fi aber vor werthlofen, jchädlihen und 
nachläfiig zubereiteten Nacda bumungen, die 
bier und dort anftatt des edhten Triners$ (bebal: 
tet dieien Namen) Bitter Wine aufdringlic, angebo= 
ten erden, iveil geiviffenloje Verkäufer größere 
Brofite dabei berausicdlagen. Rol,momifa* 


Große Bergains in 


s-Fixtures. 


A: (wie Abbild.), 

olides Meflin 2 

mit Globe: . ’ ‚s1. 75 

Dr 6 Zimmer Flat, eins 
ließl. Swing 

Rradets 

Illinois Gas Fixture Co., 


lloft,im 850 W. North Ave. 


Eifenbahn:Fahrpläne, 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Central Station, 5. Ave. und rifon Stra 
Gitn Office: 115 Adams. Zelephon g en * 

"Täglid. FAusgen. Sonntags, akeket Antunt 
Minneapolid, St. Paul, Du r& 2 

bugque, KR Eity, ©t. Jojeph 6.0 93) -i 

Dei Moines, Marihalltown . ) '10.3:N * 2.0R 
— und Boyron Vocal....... LION "0.25% 


Shicags & Erie-@ijenbayn. 
Zidet-Offices: 
2 ©. Glart, Auditorium 


Marion 7.03 1232 

Report * Borlon ber N .520N 

amestomn und Yuffalo EWN 5ON 

oc&efter Huntington Accomobation, > 5 *10.008 

New Dorf und UN 7.358 

Eolumbus und Norfolt, W x 7.358 
*Zöglid. + Untaensmmen Sonntagi. 


MONON ROUTE-— Seatrborn Station. 

Zidet Offices, 232 Clark Etr. und 1. Klafie Hotels, 
Abgang. Ankunft. 

nbianapoliß u. Gineinnah.. * 25V. "LO 
afapette und Louisville 4 65285 R 
udianapolis u. Eincinnati.. — SEN 
ndianapolig u. Eincinnati.. —* SION, 
Y ndianapolis u. Gincınnakı,. L EION. 


10:35 8, 
Zafapette und Souisvpille... .... 1:23 
Indianapolis u. Eincinnati.. 

Taalich. Souutag auag. | Nur Sonntag, 


afayette Accomodation. 


„Abendpoſt“, 


Wie ich zu meiner Frau kam. 


(Ein Erlebniß. Von E. M.) 


Im Kaſino zu S. ſaßen die Offi— 
ziere beim gemüthlichen Abendſchop— 
pen, der durch die Rückkehr eines Kame— 
raden von der Hochzeitsreiſe einen feſt— 
licheren Anſtrich bekam. Man ſcherzte, 
lachte, rauchte und ſchlürfte behaglich 
aus grünen Kelchen den edlen Rhein— 
wein. Beſonders aufgeräumt war die 
Stimmung unter den noch unverheira= 
theten Offizieren. Am lauteften tönte 
wieder einmal die Stimme des kleinen 
Leutnants von Reißwitz, des anerkann— 
ten Witzboldes, der mit luſtigen Witz— 
chen und kleinen Abenteuern nur ſo um 
ſich warf. Eben erſcholl am unteren 
Ende der Tafel „Bravo, famos, pyra— 
midal“, ein Zeichen, daß Reißwitz wie— 
der einmal etwas Gutes geleiſtet hatte. 
„Na, Kleiner,“ rief der dicke Haupt— 
mann Below, „was iſt denn wieder im 
Winde? Raus mit der Sprache, einen 
guten Witz hören wir alle gern.“ 

„Verzeihung, Herr Hauptmann, nur 
einen Vorſchlag erlaubte ich mir zu 


machen.“ 


„Na denn man los.“ 

„Dann alſo meine Herren, bitte ich 
fünf Minuten um's Wort: Wieder ein— 
mal hat uns Gott Amor einen Kamera— 
den aus unſerer gemüthlichen Kneip— 
ecke geholt, und um dieſem Unweſen ein 
wenig zu ſteuern, vor allem aber um 
uns, den Unwiſſenden, ein Mittel zu 
ſchaffen, uns gegen dieſe Teufelskünſte 
zu ſchützen, ſchlage ich vor, daß an je 
einem Abend einer der berheitatheten 
Herren erzählt, „mie“, „wann“ und 
„Wo“ er Amors3 Liften zum Opfer fiel. 
Die unverheiratheten Herren merden 
mit ihrem Dank nicht hinter dem Berge 
halten.“ 

UNes lachte, rief „Bravo“ und trant 
dem Juftigen Leutnant zu. „Wer aber 
macht den Anfang?“ riefen einigeStim- 
men. Auch dafür mußt der fidele Reiß— 
wig Rath. Er ließ fich von der Ordon- 
nanz ein Blatt weißes Papier bringen, 
zerjchnitt daffelbe in fleine Streifen, 
auf den einen fchrieb er „erzählen“, 
faltete fie zufammen und ließ nun die 
Looje unter den verheirateten Herren 
freifen. Das %oo3 traf den Haupt» 
mann bon Merten, einen jehr beliebten 
Dffizier, deffen reizende Gattin von 
ben gefammten jungen Marsföhnen an- 
geihmwärmt wurde. Anfangs fträubte 
er fi, er wurde aber von der Mehr: 
zahl überftimmt. Go lehnte er fidh 
dann behaglich in feinen Stuhl zurüd 
und begann: 

„Sie willen ja alle, meine Herren, 
daß ich in meinen Yugendjahren ein 
ziemlicher Windhund, vor allem aber 
ein großer Damenfreund war. In die 
jem Buntte aber war e3 in meiner Gar- 
nifon recht Kläglich beftelt. Die weni— 
gen, wirklich hHübjchen Mädchen mwur- 
ben bon ihren Müttern ängjtlich gehü- 
tet, und bie anderen — na, für die jo= 
genannte „reifere“ Jugend danfe ich 
heute noch. Mit welcher Wonne ich 
meine Koffer padte, um einem Kom: 
mando nad ©. zu folgen, fünnen Sie 
jich wohl denfen, denn Berlin, das El- 
dorado Uler, war von ©. mit dem 
Schnellzug in kurzer Zeit zu errei- 
hen. Daß ich meine Zeit, wenn it- 
gend möglich, in Berlin verbrachte, ift 
wohl Kar. Anfänglih in Uniform, 
dann aber des beijeren Amuſements 
wegen in Zipil, Eines Abends, eine 
Woche vor Weihnachten, bummelte ich 
auc Unter den Linden. Da e3 tüchtig 
falt war, echtes Weihnachtsmetter, hatte 
ich meine erfrorenen ©lieder in einem 
Cafe durch einige gute Rognafs wieder 
erwärmt. Ich Stand nun in abenteuer= 
licher Stimmung an der Edle und war: 
tete einen günftigen Augenblid ab, um 
die Friedrichſtraße überfchreiten zu 
fönnen. Plößlich fiel mir ein Kleines 
meißes Padetchen, zierlich mit einem 
blauen Bändchen verfchnürt, zu Füßen. 
Blitzſchnell bückte ich mich darnach, 
benn ich fagte mir ganz richtio. daß 
nur Damen folche niedliche Pädchen 
haben. X betrachtete nachdenflich mei- 
nen Fund, al3 eine Stimme neben mir 
ertlang und fich ala Befiterin deflel- 
ben erflärte, während eine fleine be- 
handſchuhte Rechte darnad) ariff. Er- 
ftaunt fah ih auf und fchaute in ein 
allerliebites Gefihthen, von dunklen 
2oden umrahmt, dem die Winterfälte 
blühendrothe Wangen verlieh. Ein 
paar dunkle Augen blikten mir entge= 


er ——— “ 


unangeneämflen IUnfälle 


ift eine 


| 
Einer der 
| 


Verrenfung, 


befonders Ihlimm, wenn mit ciner 

Quetihung verbunden. Der befte Weg, 

um beide linfälle zu heilen, geihicht 
Durch) Die Anwendung von 


St. Jafobs 
Del 


wodurd) eine prompte Heilung 
bewirtt wird. 


Chicago, Mittwoch, 


gen, und um ben toten Mund zudie 


ein jchelmifches Lächeln. Wirklich, ich 
fand ganz verdußt und fchaute nur im= 
mer in das reizende Gefiht. Kannte 
fie mih%-Schon hatte die junge Dame 
das Padetchen ergriffen und eilte die 
Hriedrichftraße hinauf. Kurz entjchlof- 
fen folgte ich ihre. Seht blieb fie 
bor einem der hellerleuchteten Läden 
jtehen, ehe ich jedoch neben ihr ftand, 
war ihre jchlanfe Geftalt fchon wieder 
im Gedränge verfhmunden, um am 
Stadtbahndogen aufzutauchen und in 
die Halle zu treten. Am Schalter ver- 
langte fie eine Karte nach dem „Zoolo- 
giihen Garten“, ih natürlich aud. 
Eben fuhr der Zug ein. Troß des Ge- 
dränges gelang e& mir, an ihrer Seite 
zu bleiben und in das aleiche Coupe zu 
fommen. Cine Annäherung in dem 
jehr bejegten Coupe war nicht möglich, 
ich fonnte aber ungehindert die reizende 
Erfcheinung betrachten. Al der Zug 
Gielt, öffnete ich ihr galant die Thür. 
Sie neigte dantend das dunfle Köpf- 
chen, wobei ich aber ein fpöttifches Lä- 
cheln über ihre Züge hufchen jah. Das 
teizte mich natürlich noch mehr. Mit ei- 
nigen rafchen Schritten war ich an ih- 
ter Seite, z0g höflich den Hut und bot 
ihr meine Begleitung an. Sie wandte 
mir jeßt das reigende Gefichtehen ganz 
zu, und in ihren dunflen Augen bligte 
e3 jchelmifch auf. „ES wäre wohl un- 
recht, wenn ich folch treuem Nitter ge- 
genüber jo unnahbar bliebe, aber lei- 
der ift Ihre Mühe umfonft, denn ich bin 
bereits zu Haus.” Und vor der Garten 
thür einer fleinen, malerifch im Schnee 
gebetteten Billa blied fie ftehen. Ich 
mochte wohl ein wenig verdutzt ausge⸗ 
ſehen haben, denn ſie brach in ein lu— 
ſtiges Lachen aus, in das ich unwill— 
kürlich einſtimmte. Dann aber ver— 
ſtummte ich jäh, denn ſie war in den 
Garten getreten und machte eine ein— 
ladende Handbewegung, ihr zu folgen. 

„Kommen Sie nur, meine Eltern 
werben fich freuen, den Beichüger ihrer 
Toter fennen zu lernen.“ 

Im erſten Augenblick war ich ſprach— 
los. Dann aber kam der ganze gött— 
liche Leichtſinn eines lebensluſtigen 
Leutnants über mich, und, ihr raſch 
meinen Namen nennend, trat ich mit ihr 
in die Halle der Villa. An der ſchön 
geſchnitzten Eichenthür erſah ich ein 
kleines Bronzeſchild mit dem Namen: 
„von Bergen, Major.“ Da fiel mir's 
wie Schuppen von den Augen. Ich er— 
kannte die kleine, luſtige Geſpielin mei— 
ner Kinderjahre wieder. 

„Fräulein Elly, ſind Sie — Elly, 
biſt Du es wirklich, wirklich, Sie — Du 
kleiner Wildfang?“ Wie einJubelſchrei 
kam es über meine Lippen, während 
ihre kleinen Hände ſich feſt in die mei— 
nen ſchmiegten. Ja, ſie hatte den lu— 
ſtigen Eugen gleich wiedererkannt, trotz 
des ſonnenverbranntenGeſichtes; „denn 
ſonſt,“ nickte ſie ſchelmiſch, „hätte ich 
mir Deine Geſellſchaft wohl verbeten.“ 

„Nun, meine Herren,“ ſchloßHaupt— 
mann von Merten, „können Sie ſich 
wohl denken, daß ich in den nächſten 
Tagen ein häufiger Gaſt in der ver— 
ſchneiten Villa war, und die Folge 
davon, daß ich bereits am Weih— 
nachtsabend dem Junggeſellenleben 
auf ewig Valet ſagte.“ 

„Na,“ rief Leutnant von Reißwitz, 
„geſtern erſt habe ich der Lore San— 
dow ein Packetchen getragen, aber nie 
wieder thu ich's!“ Im Stillen aber 
leerte er ſein Slas doch auf Lorens 
Wohl. 

——— 

* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Wiener Zenſurſtückchen. 


Ein neues ſinnreiches Stückchen des 
Wiener Theaterzenſors berichtet das 
„Ill. Wiener Extrablatt“, das dieſer 
Tage Folgendes erzählte: „Die Wiener 
Zenſur kann den vorgeſtrigen Tag im 
Kalender roth anſtreichen. Während 
ſich die Pointenknicker von Spree-Athen 
mit unſchuldigen Luſtſpieldichtern ab— 
geben, ſchrecken unſere heimiſchen Zen— 
foren nicht einmal bor einer melt- 
gefhichtlihen Größe zurüd. Die Sonne 
brachte e83 an den porgeitrigen Tag, 
was Alles in Grabbe’3 Schauſpie 
„Napoleon“ oder „Die hundert Tage“ 
den Wiener Rothftiften zum Opfer ge- 
falen ift. Denn aud todte Dichter 
unterliegen der Zenfur. Unfere Zen- 
ſoren haben fich nicht allein an Grabbe 
vergriffen, fie fchlugen jogar den aro- 
Ben Napoleon aufs Haupt. Sie ftrichen 
nämlich die Stelle: „Die Herzogin bon 
Ungoul&me ift der einzige bourbontijche 
Sprößling, der Hofen zu tragen ber- 
diente,“ uibarmherzig heraus. Diefer 
Stridy ift weniger gegen den Dichter, 
als gegen den Helden felbit, gerichtet; 
denn der zitirte Sat ift dem hiftorifch 
beglaubigten Ausfpruche Napoleons: 
„Dieje Herzogin ift der einzige Mann 
in ber Familie Bourbon“ Dichterifch 
nachgebildet. Gefchieht dem Napoleon 
Ihon recht, mozu bat er jo zenfur- 
widrige geflügelte Worte gejprochen! 
Dpder follte die Wiener Zenfur vielmehr 
an ben Unausfpreclichen Anftoß ge= 
nommen haben, um nicht zu dulden, 
daß eine Herzogin als Hofenträgerin 
auf die Nachwelt fomme? Das können 
ir nicht glauben, denn in unferer Zeit 
bes Zmeirades haben bie rauen aller 
Stände auch außerhalb de3 Haufes 
die Hofen an. Möalicherweife wurde 
ber Sab befeitigt, meil die Herzogin 
von Angoul&me mütterlicherfeit3 uns 
Defterreichern jo nahe geitanben; aber 
auch diefe Motivirung will und nicht 
einleuchten, da doch der Ausfpruch ein 
fräftiges Kompliment für die Herzogin 
bedeutet. Kurzum, unfere Zenfur hat 
gezeiat, daß fich ihr gegenüber auch ein 
MWelteroberer nicht erlauben darf, Alles 
zu jagen! Wir find ftolz auf unfere 
Zenfur, benn fie ift eine unparteiifche 
Behörde, deren Grundfaß lautet: Bor 
dem Rothftift find Alle aleid. Was 
dem Dreyer recht if, muß auch dem 
Napoleon billig fein. Unb nun nehmen 
wir Abichieb von der Zenfur und wen- 
ben unfere Blide nad dem Dom ber 
Inbaliden. Nachts um die zwölfte 


sl — — — — — —e —ñ— — 


den 31. Oktober 1900. 


KIRK’S 


Amer 


icanFamil 


J 


SEIFE 


60 Jahre erfolgreicher Seifen:$abrifation ermöglicht es uns, dem 


Dublifum eine 


Seife zu bieten, die in jeder Dinficht tadellos ift. 


gemacht, aber die Pluge Hausfrau fehrt nach einmaligem Derfuch 
Befannten, der AMERICAN FAMILY, 


immer zu ihrer alten 
zurücd, die von gereinigte 


m Ninderfett und vegetabilifchen Delen 


Sprecht vor in unserem Wrämien - Laden, 
52 State Straße, gegenüber Alafonic Temple, 


Umichläg 


JAMES S. Ki 


hergeftellt wird. 


Stunde verläßt dort der Kaifer der 

Franzofen fein Grab, holt fich fein 

alte8 Lerifon und jchreißt Das ges 

ftrichene Wort „Unmöglich“ wieder hin— 

ein.“ 

Die Telegraphbie ohne Draht und 
der menfhlidhe Körper. 


Berdankt die Telegraphie ohne Draht | 
dem menfchlichen | 


ſelbſtverſtändlich 
Geiſte ihre Entſtehung, ſo iſt der 
menſchliche Körper für ſie ein unüber— 


windliches Hinderniß. Zwei Pariſer 


Forfcher haben der dortigen Akademie 


der Wiffenfchaften über Verfuche bes | 
hei denen fie die Apparate jo 


richtet, 
aufftellten, daß die eleftrifchen Wellen 
nur eine Entfernung bon wenigen 


Metern zurüidzulegen hatten. Tin zmis | 


chen beide Apparate gejehier Dfen- 
ichirm verhindert jeve Wirkung auf den 
Empfänger. Ebenfo wirft der menid- 
liche Körper vollfommen als Ehimt, 
fo taß die an ber Frittröhre angebrachte 
Klingel jedes Mal zu tönen aufhörte, ; 
mern eine ber En Berjonen 
zroifchen die erregende Majchine und 
den Empfänger trat. Man hätte dar: 
auf fommen fönien, biefen Einfluß 
des menfchlichen Körpers fo zu erflä- 
ren, daß diefer gemwiffermaßen zum Lei- 
ter der eleftrifchen Wellen nach dem 
Erdboden Hin würde, aber diefe An- 
nahme mar deöhalb unmöglich, meil die 
Verbindung des menſchlichen Körpers 
mit dem Erdboden durch eine iſolirende 
Schicht aufgehoben war. Man muß 
alſo vermuthen, daß der menſchliche 
Körper die elektriſchen Wellen,gleichſam 
in ſich aufſaugt, anſtatt, da ſie durch 
ihn hindurch gingen. Sie unterliegen 
dabei vielleicht einer ähnlichen Beein— 
fluſſung, wie die Röntgenfchen Strah⸗ 
len, die doch auch durch das feſte 
Knochengerüſt des Menſchen nicht bin. 
duch zu dringen vermögen. Glellte 
man eine Platte von dünnem Eiſenblech 
zwiſchen Sende- und Empfangsappa— 
rat, ſo arbeitete letzterer weiter, wenn 
nicht das Blech mit dem Erdboden in 
leitende Verbindung geſetzt wurde, in 
welchem Falle es die elektriſchen Wellen 
zum Boden ableitete. Dieſe Feſtſtel— 
lung iſt phyſikaliſch wichtig, weil ſie zu 
der Annahme führt, daß auch die elek— 
triſchen Wellen einer Induktion fähig 
ſind, denn man kann das Durchdringen 
des Metalls ſeitens der elektriſchen 
Wellen nur auf dem Wege erklären, daß 
dieſe zwar auf der einen Seite zurück— 
gehalten werden, aber auf der anderen 
Seite durch Induktion wiederum elek⸗ 
triſche Wellen hervorrufen. 


— Ungenügend. — A.: „Der Wirth 

iſt ein ſehr ordentlicher Menih!"—B.: 
„Mir wäre e3 lieber, wenn die Portio> 
nen ordentlich wären!” 

— Theilnehmend.— Mann (dumpf): 
„Sweitaufend Mark habe ich diefe Nacht 
verloren!” — Frau: „Weißt Du, Egon, 
da bin ich aber froh, daß ich mir ver— 
gangene Woche noch rafch das neue Ko— 
ftüm habe machen laffen!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die , 
Lhne 


Uaterschrift von 
Freies Auskunfts-Burean. 
»öhne toitenfrei tolleftixt; NRehtsfadgen alles 
Urt prompt ausgeführt. 
tr, Zimmer 41, 


= Nahahmungen werden ausgeboten und Derfuche zum Täufchen 


für Leute, die ihr Geld fiher anlegen wollen 
und zivar beifer iwie erfie Vlortgage oder in 
Bauverrinen etc., Tauft 


Deulſche Köche Sepafnkheinn, 


4-, 33 und 3-pro). 
Geldwährung, unter Garantie des Deutjchen 
Neichee. Zu haben in Stüden von ME. 209, 
500, 1000, 5000 etc. Sederzeit und ohne 
Schwierigkeiten wieder verfäuflih. Zinſen 
prompt erhältlih. Nähere Auslunft münd- 
lid oder jchrifilich. 


J.S. LOWITZ, 


185 $. Clark Str., 


nahe Monroe. 


185 GLARK STA,, 


zwiihen Monroe und Adamd. 


Schr bequem für alle nördlichen, weſtlichen und 
jänımtliche Süd Glerf Str. Gur2. 


Schiffsfarten 


nad und von 


5 Deit Schweiz, 
Deutihland, Trazin, game 
fomıe Eape TZomn und Fohanneskurg in 
Sud⸗Afrita. 


Geldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Vollmachten 


confulariich ansgeiteilt. 


Erbschaftesn 


fofort eingezogen, — VBorjhuß, wern gewünfcht. 


Dentſches Conſular- und Rechtsburenu. 
185 CLARK STR. 


Dfftce-Stunden bis 6 Uhr Abends. Gonntaas 9 biä 
12 Uhr Borm. WBokt* 


Bankgeſchäft. 


84 LA SALLE STR. 


Sicherfle Anlage der Well. 


4:proy. Beutfdje Keichsbonds, 
33:pro}. Deutſche Reichsanleihe, 
3proz. Preußiſche Kouſols. 


Dieſe Bonds ſind geſichert durch die Einkünfte des 
Deutſchen Reſcchs und rüchzahlbar bis 1905. Zinſen 
zahlbar am 1. Jannar und 1. Juli, werden vom Uns 
ter zeichneten eingeidft. 

Ferner an Hand, ſichere Anlagen, als: 
5e proz. Mexicaniſche Bouds, 
4:pro3. Coot County Bonds, 
4;proz. Atchiſon, Topeka & 

Santa Fee 
und’ andere gute Gijenbabn: Bonds. 

Ude Bonds find zahlbar in Gold. 

Anz und Perfauf aller deutichen MWerthpapiere und 
Beidforten zum Tagesturſe. 


Spar:Einlagen Ya 1 
Eröfchaffs-Kofleklionen und Vollnadjten. 


ei. Kı W. KEMPF 
a A 3 


ertherlt 
84 La Salle Str. 


bereitwilligft 
Sof, mifrmo* 


Kohlen! 


—12 Uhr. 
Kauft jest, * > Breie fiher fteigen 


— 1932 25 p. Tonne 


Beſte nu... Bolles Gewicht. 


ALWART BROS,, 


Stadt-Office: eg 402, 21 * —— 
Sarrifon i 
——* 


Sconomn Lump.. 
Economy Egs 


cleph 
27 Danton Ks Zelephon, 
Nord 38, sen Ave. uud Serndon —— 
Telephon, V. V. 16. Notktams. 
Berſucht anfer 

* 


Extrakt von Malz und Hopfen, 


vente Gottfried Brewing Ce 60. 


don der 
Tel.: SOUTH 428 


und bejcht die Prämien, die weggegeben werden für 


e der AUmerican Family Seife. 


Winanzielles, 


oreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft- Ede PaSalle und Madilon Str. 


Kapital : + 5500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfldent. 
OSCAR G. FOREMAN. BirePräfident 
GEORGEN. NEISE, Raflirer, 


Algemeinch Banuf : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Private 
verſonen erwünſcht. 


| Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. —8 


A. — — Hildebrand, 
Schweizer Konſul. Rechts inwalt. 


A. Holinger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 11981. 


Held zu 3, 54 und 6 pl, a 
Vorzügliche erfle Hold-Morkgages . e 


gen ftet3 vorrätlig. mals, ja,mo,mi,bw 


| Westen Stare Bank 


Nerdiveft:Gde LaSake und Wafpingten Str. 


| Allgemeines Bank » Gefdäft. 


'8 Broz. Zinfen bezahlt im Spar:Deptmt. 


; @eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfie Syposheten zu verkaufen. 
116, nmfa,9 


Zu Shicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld 3, Geundeigentyum 


Brite Bedingungen. 
Snpotheten fitet3 an Handozum: Verlauf. Bois 
wmadhtcen, Wedel und Kredit-Briefe, familjilj 


ela 


auf Srundeigenthum zu verleihen 
zu fchr günftigen Bedingungen. 


WM.F.LUBEKE 


172 Baihington Str., Ede 5th — 5 
m 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. 





— 


ReineKommiffion. n. 0. sTone &co, 


Anleihen auf Shicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grundeigenthum. 4 Televb.. 681, Et 


Der ‚große Möbel:Laden! 


ir Funlue Sn, 


Eigenthümer 
Wir verfaufen die beiten Waaren zu niebrigften 
Baargeld:Breiien. Eiſerne Bettitellen, Tiihe, Stühle 
und Schautelſtühle, Couches, Varlor-Ausſtattungen, 
Bilder u. j. m. 


Diefe bübihe Eoud, in affortirten ars 
ben Don Belour nur. . ° 85. 50 
Wir baden andere zu BE.T5 bis '835.00 vs Etüd, 
Kommt und beiuht uns. Uniere Waaren find 
fäwmtlih neueften Stinls und hedmadern. 


SEE Te TE EEE. > 


TE ET ET 





— 


“It has justly won its laurels.” Soups, 


Fish, Game, Hot and Cold Meats, etc., are 


8 
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— 
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THE ORIGINAL WORCESTERSHIRE 
9” BEWARE OF IMITATIONS. 


— 


CTelegtuphiſche Depeſchen. 


(Geliefert don ber “Associated Press.) 
Inlaud. 


Dem Richtſtuhl verfallen. 


Marysville, O., 31. Okt. Die Ge⸗ 
ſchworenen in dem Prozeß gegen den 
jungen Bahnräuber Charles Roßlyn 
Ferrell wegen Ermordung des Expreß⸗ 
Agenten Charles Lane auf einem Per— 
ſonenzug der Panhandle-Bahn (in der 
Nacht des 10. Auguſt) fällten geſtern 
Nacht um 11:40 Uhr ein Verdikt au 
Mord im erſten Grade, ohne Empfeh— 
lung der Milde. Dies bedeutet in Ohio 
den Tod im elektriſchen Richtſtuhl. Das 
Wahnſinns⸗ und Degenerations⸗Argu⸗ 
ment hatte alfo keinen Eindruck auf die 
Geſchworenen gemacht, wenigſtens kei— 
nen dauernden; nach ſiebenſtündiger 
Berathung einigten ſie ſich auf das 
obige Verdikt. 

Der Angeklagte ſchien bei der Ver— 
leſung des Wahrſpruches überraſcht zu 
ſein, und ſein Antlitz röthete ſich; doch 
gewann er raſch ſeine Faſſung wieder 
und ließ ſich, ohne ein Wort zu ſagen, 
in ſeine Zelle zurückführen. Der Ver— 
theidiger, J. L. Cameron, kündigte ſo— 
fort einen Antrag auf einen neuen 
Prozeß an; einer ſeiner Gründe hiefür 
wird die Thatſache ſein, daß der Ge— 
ſchworene George Weſtlake, kurz nach— 
dem ſich die Geſchworenen zur Berath— 
ung zurückgezogen hatten, erkrankte und 
nach Anſicht der Vertheidigung jedem 
Verdikt beigeſtimmt haben würde, nur 
um des Dienſtes enthoben zu ſein. 
Ferrell war am letzten Tage des Pro— 
zeſſes ſehr nervös, und in der Nacht 
vorher war er ſo ernſtlich krank, daß er 
die Dienſte eines Arztes bedurfte. 
Aber im Laufe des Tages erlangte er 
ſeinen normalen Zuſtand wieder, und 
Abends, während die Geſchworenen 
über ſein Schickſal beriethen, ſpielte er 
ſogar einige Stunden lang Karten. 


Geſchäftsmann berſchwunden. 


Kenoſha, Wis., 31. Okt. A. L. Nei⸗ 
man, ein wohlbekannter Geſchäfts— 
mann unſerer Stadt, iſt verſchwunden, 


| 


| 


* given a most delicious flavor by using 


errins’ 
SAUCE 


This signature is on every bottle 


a FI D 


JOHN DUNCAN’S SONS, Agents. New York. 


Südafrifanifches. 


Briten haben Angft vor Srauen undKnaben 
der Boeren. 


Bloemfontein, Oranje-Staat, 31. 
DH. Der Telegraphenverfehr ift im— 
mer. noch unterbrochen und der Bojt- 
bienft verzögert, da die Boeren 10 
Meilen füdlich pon&denburg wieder ei- 
er Zug zum Entgleifen gebracht ha= 

en. 

Alle Boeren im Alter von mehr al3 
14 Jahren im Umfreis von 10 Meilen 
bon Bloemfontein werden durch briti- 
Ihe Truppen zufammengetrieben und 
hierher gebracht,um zu verhindern, daß 
fie fi) den Kommandos der Boeren an- 
ſchließen. 

London, 31. Okt. Der Korreſpon⸗ 
dent der „Daily Mail“ in Kapſtadt be— 
ſpricht „die erſtauliche Lebhaftigkeit“, 
welche die Boeren wieder zeigen, und 
deutet die Möglichkeit an, die Boeren 
hätten Verſtärkung erhalten. Wie er 
erklärt, klagt man inKapſtadt darüber, 
daß die verſchiedenen Freiwilligen-Or— 
ganiſationen vorzeitig aufgelöſt wor— 
den ſind, und auf ihre Dienſte verzich— 
tet worden iſt. 

Cradock, Kapkolonie, 31. Okt. Die 
holländiſche Kirche iſt das einzige Ge— 
bäude, welches in Bothaville ſtehen ge— 
blieben iſt, da die Briten jetzt höchſt 
ſtreng, ja barbariſch gegen die Boeren 
verfahren. 

Weitere Boerenfrauen ſind aus Ja— 
gersfontein deportirt und nach Bloem— 
fontein geſchafft worden, wo ſie mit 
anderen einige Meilen außerhalb der 
Stadt gefangen gehalten werden! 

Weil er Humberts Ermordung 

billigte. 

Tunis, Nordafrika, 31. Okt. Hier 
iſt der Deutſche Hugo Grunwald, weil 
er die Ermordung des Königs Humbert 
von Italien öffentlich billigte, zu zwei 
Jahren Gefängniß verurtheilt worden. 


ceſegruphiſche Nolizen. 


JIulaud. 
— Laut Jahresbericht des General— 
adjutanten Corbin beſteht die reguläre 


und ſeine Freunde hegen die Beſorg- amerikaniſche Armee derzeit aus 2505 


niß, er könne ſich ein Leid angethan 
haben. Seine Gläubiger erhielten 
nämlich Briefe, in welchen Neiman 
ihnen mittheilte, er habe ſein Geſchäft 
widriger Umſtände halber aufgegeben, 
und einige Freunde des Verſchwunde— 
nen wurden ſchriftlich benachrichtigt, ſie 
würden ihn nie wiederſehen. Geſtern 
Nachmittag trafen verſchiedene Firmen 
Schritte, um das Waarenlager Nei— 
man's mit Beſchlag zu belegen. Das— 
ſelbe ſoll übrigens einen viel größeren 
Werth haben, als die Paſſiva betragen, 
ſo daß jeder Gläubiger voll befriedigt 
werden wird. Nach Anſicht des 
Schwiegervaters des Vermißten hält 
ſich der Letztere in Chicago auf. 


Fünf Kinder verbrennen. 


Winnipeg, Man., 31. Oft. Eine 
Depeche von Edmonton meldet, daß 
bor einigen Tagen bei Egg Late Ealt 
das Haus eines Anfiedlers mit Namen 
Hutsfo niederbrannte, und hierbei 5 
fleine Kinder umfamen, bon denen 
zwei einem benachbarten Anfiedler ge- 
hörten. Hutsfo war nicht anivejend, 
und feine Frau hatte einen Nachbar be= 
jucht. Bei ihrer Rüdfehr fand fie das 
Haus in Ajche. 

Dar gleichfalls eine Ente. 


Kingston, Jamaica, 31. Oft. Die 
Angabe, daß der Präfident von Haiti, 
Simon Sam, plößlich geftorben fei, 
mird in einer neuerlichen Depefche aus 
Portzau-Prince für abfolut grundlos 
erklärt. 


Ausland. 


Aus Aunfttreifen. 


Berlin, 31. Dit. Das Obervermal: 
tung3gericht hat als Ießte Inftanz das 
Jaffé'ſche Luſtſpiel „Der Außenfeiter” 
(welches den „Klub der Harmloſen“ 
und den bekannten Spielerprozeß be— 
handelt) freigegeben. Die Aufführung 
biefeg Stüdes im Leffingtheater mar 
bon der Zenfur und in zweiter Snftanz 
pom Oberpräfidenten verboten tvorden. 

Der Baritonift Eugen Gura und 
Ernft Poffart werden im November in 
Berlin zwei Goethe-Abende veranital- 


ten. 

Erfurt, 31. Oft. Hier hat Heinrich 
Sölner’3 „DVerfunfene Glode* recht 
freundliche Aufnahme gefunden. 

Stuttgart, 31. OH. Die ſchwediſche 
Sängerin Sigrid Arnoldfon hat im 
Stuttgarter Hoftheater in der Titel- 
rolle von Verbi’3 „Irapviata” die leb- 
haftefte Ovation erhalten. Das würt- 
temberaifche Königspaar mohnte ber 
Borftellung bei. 

Salisburn will abdanten. 


Zondon, 31. DH. Der „Daily Te: 
Iegraph” verkündet heute früh, daß 
Lord Saliöbury nad) reiflicher Ueber: 
legung, und auf ben Rath feiner Xerzte, 
fich entichloffen habe, als britifcher Mi- 
nifterpräfibent abzubanten. E3 herrfcht 
wenig Zweifel daran, baß biefe Mit- 
theilung fich beftätigen werde. = 

Torf ftatt Steintohle. 


Liverpool, 31. DE. Wegen bes 
übermäßig hohen Soblenpreifes erperi- 
mentiren jebt viele Ronfumenten mit 
Torf aus Arland. Bis jeht find bie 
Ergebniffe befriedigend, und die Torf- 
porrätbe in Irland find fogut wie un= 


erſchöpflich. 


| 


Dffizgieren und 63,861 Gemeinen, die 
jreiwilligen-Urmee aus 1548 Dffizie- 
ren und 31,019 Gemeinen. Das Ho= 
fpitalforps ift in-biefen Zahlen nicht 
eingefchloffen. Während des Jahres 
wurden 22,512 Mann außgemujtert, 
und 3993 defertirten. 

— Ein Louispiller Blatt bringt eine 
beſchworene Ausſage des Telegraphi— 
ſten Finley Anderſon, auf deſſen Zeug— 
niß Caleb Powers wegen Mitſchuld an 
der Ermordung Goebels zu lebens— 
länglicher Haft verurtheilt wurde. An— 
derſon erklärt, daß er auf Veranlaſſung 
Arthur Goebels und des Anwalts 
Campbell falſches Zeugniß ablegte, und 
daß die Beiden ihm ſowohl vor als 
nach dem Prozeß Geld gaben, im Gan— 
zen etwa 8300. 

— Die Ortſchaft Roundhead, 14 
Meilen nordweſtlich von Bellefontaine, 
O., wurde am frühen Morgen von 
Räubern heimgeſucht. Eine ſchreck— 
liche Exploſion ſchreckte die Bürger auf; 
wer ſich aber auf der Straße ſehen ließ, 
auf den ſchoſſen die Räuber, die ſich 


| dann nad) der Richtung von xıma zus 


rüdzogen. Den jchmwerjien Berkuft 
hatten Merk & May, in deren Laden 
der Geldfchranf gefprengt und um $400 
beraubt murbe. 

— Vier italienifche Grubenarbeiter 
machten geflern den Verfuch, den Zahl- 
clerf William Hodler von der „South: 
weft Eonnelsville Cofe Company” zu 
herauben, während er fich auf dem MWe- 
ge von Mount Pleafant, Pa., nad) Als 
verton befand, um die Ungeftellten der 
Alberton & YTart-Werfe abzulöhnen. 
Der Ueberfall refultirte in der Tödtung 
Hoslerg und zwei der Räuber, der Ber: 
twundung bon Harry Yurgeß, dem Be: 
aleiter Hoslers, und einem der Italie— 
ner, mährend der vierte fich im Gefäng- 
niß befindet. 

Bluslaud. 

— Die ruffiihe Peſt-Kommiſſion 
macht befannt, dab Port Said, Bender 
Abbas und Bufchir jebt feuchenfrei 
find. 

— Da ruffifche Budget für das ver- 
floffene Rechnungsjahr ergibt nach Ab— 
rechnung aller außerordentlichen Aus- 
gaben einen Netto-ieberihuß von 84 
Millionen Rubel. 

— Die deutfche Regierung hat das 
amerikaniſche Syſtem von Konfular- 
bertreter-Berichten angenommen, und 
der erfte Stoß Berichte ift geftern er— 
ſchienen. 

— Profeſſor Elſer, der den neuen 
Lehrſtuhl für „Americana“ an der Ber—⸗ 
liner Univerſität innehat, hat geſtern 
ſeine Vorleſungen über die Geſchichte 
Amerikas vor ſeiner Entdeckung durch 
Columbus eröffnet. 

— Schakir Paſcha, ein Spezial— 
Geſandter des Sultans Abdul Hamid, 
überreichte geſtern dem Kaiſer Wilhelm 
eine Anzahl Geſchenke, darunter ein 
ſehr werthvolles Halsband für die 
Kaiſerin. 

— Die, auch in Amerika bekannte 
franzöfifhe Chanfjonetten - Sängerin 
Moette Guilbert ift in Berlin erfrantt 
und muß fich einer gefährlichen Kehl- 
fopf-Operation unterziehen, die von 
PVrofeffor Kraal vorgenommen werden 
wird. 

— In ber Nabbarfchaft von Barce- 
fona, Spanien,. find wieder mehrere 
Banden Karliften aufgetaudt. Zu 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwod, den 31. Ofltober 1900, 


Theilnahme an der karliftifchen Beme- 
gung verhaftet, die, wie e3 heißt, in= 
folge eines Mißverjtänbniffes vierzehn 
Tage zu früh zum Ausbruch fam. 

— Mie noch erinnerlich fein dürfte, 
turbde im leßten Juni der Prinz Pros- 
per d. Urenberg zu einer Yeftungshaft 
bon 3 Jahren und 6 Monaten ver- 
urtheilt, weil er in Deutj-Sübmelt- 
afrifa einen angejehenen Mijchling, 
Namens Cains, auf fcheußliche Weife 
ermordete. Hauptfächlich auf Anregung 
bes Kaiferö wurde ein Prozeß angeorb= 
net, da der Kaifer das Urtheil zu milde 
fand. Sekt ift der Prinz zu 15jähriger 
Teltungshaft verurtheilt morben. 

— Man glaubt im frangöfifchen 
auswärtigen Amte, daß Präfibent 
Krüger die verfchievenen europäijchen 
Hauptftädte nur als Privatperfon be= 
fuchen wird. Sn Baris wird er einen, 
böchftens 2 Tage bleiben. Die fran- 
zöfifche Regierung wird ihn nicht amt- 
lich begrüßen, mohl aber will ihm ber 
Parifer Gemeinderath einen glänzen— 
den Empfang bereiten, und dem mirb 
die Regierung fein Hinderniß in den 
Weg legen. a, Präfivent Coubet wird 
Jogar Krüger einen Befuc abftatten. 

— Betreffs der Angabe, daß Prinz 
Chriſtian von Schleswig-Holftein fi 
in Berlin aufbalte, im Zufammenhang 
eines GSceidungsprozefjes, der zwi— 
Ichen feiner Tochter, PBrinzeffin Luife 
Auaufta, und Prinz Aribert von Ans 
halt jchmwebt, jagen bie beutjchen Zei- 
tungen, e3 jet nicht die Gemahlin, fon= 
dern der Gatte, der auf Scheidung ge= 
laat habe. Sie deuten ferner an, daß 
bei dem Prozeß Höchft Tenjationelle 
Ausfagen gegen die Brinzeffin gemacht 
werben würden. 

Von „abfolut zuverläffiger” 
Duelle wird verfichert, daß die Ver- 
handlungen über das beutfchebritifche 
Abkommen bezüglich Chinas von KRai- 
fer Wilhelm und Graf Bülow allein 

| geführt worden feien, mit gänzlicher 
Ausfhliegung des Fürften Hohenlohe, 
beffen Angelpunft bei feiner ganzen 
Politit nähere Beziehungen zu Ruß: 

"land und Frankreich bildeten! Das 
mar au der Hauptarund für Hohen= 
lohe’3 Entlaffungsgefuh. Diejenigen, 
bon denen biefe Mittheilung ftammt, 
verfichern auch, daß der Zar Nikolaus 
gegenwärtig dem Kaifer Wilhelm fehr 
ungünftig gefinnt jei und ihm miß- 
traue. 

— Die neueften Erfolge der Sozial— 
demofraten haben die deutjche Regie- 
rung unangenehm überrafcht. In dem 
Berliner Bezirk, den Liebfnecht zu Leb- 
zeiten im Reichstage vertrat, murde 
gejtern ber bekannte Gozialdemofrat 
Ledebur mit enormer Mehrheit ge- 
wählt. 3mei andere fozialiftifche 
Reichstagsabgeordnete find befanntlich 
bei fürzlihen GStichwahlen gewählt 
worden. (Nicht drei, da8 Eine be- 
ruhte auf Namensverwechslung.) Auch 
haben in Thüringen und Württemberg 
die Gozialdemofraten eine Anzahl 
Site im Landtag erobert, ebenfo — 
zum erften Male — einen Sif in 
Koburg. 

Dampfernachrichten. 
Angetonaaen. 


New Vork: Cardenian von Glasgow. 

Sydney: Moana von San Francisco. 

Manila: Arab von Seattle. 

Lofton: Lironian von Liverpool, 

Gicsgor: Andheoria von New York; Pomeranian 
bon Montreal 

Liverpool: Nontadic don New Port; Late Champ: 
laiı und Vancouver don Montreal; Ultonia von 
Poiten. 

Lordon: Minuchaha von New York, 


Adgegaugen. 
Plymouth: Pennſylvania, von Hamburg nach New 
or 


0 . 

Das deutihe Schiff „H. Biichoff”, welhes am 2. 
Suli don Galota Buena nah Hamburg abfuhr, ift 
an der Elbemündung bei dem großen Vogeljand ge: 
fhriteıt. Fin Boot mit R Leuten der Befagung fube 
von: Schiffe ab, und ein mit 4 Mann bejektes Boot 
fuhr vom Xeuchtihiff dem Schiff zu Hilfe Da man 
von den Booten nichts wieder gefehen hat, fo werden 
fie al? verloren angeſehen. 


Aur ſehr wenige 
Fälſe, die XRyramid Pile Cure nicht heilt. 


Die Fälle, die Pyramid Pile Cure 
nicht kurirt, ſind ſo wenige, daß Aerzte 
Operationen von Hämorrhoiden unter— 
laſſen und ſich mehr und mehr auf 
dieſes einfache, aber ſichere und wirk— 
ſame Mittel beſchränken, um eine voll— 
ſtändige Heilung zu erlangen. Es ver— 
urſacht nie Enttäuſchung bei irgend 
einer Form von Hämorrhoiden, mögen 
ee borjtehende, judende oder blutende 
ein. 

Herr Ihomas E. Wood bon 818 
17. ©tr., Sacramento. Cal., fehreibt: 
„Es gereicht mir zu großem Vergnügen 
zu Jagen, daß nad Gebrauch von nur 
einer 50:Cent2-Schadhtel von Phramid 
Pile Eure ich von der fehmerzhaften 
und unangenehmen Krankheit geheilt 
murde, nachdem ich dreißig Jahre an 
Hämorrhoiden gelitten, Alles verfucht 

| hatte und nur zeitweife Linderung fin- 
ı ben fonnte. mei der beiten Aerzte in 
Californien riethen mir zu einer Ope- 
ration; ich Tieß mich dazu herbei und 
ftand Iodesqualen aus, aber die Hä- 
morrhoiden fehrten zurüf und meine 
Leiden waren biömeilen fo groß, daß 
e3 mir unmöglich war, zu gehen, bis 
ih eine Anzeige bon Phramid Pile 
Eure zu Gefiht befam. Ych wandte fie 
| fofort an und fand gleich bei der erften 
| Anmenbung Linderung. Ich bin fo 
dankbar, daß ich mich veranlaßt ehe, 
e3 Allen und Nedem zu empfehlen, ber 
ı an Hämorrhoiden leidet.” 

Die prompte Linderung und fchnelle 
Heilung, melde dem Gebrauch; diefes 
Heilmittel® folgen, machen den Ein- 
drud, daß e3 vielleicht Opium, Kofaine 
ober irgend ein ähnliches Betäubunga- 
mittel enthalten fünne, aber forgfältige 
und miederholte Analyfen des Mittels 

haben bewieſen, daß es keine ſchädlichen 

Droguen, welche es auch ſein mögen, 
enthält; es heilt vielmehr durch ſeine 
zuſammenziehenden Eigenſchaften und 
feine heilenden Oele. 

Die Pyramid Pile Cure iſt überall 
in den Apotheken käuflich zu 50 Centis 
für die große Schachtel. 

Jedes Packet enthält ein kleines Buch 
über Urſache und Heilung der Hämor⸗ 
rhoiden zuſammen mit Zeugniſſen 
Tauſender von geheilten Patienten aus 

| allen Theilen der Vereinigten Staaten 
und Canada. mile 


Barcelona wurden brei Priefter wegen 


2ofalberidjt, 
Eine Leihe als Berfehrsitörung. 


Der verftümmelte Körper eines Heberfahres 
nen liegt lange unter einem Waggon. 
Nahezu anderthalb Stunden lang 

bemühten fich geftern Abend Yahrgä- 
fte, Schußleute und GStraßenbahn= 
mannfchaften, die Leihe Sohn 8. 
Bromn3, 401 41. Str., unter dem 
Straßenbahn =» Wagen hervorzuziehen, 
unter den er von einem Kabelbahnzug 
gejchleudert worden war. Die fzeuer: 
mehr fam ihnen fchließlih zu Hilfe 
und jtellte den durch den Unfall unter= 
brochenen Vertehr wieder her. 

Bromn wurde, ald er vor dem Tyrei= 
maurertempel auf einenZug der Archer 
Ave. = Linie zueilte, von einem aus 
der entgegengejegten Richtung fom- 
menden Dgden ve.-Waggon unter 
den Anhängewagen des Rabelbahnzu-= 
ges geworfen. Die Räder trennten 
ihm den Kopf vom Rumpfe, und 
ber Zod erfolgte auf der Stelle. 

Verhaftungen murden nicht vorge- 
nommen. Die Leiche wurde nad) dem 
Roliton’ichen Beftattungsgefchäft ge: 
bradht. In den Tafchen des Todten 
fand man mehrereLebendverficherungs= 
policen. Brown mar bei Mandel Bro2. 
befchäftigt und befand fich offenbar auf 
dem Heimmeg, al3 der Tod ihn ereilte. 


Na) Amerika abgeihoben. 


Eine jeltfame Gefchichte erzählte 
heute der fünfzehnjährige Julius 
Meifyz dem Polizeirichter Callahan. 
Danad) jchob ihn fein Vater, einer der 
befanntejten Werzte der ungarifchen 
Hauptjtadt, vor adt Monaten nad 
Amerifa ab, weil er nicht den väterli- 
chen Beruf ergreifen wollte. Er ſchickte 
ihm feither $16 den Monat. Kürzlich 
blieben die Sendungen aus, und der 
Knabe fah auf dem Trodenen. Er hatte 
feine Stellung in einer Nem Porter 
Bank aufgegeben und war mit Land- 
ftreichern im Weiten umbhergewanbert. 
Ein Ordnungshüter verhaftete ihn 
heute früh auf einem Güterzug. 

Der manderluftigefinabe wurde dem 
Jugendgericht überwiefen, und man 
mird den Verfuch machen, von jeinen 
Eltern Austunft zu erlangen. 

—-+0— ——— 


Eine ‚„‚Räuberhöhle‘’ ausgehoben, 


Eine „Räuberhöhle” ift unter dem 
Bürgerfteig in der Franklin nahe ber 
Indiana Straße ausgehoben worden. 
Fünf Knaben im Alter von breizehn 
bis fünfzehn Jahren, Charles Dalton, 
Tom Henneffy, John Oarrity, Tom 
Murphy und Sam Whittier, Hatten 
dort einen GSchlupfmwinfel gejchaffen 
und ihn nad Banditenart eingerich- 
tet. Alle bi8 auf Whittier wur— 
ben gefangen. Diefen führte fpäter die 
Mutter am Ohr nach der Wache. Die 
Bürfhchen nannten fi) die „Dalton= 
Bande,” und planten einen fühnen 
Raubzug. Sie werden dem Jugend» 
gericht üiberwiefen werden. 

— 
Nate für Stimmgeber. 


Die Rate von einem Fahrpreis für Die 
Nundfahrt ift von der Nidet Plate-Bahn 
ziwiichen Pläßen im Central. Bajjenger Ailo- 
eiation=Bezirt im Interefle der Stimmges 
ber, die nad) Haufe reifen wollen, um am 6. 
November zu jtimmen, fejtgejegt worden. 
Tidets find zu haben am 4., 5. und 6. Nov,, 
zur Rüdfahrt giltig bis 6. Nov. Stadt: 
Tidet:Office 111 Adams Str. Phone: Cen— 
tral 2057. et3l,nov2,5 
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Bermuthlich geiftesgeitöärt. 


May Phirbin, ein früheres Mitglied 
der Heildarmee, wurde in der borigen 
Nacht in der N. Clark Str. in Schuß- 
haft genommen, meil fie fich höchit auf- 
fällig benahm. Sie mird auf ihren 
Geifteszuftand hin unterfucht werden. 

Der Bäder Kofef Finnuthd murde 
um diefelbe Zeit in der nämlichen Ge- 
gend wegen groben Unfugs verhaftet. 
Er fol bereits in der ftaatlichen Srren= 
anftalt gemejen jein. 


Wahrſcheinlich Selbſtmord. 


Entſeelt wurde heute Timothy Hart 
in feiner ärmlichen Behaufung, Nr.106 
Degood Str., auf feinem Lager aufge: 
funden. Das Zimmer war mit Gas 
angefüllt, das einem offenen Hahn ent- 
ftrömte. Man nimmt an, daß Hari 
feinem Leben ein Ende machte, weil er 
arbeitälos und infolge deilen fchmer- 
müthig war. Die St. Vincenz3-Ge- 
meinde hatte ihm finanzielle Hilfe zu= 
gefagt. Er mar 55 Sabre alt. 


* Charles Bladiwell, 6511 ©. May 
Str., und Henry Greenitein, 821 63. 
Str., wurden heute dem Jugendgericht 
übermwiefen. Sie maren auf Güterzü- 
gen gefahren und hatten fich zur Nacht: 
zeit in den Straßen umbergetrieben. 


Beim tzrühftüd brach heute der Ar- 
beiter Robert 9. Farthing in feinem 
Heim, Nr. 4832 Wentworth Ube., Ieb- 
103 zufammen. Man nimmt an, daß 
Herzichlag die Todesurfahe war. Der 
BVerjtorbene war 36 Jahre alt und ver- 
heirathet. 

* Auf Grund eines von S. Roſen— 
bloom erwirkten Vollſtreckungsbefehles 
hat geſtern der Sheriff die Maſchinerie 
in der Waſchanſtalt von Joſeph W. 
Swafford und Clarence A. Moore, 
405 W. Madiſon Str. mit Beſchlag 
belegt. Es handelt ſich um eine For— 
derung bon $2511, die Roſenbloom 
gean Swafford und Moore zu haben 
borgibt. 

* Nelfon M. Anderfon, Erfinder 
bon elettrifchen Apparaten und im Ge- 
bäube bon Nr. 3473 Wabafh Avenue 
wohnhaft, murde geftern Nachmittag 
auf Betreiben von Frau Rhoda X. 
Fields, von Nr. 357 Dearborn Ave., 
verhaftet. Klägerin behauptet, fie fei 
bon Anderfon, unter dem Vorgeben, 
daß er feine Erfindungen vermerthen 
wolle, um $300 gebracht worden. Bis 
zu biefer Stunde warte fie aber ver- 
geblich jomohl auf ben ihr in Ausſicht 
geftellten großen Gewinn, wie aud) auf 
die Rüdzahlung des von ihr einbezahl- 
ten Betriebskapitals. . 


haft 


£ovele & Eudwig. 


Ihre Beziehungen zur Chicago 
Credit Co. 


Die Zivildienft-Kommiifion fängt 
an flar zu fehen. 


Verbrennung der Küchenabfälle gefordert. 


‚ Nad; einigem Suden hat man ben 
jungen Anwalt Frank 2. Erapton, 
den man fon auf Reifen gegangen 
geglaubt hatte, doch noch in Chicago 
aufgefunden. Er murde dann ala 
Zeuge vor die Zipildienft-Kommiffion 
gebracht und wiederholte por diefer Be: 
hörde nun unter. Eid feine inhaltlich 
Ihon angefündigten Enthüllungen über 
ben Charakter des Schuges, welchen 
die „Policemen’3 Protective Affocia- 
tion“ der Herren Ludwig und Loves 
leß Boliziften und anderen ftädtifchen 
Ungeftellten gewährten, die bei ihnen 
um Hilfe gegen Wucherer nachfuchten. 
Herr@ranton gab an, daß die „Chicago 
Eredit Company“ der Herren Weber 
und Kanter nicht nur die Lofalmiethe 
der „Protective Affociation“, fondern 
dem Herrn Zoveleß aud) ein feites Ge- 
halt bezahlt habe. Die Aufgabe de3 
Zopeleß befland nad; Craytons Angabe 
darin, Boliziften, die ihm die Wahrung 
ihrer ntereffen den Wucherern gegen- 
über anvertrauten, möglichft viel Geld 
abzunehmen und dann feine Hand für 
fie zu rühren. alla das den Leuten 
nicht gefiel, jo wurden fie eingefchüch- 
tert mit dem Hinweis auf den Einfluß, 
welchen Herr Ludwig in feiner Eigen- 
als Mitglied der Zivildienft- 
Kommiffion gegen fie geltend machen 
fönnte. 

Kommillfär Ludwig richtete an den 
Zeugen die Trage, ob diefer etwa bon 
ihm, Ludwig, jemals Aufträge erhalten 
habe, die darauf hätten jchließen laf- 
fen, daß er von diejen Durchftechereien 
Kenntniß gehabt. „Ich felber habe Sie 
auf verfchiedene verdächtige Umftände 
aufmerffam gemadt“, fagte ECrayton, 
„Sie haben mir aber meine Bedenten 
al3 grundlog auszureden verfucht. Ich 
fhidte den Feuerwehr-Kapitän Me: 
Donough zu Ihnen, dem Loveleß Aus— 
fiht gemacht hatte, daß er gegen ange— 
meffene Bezahlung unter Umgehung 
des Zipildienftgejeges zum Hilfämar= 
fall würde befördert werden fünnen, 
und Sie haben auch in diefer Sade 
nicht3 gethan, um zu zeigen, dab Gie 
nicht mit im Romplott waren.“ 

Die Gtenograpfin Wilman, die 
ebenfalls al3 Zeugin vernommen mur= 
de, legte eine hochgradige Gedädhtnif- 
Ihmäche an den Tag. Die Erklärung 
hierfür fand fih, al3 fie auf Befragen 
mittheilte, daß porgeftern Abend Love- 
leß fie aufgefucht und fie zur Unter 
zeichnung einer Erklärung veranlaßt 
hätte, die ihn von einer Fallchung ent= 
laften fol, welche die Stadtfämmerei 
ihm vorwirft. Frl. Yilman gab fchluch- 
zend zu, daß fie diefe Erklärung „eis 
gentlich“ nicht hätte abgeben dürfen. 
Das DVerhör der Dame mird heute 
fortgefeßt, und man erwartet von ihr, 
daß fie durch Wiedererfennung geiler 
ftenographifcher Notizen feitftellen wird, 
daß Loveleß jelber den Prüfungsbogen 
für die Bolizei-Teutnants fopirt hat. 

Diejenigen Polizeibeamten, tmelche 
die verdäctige Leutnantsprüfung be= 
ftanden haben, hielten geftern eine ge= 
heime VBerfammlung ab und follen be= 
fhloffen Haben, die Ungiltigfeitz= 
erklärung derfelben zu beanjtanden. E3 
beißt, fie hatten fammt und jonders 
eine eidliche Erklärung unterzeichnet, 
daß fie von den Fragen bei der Prüfung 
keinerlei Vorfenntnig gehabt. 

Der ftäbtifhen Kommiffion für die 
Anlegung von kleinen Part3 undSpiel- 
plägen find von Herrn Charles Schoell- 
fopf und bon dem früheren Stabtfäm- 
merer Burley zwei große Grundflüde 
neben der Calumet-Schule ala Spiel- 
pläte für die Schüler diefer Anftalt 
zur Verfügung gejtelt worden. Die 
Koften der Einrichtung. diefer Pläbe 
wird der Kaufmännifche Verein der 
Süpfeite tragen. 

Die Verwaltungsbehörden der fieben, 
bollftändig zur Stadt gehörenden 
Towns haben der Eounty-Vermaltung 
ihre VBoranjchläge für die Vermaltungs- 
foften unterbreitet, die fie im nächiten 
Sahre muthmaßlich haben werden. Die 
Summen belaufen fi insgefammt auf 
$190,238, und vertheilen fich mie folgt: 
Lake View, $18,000; Xafe, $27,218; 
Sefferfon, $10,000; Hyde Par, $45,- 
000; Weit Chicago, $48,020; North 
Ehicago, $14,500; South Chicago, 
$27,500. 

Der Stabtrath wird demnädft um 
eine außerordentliche Bewilligung bon 
$100,000 für eine Unlage zur Verbren- 
nung bon Kücenabfällen angegangen 
werden. 

Herr Yerkes wird im Laufe des 
Winters feine Verfuche zur Verjchmel: 
zung der berjchiedenen Hochbahn-Ge- 
jelichaften erneuern. Die Lake Str.- 
Hodhbahn, welche er fontrollirt, will er 
fobald wie möglich mit einem britten 
Schienengeleije verjehen laffen, um da-= 
rauf Morgens in öftliche®und Abends 
in meftlicher Richtung, einen Erpref- 
bienft einrichten zu fünnen. Die Ein- 
führung der gleichen Verfehränerbefle- 
rung plant befanntlih aud) die Sübd- 


feite-Hohbahngefellfchaft. 


J 


Dankſagung. 


Die Verwaltung des Michael Reeſe— 
Hoſpitals überſandte heute durch ihren 
Sekretär A. J. Pflaum dem Schwa— 
benverein ein herzliches Dankſchreiben 
für das ihr vor Kurzem übermittelte 
Gefchent von $100. 


* J. F. O Connor, Maſchiniſt der 
Kosminski-Schule, machte geſtern zu 
Rad Jagd auf W. H. Moore, 4631 
Zangley Ape., der von Schülerinnen be— 
fchuldigt wurde, fie infultirt zu haben. 
Er holte ihn ein und übergab ihn 
ber ftrafenden Gerechtigkeit. "Moore ift 
dreißig Jahre alt und verbeirathet. 
Man nimmt an, daß er mit dem Mann 
identiſch der kürzlich in Evanſton 
ähnlichen Unfug trieb. 
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Der Tan Pinkham dankbar, 


Briefe, welche pofitiv beweifen, daß feine Arznei 
für Frauenkrankheiten Lydia E. Pinkham's 
Vegetable Compound gleichkommt. 


(Alle Briefe ſind mit beſonderer Erlaubuiß veröffentlicht.) 


„Ich kann nicht genug mit Bezug auf Lydia E. Pinkham's Vegetable Compound fas 


gen. Es hat mir mehr geholfen als alle Doktoren. 


Ich habe ſeit ungefähr zehn Jahren 


an ˖ weiblicher Schwäche in ihrer ſchlimmſten Form gelitten Ich hatte weißen Fluß und 
war ſo ſchwach, daß ich keine Hausarbeit thun konnte. 

Auch litt ich an Senken der Mutter und Entzündung der Mutter und des Eierſtocks, 
und während der Menſtrualperioden hatte ich furchtbar auszuſtehen. Ich konnte nichts 
heben, noch irgend welche ſchwere Arbeit thun; konnte mich auch nicht lange auf den 
Füßen halten. Mein Gatte gab Hunderte von Dollars für Doktoren aus, aber ſie nützten 
mir nichts. Da ſchrieb die Schweſter meines Mannes, was das Vegetable Compound für 
fie gethan hätte, und rieth mir, es zu verſuchen, aber damals glaubie ich nicht, daß es mir 
nützen würde. Nach einiger Zeit beſchloß ich, es zu verſuchen, und ich kann ehrlich ſagen, 


es hält Alles, was es verſpricht. 


Zehn Flaſchen Vegetable Compound und fieben Patete 


Eanative Wajh haben ein neues Mefen aus mir gemadt, Seitdem ich die fünfte Flafche 
genommen, Hatte ih feine Störungen der Mutter mehr. Ic; wiege mehr als jeit Jah 
ren, fanın alle meine Hausarbeit thun, fchlafe gut, habe guten Appetit und empfinde jest 


erft den rechten Werth des Lebens. Alles das verdanfe ich 


Tydia E. Pinkam’s 


Begetable Compound. Ich fühle, daß es mir das Leben gerettet hat, und würde eg um 


feinen Preis entbehren wollen. 


63 maht mir ftetS Vergnügen, e$ Allen meines Ge= 


fhleht3 zu empfehlen, denn ich weiß, daß, wenn fie Mrs. Pintham’s Unmweifungen bes 


folgen, fie geheilt werden fünnen.“ 


Ahre danfbare 


Mrs, Annie THompjon, South Hot Springs, Ach 


Wedel der Natur. 


„Sch erfrantte vor 
fünf Jahren an der 
Grippe, befam einen 
NRüdfall und murde 
dom Doktor und mei 
nen Verwandten auf: 
gegeben. Der Wedel 
der Natur begann jih N 
in mir zu vollziehen. 
Ach hatte jeher jchlimme 
Adflüffe dis vor einem 
Sahre, dann wurden 
Magen und Lunge af: j 
fiziet umd icy Titt fehredlich; das Blut ftieg 
mir in den Magen und die Zunge, und id) 
übergab mich davon. ch fonnte faum noch 
irgend etiwas effen. Die Ropfichmerzen, die 
ich zu ertragen hatte, find nicht zu bejchreiben. 
Mein Mann brachte mir eine Flafche Lydia 
€. Pintyam’s Vegetable Compound, und 
ehe ich diefelbe halb genommen hatte, fing 
ih an befler zu werden, und heute bin id) 
ein ganz anderes Wejen, Mr2, Pinfham’s 
Medizin hat mir daS Leben gerettet. Ich 
kann fie nicht genug loben.“ 

M. U. Denfon, Millport, NR. 9. 


Belohnung. 


> | table 


Uebermüßige Perioden, 


„Ich begann Lydia 
E. Pinkham's Vege— 
Compound vor 
ungefähr drei Mona— 
ten zu nehmen und 
kann es nicht genug be— 
tonen, wie wunderbar 
gut es mir gethan hat. 
Meine Menftruationeng, 
waren ſo übermäßig 
daß fie mich eine Zeit 
lang nachher ſehr 
ſchwächten. Auch litt 
ich an weißem Fluß, Ermattung, Nieder— 
geſchlagenheit, Schmerzen über dem Rücken 
und den Hüften. Ich fühlte, als ob in mei— 
nem Magen die ganze Zeit über ein ſchweres 
Gewicht wäre. Ich habe zwei Flaſchen der 
Medizin genommen und erfreue mich jetzt 
beſſerer Geſundheit als ſeit vier Jahren.“ 


Mrs. Lizzie Didjon Hodge, 
Avalon, Ohio, 


Wir haben in der National City Bank zu Lynn $5000 deponirt, 


welche irgend einer Perfon ausbezahlt werden, telche beweifen ann, dab die 
obigen Briefe nicht echt find oder veröffentlicht wurden, ehe die befondere Er: 
laubniß der Berfafferinnen eingeholt worden. Lydia E. Pinfham Medicine Eo. 


Berfahren niedergeihlagen. 


Die gegen den Sozialdemokraten 
Zimmermann erhobene, auf Aufruhr 
lautende Anklage ijt heute vor Bolizei= 
tichter Brindiville von der Bolizet zu= 
rüdgezogen worden. Zimmermann war 
verhaftet worden, meil er ih am 
Samftag in der State Str. al3 Kam= 
pagneredner „über die dDemofratijche 
Grenze“ gewagt hatte. 


Ein wandernder Waifenfnuabe. 


Als feine Mutter vor einigen Wochen 
feinem Bater in die Emigfeit folgte, 
fhnürte der 11jährige James Smith 
fein Bündel und verließ feine Hei- 
mathsftadt Cleveland, um eine in Ehi- 
cago wohnende Tante aufzufuchen. Er 
legte die weite Entfernung zu Fuß zu: 
rüd und langte abgeriffen und erfchöpft 
bier an. Obmohl er mußte, daß die 
Tante Mary Davis hieß, fand er fie 
doch nicht auf. Er fuchte fi einSchlaf- 
pläbchen und fand es unter einem Bür- 
gerfteig an der Ede Franklin und Ohio 
Str. Hier entdedte ihn ein Schuß- 
mann und brachte ihn nach der Wache. 
Die Beamten hatten mit dent halb ver- 
hungerten Barfüßler Mitleid und füt- 
terten ihn auf ihre eigenen Kojten. 

—- 1.90 ——— 


Am Bad Durd Gaß getödtet. 


In einer bis zum Rand gefüllten 
Wanse des Badezimmers des „Social 
Tem Club“, 257 Milmautee Xpe., 
wurde geftern Abend das Mitglied 
William Dlfon entjeelt aufgefunden. 
Das einem Heizofen entjtrömende Ga3 
hatte Dlfon getödtet. Als man die 
Reiche entfernte, murbe das Gas ange- 
zündet. &3 erfolgte eine Erplofion, und 
da3 Zimmer gerieih in Brand. Das 
Teuer murde jedoch rajch aelöfcht. DI- 
fon war 21 Yahre alt und mohnte 127 
Weit Erie Str. 


* Inn der Borjtadt Evanfton haben 
fich für die bevorftehende Wahl 4,413 
Stimmgeber regiftriren laffen. 


* Die Zipildienft - Kommiffion wird 
in Zufunft Anmeldungen von PBri- 
fungsfandidaten jeder Zeit entgegen- 
nehmen. Finden dann die betreffenden 
Prüfungen ftatt, jo wird man diefan- 
didaten per Poft danon benachrichtigen. 
Bisher find derartige Anmeldungen 
nur furz vor der Prüfung angenommen 
worden. Da aber die meilten Leute 
erit jehr jpät erfahren, da die Prü- 
fungen ftattfinden follen, jo liegt e3 
auf der Hand, daß das Spitem faljch 
mar. 


Ein Zug der MWohlhabenheit umgibt den 
Mann, der Geld auf Zinjen in der Bank 
hat; er befigt ein Gefühl der Sicherheit und 
Unabhängigkeit, daß man erleben muß, um 
e3 zu verjtehen. 


Royal Trust 
Co. Bank, 


ROYALINSURANGE BUILDING 


169 JACKSON BOUL. 


3 Prozent Zinjen bezahlt für Spar-@ins 
lagen von $1.00 und aufwärts, 


Safety Deposit Boxes $3.00 


ver Kahr und aufwärts, 


Bom Gefpielen erfhlagen. 


Ein fehsjähriger Knabe madht im Horn dem 
Seben eines Krüppels ein Ende. 

In blinder Wuth erfhlug geftern 
Abend der jechsjährige George Water: 
man, 829 Dtto Str., feinen lahmen 
Kameraden, den drei ‘ahre älteren 
Ernft Didier, 851 Roscoe Str., mit 
einer Schaufel. 

Der Krüppel hatte fich daburf die 
Zeit vertrieben, daß er auf feiner Krüde 
die Straße entlang humpelte und einen 
Kiefelftein wie einen Fußball vor fih 
berichleuderte. Der Stein traf zufäl- 
lig den fleinen Waterman. Diefer 
wurde ärgerlih und begann einen 
Streit. Didier glaubte fich vertheidi⸗ 
gen zu müſſen und ſchlug ſeinen Spiel— 
gefährten mit der Krücke.“ Nun ent— 
brannte der Jüngere vor Wuth, erhob 
die Schaufel, mit der er ſpielte, und 
ließ ſie auf den Kopf des Gegners her— 
abfauſen. Didier brach zuſammen, 
raffte fich jedoch auf und ging na 
Haufe. 

Die Wunde fchien ungefährlich zu 
fein. Beim Abendbrot jedoch fiel der 
Knabe in Ohnmadt. Ein Hinzugezo- 
gener Arzt ftellte einen Schädelbrud) 
feft. Der Verwundete fiarb bald 
darauf, 

Der junge Waterman wurde nicht 
verhaftet, da er wegen feiner Jugend 
nicht beitraft werden fann. Er bereut 
feine That. 


* Der Schugperband ber Hanb- 
Iung3gehilfen von Schnittmaaren-Ge- 
Tchäften hat e8 neuerdings durchgefet, 
daß eine aroße Zahl von Schnitt» 
maarengefchäften auf der Norbmeitfeite 
am Mittmod und am Freitag Abend 
fchon um 6 Uhr Abends fließt, 
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Dummes Betrugsgeichrei. 


Bon übermäßiger Giegeszuperficht 
ſcheinen die demokratiſchen Hauptpoli⸗ 
tiker nicht erfüllt zu ſein, denn ſie er⸗ 
klären ſchon im Voraus, daß ſie un— 
zweifelhaft gewonnen hätten, wenn ſie 
nicht betrogen worden wären. Selbſt 
der Tammanyboß Croker mit der eiſer⸗ 
nen Stirn bietet keine Wetten mehr an, 
gegen die er ſich durch ausreichende 
Růckverſicherung decken müßte, ſondern 
gibt den folgenden Blödſinn von ſich: 
„Mein Rath an die Demokraten im 
ganzen Lande geht tahin, daß fie fich 
am Mbend des Wahltages um bie 
Stimmpläge herum verfammeln, bie 
Nasen zählen und dann, menn Die 
Wahlberichte zu Gunſten Bryans mit 
ihrer Zählung nicht üibereinjtimmen, 
in die Wahlpläbe hineingehen und bie 
Kerle, welche über bie Berichte wachen, 
auf die Straße herausmerfen. “ Wenn 
das iiberhaupt einen Sinn hat, fo kann 
e3 nur dahin ausgelegt werben, daß 
alle Wahlrichter angegriffen und durch⸗ 
geprügelt werden ſollen, die nicht eine 
Mehrheit für Bryan herausgerechnet 
haben. Denn indem * blos die Na⸗ 
ſen der Leute zählt, die ſich irgendwo 
auf der Straße angeſammelt haben, 
kann man offenbar nicht den Nachweis 
führen, daß die amtliche Zählung der 
eingetragenen und thatſächlich abge— 
gebenen Stimmen falſch geweſen iſt. 
Croker weiß aber auch, daß das von 
ihm empfohlene Mittel nichts taugt, 
weil am letzten Ende nicht die Zählung 
der Naſen gilt, ſondern nur die Zäh— 
lung der Stimmzettel. Die Befolgung 
ſeines „Rathes“ würde höchſtens zu 
wüſten Raufereien, Stimmkaſtenzer⸗ 
trümmerung, Mord und Todtſchla 
führen, denn ſo gut die Demokraten fi 
auf der. Straße verſammeln können, 
um bie Wahlrichter herauszumerfen, 
können fich auch Die Republikaner ein- 
finden, um die Wahlpläge zu fchügen. 
Sinbeffen werben — vielleiht von eini= 
gen bandmwerfamäßigen NRaufbolden 
abgefehen—bie bemofratifchen Stimms 
geber fich ruhig in das amtliche Wahl- 
ergebniß fügen, iwie fie e8 vor bier 
Sahren unb überhaupt jtet3 gethan ha- 
ben. Sie begreifen fehr wohl, daß bie 
Republit nicht fortbeftehen könnte, 
menn die am Stimmfaften gefchlagene 
Partei fich mit Gewalt an's Ruder 
bringen mollte. 

Selbitverftändlich ift die Möglichkeit 
nicht ausgefchloffen, daß hier und 
da Wahlbetrug geübt merben mirb. 
Menn jedoch die demofratifchen Führer 
wirklich von großartigen Schwinbels 
plänen Kenntniß haben, fo folkten fie 
biefelben aufbeden unb bie Hilfe bes 
Gefehes in Anfpruch nehmen. Hier in 
Chicaga haben fie beifpielameife be- 
hauptet, daß bie Republifaner „minde- 


ften3“ 40,000 Falfchregiftrirungen bor= 


genommen hätten, aber obwohl das 
Mählerverzeichniß in jedem Precinct 
öffentlich außliegt, Die Ermittelung un 
rechtmäßig eingetragener Namen alfo 
eine jehr leichte Sache ilt, find Bis jegt 
nur ganze 140 Haftbefehle Herausge- 
nommen koorben. Warum merben nicht 
auch die anderen 39,860 Betrüger vers 
haftet, die angeblich ihre Namen haben 
eintragen laffen, ohne zum Wählen bes 
rechtigt zu jein? Die demofratifchen 
Wahlbeamten, die in jedem Bezirk vor» 
handen unb von bem Barteiausfchuffe 
felbft ausgefucht worben find, könnten 
do ohne befondere Mühe jeden Be- 
trugspverfuh noch vor der Wahl ver- 
eiteln. Wenn fie aber ihre Pflicht ver- 
abfäumen, fo haben fie hinterher fein 
Recht, die Richtigkeit de Wahlergeb- 
niſſes anzufechten. 

Auch von der Mafferreinfhüchterung 
bemofratifcher Arbeiter durch ihre Ars 
beitgeber, von melcher, der bemofrati- 
fche Oberausfchuß vor einigen Wochen 
rebete, hat man nicht3 Mmieber gehört. 
Dhne Zmeifel haben manche Unterneh: 
mer ihren Arbeitern gejagt, daß fie ihre 
Fabriten mahrjcheinlich werben jchlie- 
pen müffen, wenn Bryan gewählt 
wirb, aber die Arbeiter brauchen das ja 
nicht zu glauben. Auch im Jahre 1892 
murbe ihnen vor den bemofratifchen 
„Sreihändblern” bange gemacht, und 
boh ftimmten fie in Maflen für 
Grover Cleveland. So gejchmad- 
lo8 und dumm berarlige Beleh- 
rungsverfuche der fogenannten Ar» 
beitgeber jein mögen, fo menig find 
fie ala Einfhüchterung zu bezeichnen. 
Denn ba ber Urbeiter, wie jeder an 
dere Wähler, ven MWahlzettel erft am 
Gtimmplabe erhält, in einer abgefon= 
berten Bude auzfüllt und zufammen= 
gefaltet in die Urne wirft, jo kann er 
bon Niemandem gezwungen imerden, 
gegen feine Ueberzeugung zu ftimmen. 
Wenn er fi von feinem Arbeitgeber 
ober bon einem republifanifchen Spell- 
bizder einreben läßt, baß die „Pro= 
fperität“ einzig und allein bon ber 
republifanifchen Partei gemacht mird, 
fo ift bas nicht beffer und nicht fehlim= 
mer, ald wenn er fich überzeugen läßt, 
baß durch Gefeh aus 49 Cent3 ein 
Dollar gemacht werden Lann. 

Ob Bryan abermals gefchlagen ers 
ben wird, ift noch feineswegs ficher, 
"aber wenn er wiederum eine Nieber- 
> JIage erleidet, fo wird fie nur darauf 
zurüdzuführen fein, daß bie Mehrheit 
ber Wähler nicht3 von ihm mwifjen will, 
Durch Wahlbetrug in großem Maß: 
ftabe kann er nicht zu alle gebracht 
werben, meil in ben meitauß meis 
ften Rorbftaaten bie Wahlgefeße ben 
Maffenbetrug geradezu unmöglich mas 
hen. Am Zuftandefommen biejer Ges 
ehe haben bie Demofraten ebenfo viel 

theil mie bie Republifaner, und 


namentlih in ben ausfchlaggebenden 
oder zmeifelhaften Staaten find die 
Demokraten nicht fo ohnmädhtig, daß 
fie fich gegen Schwinbelverfuche nicht 
wehren fünnen. Dur ihr Gefchrei 
treiben fie höchitena den Republifanern 
die leider ziemlich zahlreichen Wähler 
zu, die immer mit ber Mehrheit gehen 
wollen. Diefe fagen fih, daß es um 
bie bemofratifche Sache fehlecht ftehen 
muß, wenn bie bemofratifchen Führer 
fchon jett zu jammern beginnen. 


Das Geftändnif. 


Galeb Poiver3, der frühere Staat3- 
fefretär von Kentudy, wurde befannt- 
lich al3 mitfchuldig an der Ermordung 
des, dasGouverneursamt Kentuckys be⸗ 
anfpruchenden William Goebel zu le⸗— 
benslänglicher Zuchthausſtrafe verur— 
theilt, und iſt ſfeit etwa ſechs Wochen 
Inſaſſe des Gefängniſſes zu Louisville. 
Als zuerſt die Anklage gegen Powers 
erhoben wurde, glaubte außerhalbKen⸗ 
tuckys wohl niemand, daß man ihn 
würde der Mordfchuld im erſten 
Grade ſchuldig befinden können, denn 
wenn auch bekannt war, daß er zum 
guten Theil verantwortlich war für 
die verſuchte Einſchüchterung der Le⸗ 
gislatur in Frankfort durch bewaffnete 
Bergbewohner, ſo mochte man es doch 
nicht glauben, daß er des Meuchelmor⸗ 
des oder der Anſtiftung dazu fähig ges 
mefen fein jollte. Sm Verlaufe des 
Prozeffes murben jedoch jehr fchmere 
Yusjagen gegen ihn gemadit; bejon- 
vera belaftend war ba8 Zeugniß eines 
Telegraphiften Namens Finley 3. Ans 
derfon, der unter anderm beſchwor, 
Galeb Powers habe in jeiner Gegen» 
wart gejagt: „... wenn nothwendig, 
werden wir (die Republitaner) genug 
Demokraten tödten, eine republifani- 
The Mehrheit zu Thaffen“, und Goebel 
merde niemal3 Gouberneur werben: 
„Wenn wir nicht einen Anbern ber 
fommen fönnen, ihn (Öoebel) zu töd- 
ten, jo merbe ich das felbft thun.“ 
Anderfon machte biefe Ausfagen unter 
Eid und hielt fie auch im Kreugberhör 
aufrecht und man darf wohl anneh- 
men, daß hauptfählih auf biefes 
Zeugniß hin der Schuldigſpruch er⸗ 
folgte: 

Jetzt hat nun Finley B. Anderſon in 
einer ſchriftlichen und beeidigten Aus— 
ſage erklärt, nahezu ſein ganzes Zeug— 
niß im Powers-Prozeß ſei erlo— 
gen geweſen. Er habe Powers 
jene verhängnißvollen Worte niemals 
ſprechen hören; er, der „unſchuldige 
Bergknabe,“ ſein ein Werkzeug geweſen 
in den Händen anderer, flügerer Mäns 
ner. Der Aboofat Thomas EC. Camp- 
bel von Cincinnati, 3. Wharton Gol- 
ben und Arthur Goebel, ein Bruder 
be3 Ermorbeten, hätten ihn zu ben 
falfchen Yusfagen beranlaßt, indem fie 
ihm als Lohn für den Meineib Gelb 
und lohnende Arbeit in Ausficht jtell- 
ten. Er habe auch Geld erhalten, [o= 
wohl von Campbell, wie von Arthur 
Goebel; zumeift $1O zur Zeit, aber 
insgefammt doch etwas mehr al3 $300; 
auch Golden habe von Arthur Goebel 
zu berfchiedenen Zeiten Geld erhalten. 
Sin feinem befchmorenen Geftändniß 
jagt Anberfon: „Die lebte Summe, 
melche ich erhielt — $5 — wurde mir 
am Dienftag, den 23. Oft. 1900, von 
Oberſt Campbell in feiner Office in 
Eincinnati gegeben, nachdem er bors 
her Arthur Goebel telephonifch zu fich 
gerufen und mit biefem in feiner Pri- 
bat-Dffice eine Unterredung gehabt 
hatte, Sch glaube, baß mein Zeugniß 
in bem Prozeß gegen GCaleb Pomers 
zu beijen Ueberführung beitrug, und 
th bin nicht länger mwillens, ftillfchmei- 
gend zu leiden unter dem Gebanten, 
daß meine falfchen Angaben Halfen, 
Galeb Powers zu berurtheilen.” Uns 
berfon machte bie8 Geftänbnig am 
Abend bes 29, Oktober in einem Prise 
batzimmer eines Hotels in Louißpille 
in®egenmwart der Unmälte be3 Bomerz; 
er betheuert, feinen anderen Bemegs 
grund zu fennen, al3 aufrichtige Neue, 
und hofft, dur) ba& Belenntniß bes 
Meineids fein zartes Gemiffen zu 
beruhigen. 

Der „Vergknabe” Finley 8. Anderfon 
ift ein traurige Gubjeft. Gein Gemif- 
fen hat jich erft geregt, nachdem die 
Geldquelle verfiegt war, die er ſich durch 
feinen ſcheußlichen Meineid eröffnet 
hatte, und es hätte wohl auch dänn noch 
weiter geſchlummert, wenn nicht der 
Wunſch geweſen wäre, ſich anCampbell, 
Golden und Arthur Goebel, bie ibn jei- 
ner Meinung nad) jchäbig behandelten, 
zu rächen, und zugleih die Ausficht, 
durch Reden „zur rechten Zeit” aus ber 
andern Partei fobtel wie möglich her- 
auszufchlagen und fi Gtraffreiheit zu 
ſichern. Es gehört nicht viel Kombina= 
tiondgabe dazu, fich Die Vorgänge in ber 
Office Campbells i in Cincinnati am 23. 
Oktober und in dem Privatzimmer des 
Gault Houfe zu Zouispille am 29. aus» 
zumalen. Die erjtere Unterrebung 
wird Campbell beichlofien haben, mit 
der Erflärung, daß die $5 Almofen das 
Lepte feien, ba3 Anderfon zu erwarten 
babe, und mwahrfcheinlich mit der Mah- 
nung, fich nicht mwieber bliden zu laffen, 
worauf Seitens Anderſon wahrſchein⸗ 
lich — laut oder im Stillen — eine 
Racheſchwur folgte. Dem Geſtändniß 
im Gault Houſe wird ein Feilſchen um 
den Preis für das Geſtändniß, und die 
Zuſicherung von Hilfe und Strafloſig⸗ 
keit im Falle eines republikaniſchen 
Sieges im Staate voraufgegangen ſein. 
Man wird dem braven Berofnaben fo 
ziemlich ANles zugeftanden haben, denn 
ein Jolches Geftändniß gerade acht Tage 
bor der Wahl mußte den republifanis 


ſchen Politikern ungeheuer werthvoll er⸗ 


ſcheinen, wie es ja natürlich ſchon im 
AIntereffe derGerechtigkeit und Pomers’ 
die höchfte Beachtung verdient. Wenn 
man nad ber Wahl bem traurigen 
Menſchen das Wort nicht hält, jo wirb 
ihm nur Recht geſchehen und kein Hahn 
danach krähen. 

Ein ſo erbärmlicher Menſch der An⸗ 
derſon auch iſt, ſeiner jetzigen Ausſage 
wird man in der Hauptſache Glauben 
ſchenken dürfen, umſomehr als der Ruf 


des „Oberſt“ Campbell ein derartiger 


iſt, daß Jeder ihm die Fabrizirung fal⸗ 


„Abendpoſt“, — u... mem EE ABENEE EURE ERE N. 42 ES: Mittwoch, den 31. Oktober 1900. 


ſchen Zeugniſſes und die Verleitung 


zum Meineid zutrauen wird. Caleb 
Powers wird einen neuen Prozeß er- 
halten und vorausſichtlich freigeſpro— 
chen werden, und damit wird das Nach⸗— 

ſpiel zum Goebelprozeß ſich aus einer 
Tragödie in eine traurige Farce ver⸗ 
wandelt haben. Konnte man die Ver—⸗ 
urtheilung Powers auf ſolches Zeugniß 
hin nicht billigen, ſo wird man ſich über 
den wahrſcheinlichen Endausgang der 
Angelegenheit auch nicht freuen 
können, denn die begangenen Ver— 
brechen werden nun vorausſichtlich 
völlig ungeſühnt bleiben. Höchſtens 
wird der „unſchuldige Bergknabe“ ſei— 
nen Meineid im Gefängniß büßen 


müſſen. 
Es ift etwas [ehr faul im Staate 
Kentudy. — — 


Alter und Wohnort, 


Die Wahlgefege der Unionzftaaten 
find in vielen GStüden verfchieden, 
jtimmen aber darin überein, daß ber 
Wähler das Alter der VBolljährigfeit 
erreicht haben muß und daß er bort 
wohnhaft fein muß, wo er feine Stim= 
me abgibt. Beide Bedingungen erjchei- 
nen jehr einfach, haben aber, bejonders 
bie leßtere, jchon zu vielem Streit An- 
* gegeben. 

N Mei! York Hat jegt der Staat3- 
Scheralanwalt den Wahlbeamten eine 
Belehrung gegeben, morin er in Bes 
treff des Wlteröpunftes jagt: 

„Eine Berfon, deren 21. Geburt3= 
tag auf den Tag nad) der Wahl fällt, 
wird am Wahltage 21 Jahre alt, und 
ift ftimmberedhtigt, wenn fie in anderer 
— bie gefeglichen Anforderungen 
erfüllt. 

Die Entſcheidung bei ftreitiger 
Mohnortsfrage erläutert der Nem 
Yorker Generalanwalt in Ueberein- 
ftimmung mit ber allgemeinen Uebung 
wie folgt: 

„Der Wohnfig einer Perfon hängt 
fo jehr von beren eigener Auffaflung 
und Abficht ab, daß eine fichere Ent- 
ſcheidung darüber faum bon Jemand 
ander3 gegeben merden fann. Ws 
Regel für die Zwecke des Wahlgeſetzes 
fann jebodh gelten, daß dort Der 
Mohnfig eines Mannes ift, mo ber 
Mann feine Wohnung aufgefchlagen 
hat, ohne augenblidliche Abſicht des 
Yortziehens von dem Orte, Auch mo 
folche Abficht befteht, behält der Mann 
die einmal erworbene Anfälligkeit fo 
Yange, bi3 er thatfählih nah einem 
anderen Plabe gezogen ilt, an dem er 
zu bleiben beabfichtigt. Zeitmeilige 
Abmefenheit mit der Abficht der Rüd- 
fehr ändert an ber Anfäffigfeit nichts. 

„Um eine Wenderung des MWohn- 
fige3 zu bemwirfen, ift e8 nicht genügend, 
dat Jemand die Abficht hat, fich an= 
berwärt3 dauernd nieberzulaffen: bie 
Abfiht muß ausgeführt worden fein. 
Daß Yemand Gefchäfte halber that- 
fachlich anderwärt3 wohnt, ändert an 
feinem geſetzlichen Wohnſitze nichts. 
&o lange fih nicht ergibt, daß er einen 
anderen gejeglichen Wohnfig erworben 
bat durch Niederlaffung an einem ans 
deren Orte ohne die Wbficht ber 
Rückehr nad) dem alten Wohnfig, 
muß letzterer als der gefeßliche 


Wohnſitz gelten, der ſein Stimmrecht 


beſtimmt. Er darf hier ſtimmen, 
auch wenn er zeitweilig ſich anderwärts 
niedergelaſſen hat. Nur dürfen nicht 
Em Handlungen jeine Erklärungen 

ügen Strafen. Wirb fein Stimm- 
recht wegen angeblicher Nichtanfäflig- 
feit beftritten, fo brauchen fich bie 
Richter niht an feine Erklärungen 
zu halten, fonbern fünnen auf Grund 
ber Ihatfachen entfcheiden, ob er an 
dem beanspruchten Orte feinen gefeh- 
lichen Wohnfit noch hat oder nicht.” 

Die einmal erworbene Anfäffigkeit 
geht nicht verluftig, wenn Jemand 
abwefend mar auf Vergnügungs— 
oder Gefchäftsreifen, im bürger— 
lichen oder militärifchen Dienfte des 
Staates oder des Bundes; oder wenn 
er beichäftigat mar in der Schifffahrt 
auf den Gemäflern des Staates oder 
de3 Bundes oder auf der hohen See; 
oder wenn er al Student in einer 
Lehranftalt fich aufgehalten hat; auch 
nicht durch Aufenthalt im Gefänaniffe, 
oder in einem Armenhaufe oder in 
einer anderen Anftalt, wo er auf 
öffentliche Koften erhalten worden ift. 
&o lange er jedoch in folder Anftalt 
fih aufhält oder im Gefänaniffe fitt, 
ift ihm bag Stimmrecht verfagt. 


Kein Arbeitszjwang. 

Daß gut Arbeit Niemand gezwungen 
werben farın (audgenommen al3 Strafe 
für ein Verbrechen nach gehöriger Leber- 
führung), ift diefer Tage von einem 
Slinoifer Gerichtähofe wieder einmal 
ausprüdlich anerkannt worden. 

Der Ihatbeftand de3 zur Entfchei- 
bung ftehenden Falles war mie folgt: 
Ein gefchidter Handmwerfer mar mit 
einer firma einen Vertrag eingegangen, 
worin er fich auf eine Reihe von Jah 
ren verpflichtete, gegen Zahlung eines 
Wochenlohneg von $18 für bie Firma 
als „Vormann“ thätig zu fein, feine 
ganze Zeit feiner Stellung zu widmen 
und bor Ablauf der Vertragzfrift für 
Niemand ander zu arbeiten. Nach 
zwei Jahren gab er bie Stellung auf 
und nahm Arbeit bei einem Konkurs 
tenten ber Firma. Lebtere juchte ihm 
daran zu bindern. Auf den Grund 
bin, daß der Mann eine befondere 
Gefchidlichkeit befike und bie Firma 
feinen anderen bon gleicher Fähigkeit 
und Gefchidlichteit finden fönne, er- 


Skrofeln 


Wenige sind ganz davon frei. Sie mö 
sich so langsam entwickeln und wenig E 
schwerden während der ganzen Kindheit 
veaursachen. Siem'genUnregelmässigkeit 
des Magens und der Gedärme verursachen, 
Dyspepsie, Katarrh und Anlagen zur 
Schwindsucht herbeiführen, ehe sie sich 
durch Hautausschläge oder Drüsen-An- 
schwellungen bemerkbar machen. Es ist 
am besten sich davon zu überzeugen, dass 
man ganz frei davon ist, und eine vollstän- 
dige itigung wird stets bewirkt durch 


Hood’s Sarsaparilla 


Die beste aller Medizinen gegen alle Bl 
Unreinigkeiten. a 


'Iangte fie einen zeitmweiligen gerichtlichen 


Einhaltsbefehl. 

Diefen Befehl hat nad) ergangener 
Berufung Richter Dunne vom Circuit- 
gericht in Chicago für ungefeglid und 
nichtig erflärt. Der Richter fagt in 
ber intereffanten Begründung jeines 
Erfenninifjes u. A.: 

Kein Gericht irgend eines Landes, 
in welchem ba3 (englifche) Geme inrechi 
gilt, habe jemals verſucht, einen Mann 
zur Arbeit für einen Anderen zu zwin— 
gen, gleichviel, welche kontraktliche Ver— 
pflichtung er auf ſich genommen. Es 
ſei zu hoffen, daß es niemals dazu 
kommen werde. Es wäre ein Verſtoß 
gegen die Grundſätze einer geſunden 
Staatspolitik, wollte man einen Men— 
ſchen zwingen, einem Anderen zu die— 
nen, dem er nicht dienen will, oder 
wolite man Jemand zwingen, einen 
Anderen im Dienft zu behalten, den er 
nicht behalten will. Qeute folcher Maßen 
in täglichen Verfehr mit einander zu 
zwingen, wiirde zu fchlimmeren Yolgen 
führen, al® aus dem Brud) des 
Arbeits⸗ oder Beſchäftigungskontraktes 
entſpringen können. Findet ein Kon— 
traktbruch ſtatt, ſo hat die geſchädigte 
Partei das Recht, auf Entfchädigung zu 
klagen. Das mag häufig ein ungenü— 
gendes Rechtsmitiel fein, mo ber Ver- 
lagte nicht? Hat, wa3 ihm genommen 
merben könnte. Immerhin fei e& befler, 
fih auf diefe mangelhafte NRechtshilfe 
zu bejchränfen, al3 durch Zwang Leute 
mit einander in perfönlichen Verkehr 
und Umgang zu bringen, bon been 
Einer dem Anderen unmillig und feind- 
lih gegenüberfteht. 

Bon ben Anwälten der Firma mar 
ber Einwand erhoben worden, daß ber 
Einhaltsbefehl ja ben Verflagten niet 
zminge, für fie (die Kläger) zu arbeis 
ten, fondern ihm nur verbiete, während 
der Dauer der Kontraftfrift für Andere 
zu arbeiten. Das, jagt der Richter, jet 
eine Unterfcheidung ohne mejentlichen 
Unterfchiedb. Ob einem Manne gejagt 
mird: „Du mußt für mich arbeiten,“ 
oder ob ihm gefagt wird: „Du barfft 
für Niemand ander? arbeiten,” das 
laufe in derartigen Fällen in der Regel 
auf Dasfelbe heraus. Einem Manne, 
ber für feinen Lebensunterhalt auf ben 
Ertrag feiner Arbeit angemiefen ift, zu 
jagen: „Wrbeite für mich, oder Du 
barfjt für Niemand arbeiten,“ ift fo 
biel, al menn ihm gejagt mirb: 
„Urbeite für mich, oder Du mußt vers 
—— Niemals, ſchließt der Rich— 
ter, ſollte ein Gericht, dem nad) Billig- 
feit zu urtheilen obliegt, fich zu fo herz= 
Iofem Spruch hergeben. 

„St. 2. Abd.-Anzeiger.”) 


pen muessen ui an een. een untnnenmme um nansiann 
Eokalbericht. 


Beim Fauſtkampf ſchwer verletzt. 


Der 19 Jahre alte John Weyer, von 
Nr. 1041 Noble Ave. und der gleich— 
altrige William Hoffmann, bon Nr. 
1031 Wolfram Str., maßen geftern 
Abend in ben Räumen des athletifchen 
Klubs „EI Mora“, Nr. 944 Lincoln 
Ube., ihre Kräfte im Faufttampf. An- 
geblich banbelte e3 fi dabei nur um 
eine Schauftellung der Gefchidlichkeit 
im Klopffechten. Weyer murde dabei 
bon feinem Gegner aber durch einen fo 
muchtigen Schlag zu Boben gefällt, daß 
er bemuhtlos in ein Nebenzimmer ge- 
tragen werben mußte. Die Polizei der 
Reviermache an Sheffield Ave. vermit- 
telte die Ueberführung des Verleb- 
ten nach dem Alerianer-Hofpital und 
berhaftete deffen Gegner, Hoffmann 
erklärt, unabfichtlih den verhängniß- 
bollen Schlag geführt zu haben. Wener 
bat, wie angenommen wird, auch me- 
niger durch den erhaltenen Schlag, wie 
burd) den Sturz, bei welchem er mit 
dem Kopf zuerft auf dem Boden Yan 
bete, bie Gehirnerſchütterung erlitten, 
an ber er jeßt barnieberliegt. 

— — —— ú —— 


Beſtrafter Bierhändeler. 


Karl Ahrens in 1 Goanfton, ber kürz⸗ 
lich wegen Verfaufs von geiftigen Ge- 
tränfen ohne Erlaubniß um 8100 ge—⸗ 
ſtraft wurde, iſt im Wiederholungsfall 
zurZahlung von 8200 verurtheilt wor⸗ 
den. Er will Berufung einlegen. Bei 
der erſten Verurtheilung war ihm auf 
das Verſprechen hin, die Geſetze nicht 
mehr übertreten zu wollen, ein Viertel 
der Strafe erlaſſen worden. 

Aus demſelben Grund, wie Ahrens, 
iſt der Bierkutſcher John Lenzen vom 
Evanſtoner Polizeirichter um 8100 ge— 
ſtraft worden. Die Strafe wurde 
prompt bezahlt. 


—ñ— —— —ñ—— — — 
Thätigkeit des Detektive-Bureaus. 


Wie Kapitän Colleran vom ſtädti— 
ſchen Detektive-Bureau heute bekannt 
gab, ſind von den unter ſeiner Lei— 
tung ſtehenden Geheimpoliziſten 
während des Monats Oktober im 
Ganzen 240 Verhaftungen vorgenom— 
men worden. In ſiebzehn Fällen war es 
nothwendig, Flüchtigen außerhalb 
der Stabt nadzufpüren; e3 gelang, 
diefelben auf der Flucht abzufaj- 
fen. Von den Eingefammelten wurden 
21 in’3 Zuchthaus gefandt, 70 zu leich- 
teren Strafen verurtheilt und 46 mur- 
den dem Kriminalgericht übermiefen. 
Geftohlene? Gut wurde im Werthe von 
$20,094 ermittelt. 


— |... — 
Bon Znterefle für Bereine. 


Der Polizeichef will in Zukunft nur 
bi Mobhlthätigfeitsveranftaltungen 
Schutzleute koſtenfrei Wache halten 
laſſen; wo es ſich um „Geldmacherei“ 
handelt, ſollen dieſe Dienſte bezahlt 
werden, wie das Reglement es vor—⸗ 
ſchreibt. 


—ñ — — —— 
Unter Mordanflage. 


Eine auf Mord Tautende Anklage 
haben die Gtoßgefchimorenen gegen die 
Hebamme Frl. Maggie Bades, 237 
Eleveland Ane., erhoben. Sie mirb 
beſchuldigt, den Tod ber fürzlih aus 
Deutſchland eingewanderten EliſeLan—⸗ 
denberger verurſacht zu haben. 

— — —— 


defet Die „Bonntagpoft“, 


Richler Cule ſprichl. 


Auch er nimmt g gegen Llayton 
Crafts > Stellung, 


Empfiehlt die " Grwählung eines 
fiheren Mannes zum 
Gouvernenr. 


Hotizen aus der Wa Wahlfampagne. 


Mie Schon vorher fein Kollege und 
Parteigenoffe Dunne, fo hat jich jet 
auch der. alte Richter Zuley mit voller 
Entfhiedenheit gegen die Kandidatur 
de3 Clayton E. Erafts für die Minori- 
tätsbertretung des fiebenten Senat3be> 
zirks im Unterhaufe der Staatälegisla- 
tur erklärt. Richter Tuley äußerte fich 
in biefer-Hinficht, mie folgt: 

ch habe in dieſer Sache keinerlei 
perfönlichen Gefühle, aber im Jnterefie 
des Gemeintoohles, der Valfsrechte und 
ber bemofratifchen Partei jelbjt bin ich 
gegen bie Kandidatur Crafts wenn⸗ 
gleich er einer der „regulären“ Kandi— 
daten meiner Partei iſt. Ohne Rück— 
ſicht auf Parteigrenzen ſollten wir alle 
Legislatur-Kandidaten niederſtimmen, 
die feiner Zeit für die Allen-Bill ein— 
getreten find und bie, pie Herr Craft 
gethan, im Intereſſe ähnlicherMaßnah- 
men tätig gemefen find. Nicht mweni- 
ger als fünfzehn Leute, die füy bie 
Allen-Borlage geftimmt haben, bemer- 
ben fih um Wieberermählung! E38 märe 
eine Schmah für die Wählerfhaft, 
falls fie ihr Ziel erreichten. Meiner 
Anficht nad) würden die Betreffenden 
in Springfield Iediglich die Intereſſen 
ber Straßenbahn- und fonftiger zah> 
Yungsfähiger Rorporationen mahrneh- 
men. Sie wagen e3 nur deshalb, von 
Neuem zu fandidiren, mweil fie anneh- 
men, daß die Wähler über dem nier= 
effe an ber Nationalmahl ihre anrüdjı= 
gen Machenfchaften vergeilen merpen. 
Ich hoffe jedoch, daß wenigſtensCrafts, 
der vorragendſte von der Geſellſchaft, 
nach Noten geſchlagen werden wird. 

„In Bezug auf die Erwählung des 
Gouverneurs ſollte man wohl im Auge 
behalten, daß dieſer kraft ſeines Am— 
te3 die Macht hat, Zreibereien von ij 
Budel-Konfortien zu vereiteln. Man, 
forge dafür, daß ber nächfteGouperneur 
fein zmeiter Tanner ift, Wenn mir 
hier gegen Leute wie Craft3 Front ma= 
chen, fo follten wir auch diejenigen nicht 
bergeifen, bie fich in der Zegislatur mit 
Crafts und Geinegaleichen herumge- 
fchlagen haben. Alfchuler, der an der 
Spige diefer Oppofition gejtanden hat, 
ift der richtige Mann für den Gouver- 
neurspoften. Budelmaknahmen miür- 
den nur über fein Veto hinweg Ge— 
feßesfraft erhalten können,” 


* * * 


Gouverneurs-Kandidat Alſchuler 
hielt geſtern in der Zentral-Muſikhalle 
vor einer zahlreichen Verſammlung, die 
ſich größtentheils aus politiſch unab— 
hängigen Elementen zuſammenſetzte, 
die Programmrede, um welche er von 
der Municipal Voters' League erſucht 
worden war. Er erklärte ſich in un— 
zweideutigerWeiſe zu Gunſten der Ein— 
führung einer gründlichen Zivildienſt— 
Reform auch für die Staatsanſtal— 
ten und gegen den Mißbrauch, daß die 
Chicagoer Barkbehörden und die ftaats 
liche Lagerhausftommiffion mit ihren 
für die Hanbel3intereffen jo überaus 
wichtigen Obliegenheiten Barteizmeden 
bienftbar gemacht werden. Er erklärte 
fi gegen die Einmifchung der Gtaat3= 
gemalt in rein lofale Angelegenheiten, 
und befürmortete, baß der Stadt: 
gemeinde Chicago das Recht zugeltan= 
ben merben folle, das Verkehrs- und 
das Beleuchtungsproblem nad) eigenem 
beitem Ermefjen zu löfen. 


* * * 


Vom biefigen Bureau ber antis 
imperialiftifchen Liga wird heute eine 
Proteft = Kundgebung veröffentlicht, 
welche von ſechsunddreißig hochangeſe— 
henen Geiſtlichen aus allen Theilen des 
Landes gegen die gewaltſame Unter— 
jochung der Filipinos erlaſſen worden 
iſt. Die unterzeichneten Namen beſitzen 
zumeiſt einen guten Klang; die Quali— 
tät muß alſo den Mangel an Quanti— 
tät aufwiegen. Es läßt ſich nämlich 
nicht beſtreiten, daß ſechsunddreißig 
Namen im Verhältniß zur zahlen— 
mäßigen Stärke der Klaſſe, aus welcher 
ſie kommen, nicht eben viele ſind, und 
geſucht hat man doch gewiß ziemlich 
lange und eifrig. 

* * * 


Drei heiße Tage wird Kandidat 
Bryan hier noch durchzumachen haben, 
ehe er ſich nach Nebraska in ſein Heim 
zurückziehen darf, um dort voll Zittern 
und Zagen die Entſcheidung abzuwar— 
ten, ob er ſich künftig mehr ſeinen Pri— 
vatangelegenheiten wird widmen kön— 
nen, al3 biäher, oder ob er Vorfehruns 
gen toird treffen müflen für feinen Ein 
zug in das Weiße Haus zu Wafhing- 
ton. Nachftehendes Programm ift von 
ben Leitern der lofalen Partei-Orga= 
nifation für Herren Bryan entworfen 
worden: 

Donnerstag — Ankunft in 
Chicago, 3:55 Nahm.; Rede vor einer | 
Zeltverjammlung am Geeufer, 4:30; 
Muellers Halle, North Ave. und Sedg- 
wid Str., 7:15; Garfield-Turnhalle, 
7:40; Eincoln- -Zuenballe, 8:10; ©o» 
ziale "Iurnhalke, 8:35; KRubnz Bart, | 


9:10; Eentral:Turnhalle, 9:35; Schul: | 


halle. Ede Bradley und Noble Str., 
10:00; Skandia Halle, Ohio Sir. und 
Miltwaufee Avbe., 10:45. 

Hreitag — Mittags, Verfamm- 
lung am Seeufer, 4:00 Nadım.; Ber: 
fammlung in „Alt-Wien,“ Ede 60. 
Str. und Cottage Grove Xbe,, 6:00; 
Brands Halle, Erie und Elart Str, 
7:00; Waffenhalle des Zweiten Miliz- 
Regiments, Waſhington Boul. und 
Eurtiß Gtr., 7:35; Verfammlung uns 
ter freiem Himmel, 22. Sir. und Dal» 
leg Xbe., 9:00; PulasfisHalle, 9:40; 
Toalio-Salk, 18. Str. und Eentre 


CASTORIA fa üugingemd Kinder, 


Bis Sorte, Die Ihr Immas Gekauft Habt: 


M 
| 


Xoe., 10:00; Halfte und 29. Etr., 
10:30; Stodyards: Papillon, 11:00; 
Mohrenverfammlung an 31, und&tate 
Str., 11:45. 
Samstag — Berfammlung im 
Schladthaug - Revier, 1:00 Nachm.; 
Marmwell und Huron Str., 2:00; Gee- 
ufer-Berfammlung, 4:00; Galumet- 
Theater, South Chicago, 7:30. — 
Repue über die von den demofratijchen 
Klub3 zu veranftaltende Parade, um 
9 Uhr an der Ede von State Str. und 
Jackſon Boul. 

* * 
An der für Samstag geplanten be= 
mofratiichen Parade werden fi) auch 
die Altgeld-Klubs betheiligen. Der 
Altgeld-Klub der 21. Ward verjam= 
melt fi, um die nöthigen Vorbereitun- 
gen zu treffen, morgen, Donnerstag, 
Abends um 8 Uhr in dem Lofale Nr. 
953 N. Clark Sir. 


= * * 


Der republifanifhe Gouperneurs= 
Kandidat Yates Hatte fich gejtern von 
feinem Unmobljein jo weit erholt, daß 
er feine Rebetour fortfegen fonnte. Er 
fprac} im Laufe bes Abends in bier 
großen VBerfammlungen auf der Weft- 
feite vor zufammen 8000 PBerfonen. 

Senator Hanna hat fi) Heute noch» 
mal3 auf eine Stumptour nad) außer- 
halb begeben. Er hat mährend des 
Tage in South Bend, Warfam und 
Goſhen, Ind. gefprochen und für heute 
Abend iſt in Fort Wanne eine Maffen- 
BEE für ihn einberufen mwor- 


"Die für geftern Wbend nach ber 
Central Mufithalle einberufen gewefene 
Verfammlung von republitanifchen 
Deutich-Amerifanern mar nicht jehr 
ftarf befugt. E83 wurden in derfelben 
Neden gehalten von Senator Cullom 
und "dem Kongreklandidaten O Neil, 
fowie von Herrn Richard Günther, der 
für Wahlzmede von feinem Boften ala 
General:Konful in Frankfurt a. M. 
nad Haufe berufen worden ilt. 
Geitern Abend mohnte Senator 
Hanna ala Ehrengaft dem erjien Jah— 
teöbantett der Republitanifchen Liga 
bon Britifch-Amerifanern bei. 

Die republifanifche Kampagnelei- 
tung hat für Samflag in Chicago und 
bielen anderen Städten Vorkehrungen 
getroffen für Berfammlungen von 
Handlungsreifenden, bon denen fie be- 
bauptet, daß biejelben trob aller gegen= 
theiligen Behauptungen bon anderer 
Seite ihrer aroben Mehrach! nad) zur 
tepublifanifchen Partei Halten. ‘ 


* * * 


ir heute, Montag, Abend find 
MWahl-Verfammlungen angezeigt, mie 
folat: 


BDonden Republilanernm 
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Redner: R. 9. Heinemann und Auguft Arnold. ß 

Weiteren pe. und Ainslie Etr.; Webner: Aulius 
Goldzier, William Dilon, €. E. Gieveland und 

—— ———— * 
cher Ype. und Lo tr.5 Redner: James O’Dons 

M, DB. Sannon, Geo. B. Fofter, B. MeHugb, 

—— E. Gorman, W. H. Yoyce, L.G., Gann 
u nry Studart und 4. €. MeShane. . 
Str. und Ripgeiman Ade.; Medner: William F. 
u Janus Didelle, Charles Schumassr, 
Chris D’Brien, Yodn N. Goburn, Franl D. Go: 
merford und Latorence Ennis. 

Ede Urcher und California Ape.; Rebner: Aohn 3. 
Ein, 7 Mark Harris, Thomas ©. Elliott, Thomas 
ajey, M. N. Butler, 6. M. Cummings, John 
— —F si und € 5; Sormen. 

ilmaufce Üde.; Medner: Teotmeyer, 

Sn und Ö. Wiltie. RE 


— —— 


Wallace Rice, 


Trägt de 
Unterschrift 


Niverfide Halle; Rebner: Thomas J. Nerney und 
3.8. Strasburger. 

315 Root Str.; Repner: John J. Feely, Mark Har⸗ 

tig, Thomas 3. —— nr Meinerney, 

Ich, Een. Cummings, 

u $ Doyle, Thomas u und Walter T, 


567 ® "Siart Str.; Redner: Duin D’Brien u. Jas 


cob Hoplins. 
847 Fullerton Abe.; Redner: rn. 3 Gavin, 


Frant DO’ Shaugnefiy und &. 6. 
—— ñ— — 


Ein Poſtſchwiudel entdedt. 


9. 8. Robinfon, t ber meaen Mik-» 
brauchs der Poſt zu betrügerifchen 
Zmeden verhaftet worden ift, foll auf 
folgende einfache Art und Weife viele 
Gimpel gefangen haben: Er zeigte in 
Landzeitungen an, daß die „H. B. Ro= 
binfon Manufacturing Company“, 
bezw, die „G. & 9. Barnett Manu- 
facturing Company“ Namen von bor- 
ausfichtlicden Kunden zu erlangen und 
zu diefem —— Agenten zu ernennen 
wünſche. Der Sammler ſollte für je— 
den Namen eines muthmaßlichen Kun— 
den 5Cents erhalten. Um dieKoſten der 
Korreſpondenz zu decken, hatte er 25 
Cents einzuſenden. Die Poſtbehörden 
behaupten, daß Robinſon ſeit Wochen 
mit jeder Poſt über 30 Briefe empfing, 
die 25 Cents in Freimarken enthielten. 


Boro⸗Formalin⸗ (Eimer & Amend), antiſeptiſches 
Mittel gegen Geſchwüre, Brand⸗ und Schnitiwunden, 
Schwellungen oder ähnliche Leiden. 


— — 


* Die hieſige „United Hatters“ 
Union“ hat beichloffen, bie Arbeiter 
ber „Pioneer Hat Works“ in Wabafh, 
Ind., in den Verband aufzunehmen. 
Die Beliger diefer Fabrik haben fich 
erboten, die Löhne um 25 bis 40 Ets. 
pro Dutend Hüte zu erhöhen, falls fie 
zur Führung des „Union Zabel“ er= 
mächtigt würden. 


Todes: Anzeige, 


Den und Belannten die traurige Nahricht’, 
daß meine geliebte Gattin, unfere liebe Mutter und 
Großmutter 
Karoline Kreimann, aeb. Holy 

im Wlter von 74 Jahren am Dienftag Abend um 
11.35 Uhr felig im Heren entichlafen ift. Die Beers 
digung findet ftatt am freitag Morgen um 11 Uhr, 
vom Trauerhbauje, 10 W. Peethoven Place, von dort 
nah der St. Pauls Kirche, Ordard Str, und Pels 
den Adr., nah Waldheim. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Karl Krekmann, Gatte, 

Fred, Charles und Louife, Kinder. 

x nebit Schwiegertöhtern u. Echwiegerjohn, 

mido Enkel und Enkelinnen. 


Todes Ameige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Hermann Berghauer 
am Dienftag vın 4 He fanft im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet am Donneritag, den 1. 
November, un 12 Uhr 30 Min, vom Tı auerhaufe, 
14 Town Court, nah dem Waldhe im-Friedhof ſtatt. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Thereſa Berghauer, Gattin. 
FKelara, Bernhard, HSHermann, Pau⸗ 
lina und Aung, Kinder. 
Maria Dietze, Mutter. 


Vergessene 
Geftorben: Meldhior Rüttinger, geliebter Brite 
ges 


der don Michael NRüttinger, ift am 29, Dftober ge 
ftorben. Beerdigung vom Trauerhauſe, 433 S. Center 
Ave., Donnerſtag, den 1. November, um 12 Uhr, 
nach dem St. Bonifacius-Friedhofe. 


Zehntes Stiftungs- Seft 
Rheiniſchen Vereins 


beſtehend aus ger 5 und Ball, am 
Samitag, 3. in Yondorf'’s Halle, 
Ge * * An und Halfted Straße. 
Tidet3 im Borverfauf 25e für Herr und Dame, 
an der Kajle 25€ pro Perfon. Anfang 8 Uhr Abends, 


a 2 0 

Virginia - Damenchor ! 
———eñ— ———8 
Erſtes Stiftungs⸗Feſt, Konzert 
und Ball 

Sonntag, 4 November IM, in Shmidbt’$ 
Halle, Elrbusen Apr. und Leavitt Str. — Anfang 3 
Uhr Rahm. — Eintritt 25c. Bo yrzügliches Progranıny 
Aus Bndgyei ibnete Spliften. Schr gutes Orceiter. 


Groje & Hair, per Unterhaltung, 


zu Gunften ber 


Evang. Johannes-Kirche 


(Garfield Ave. und Mohamf Str.) 
g,gyoken Nordseite Turn-Halle. 
nen. Zennerkag und Becitag, 

31. Otto 1. + November. 
Einzel-Eintritt su E‘ifon 3. ſomido 





Verein der Brandenburger. 
Sonntag, 4. Nov. 1900, Nahm. don 2 Uhr ab, 
Agitations-Versammilung 
nebit geiftiasgemiüthlicher Eigung in Paul Gchrie's 
Halle, 5E N. California Ave., nahe Divifion Str.— 

Alle Landsleute find herzlich "eingeladen. 


Hente Abend 8 Uhr 


Große deutſche MaſſenVerſamm⸗ 
lung der 15. Ward 
in der yor t i s eitt = Turnhalle, 1830 Milwans 
9 - 


fce Ave ner: zn John BP. Altgeld, Hen, 
Gent ii Wenter uud re ER ENEE 


Sichere Anlage, 


geeignet für die Erfparniffe Heiner 
Leute, für Kapitaliften, für Wittiwen- 
und Maijen-Gelder. 


Deutſche Reichs-Bonds 
bringen zweimal ſo viel Zinſen wie U. 
S. Government-Bonds, ſind unbedingt 
gut und empfehlenswerth. Die „New 
Dort Life Injurance Co.“ hat über 
KüunfMillionen Dollarsin 
deutihen Bonds angelegt. Genaue 
Auskunft und Preife auf Verlangen. 

N.3.Government, Deutiche, 
Schwedifdhe und Meritaniiche 

Bonds unfere Spezialität. 

An: und Verkauf aller guten Bonds. 
Fremdes Geld, Wechlel auf Euros 
Pa, Poitanweiiungen und Kredits 
briefe für alle Theile der Welt. Dan 
fehreibe uns deutfch oder engliidh. 


Otis,Wilcox & Co. 


H. Wollenberger, Mgr. Bond- Dept. 


Bant:Geihäft, 


The Temple, 186 LASALLE STR. 


BR 





Knaben im Alter von 10 sis 15 15 
Winkler’ 5 YJadren, mweiche ein Inftrument ers 


iernen wollen, um ipäter Mitglied 
Rnaben⸗ der Kapelle zu tönnen fich 
Rapelle. 


meiden bei Herrn U. MWinfler, Rr, 
106 Dit Randoipb Straße, von 4 
bis 6 lie + 
Afp.mifrion.im 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Evanfton Live. 


BES KONZERT "SS 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 
weni EMIL CASCH. 
Deutſche Hebammenſchule 
Gründlide —— sum Staatöcramen, 


Anmelbunge Ge: 
— "Dr. rtrude le, Blenz, 


EEE VG EEE — 





2ofalberidit. 


Beaunfpruchen mehr freie Zeit. 


Sn Bromftaedts Halle, 63. und Hal⸗ 
fted Str., fand geftern Abend eineMa]- 
fenverfammlung von Angeftellten ber 
Tleifehiwaaren- und Grocery-Hänbdler 
jener Gegend ftatt. Korporationgan- 
malt Chas. Thornton, Paftor €. D. 
Hull von der methodiftifchen Episfopal- 
tirhe und Alderman Charles T. Ruf: 
fell, wie auch Baftor Perry bon ber 
Baptiftenfirche in Englewood, berfpra= 
hen, fich dafür verwenden zu mollen, 
"daß den betreffenden Angeftellten von 
ihren Arbeitgebern eine fürzere täg- 
liche Arbeitszeit und Entlaftung bon 
ber Arbeit am Sonntage bemilligt 
tverbe. Die Verfammlung wurde un= 
ter den Aufpizien bes EnglemoopEoun= 
cil Nr. 5 der „Butchers’ and Grocer?’ 
Clerks International Affociation“ ab» 
gehalten. ©. E. Ihaerigen, Präfident 
bes Zmeigbereing, führte ven Vorfit. 


Zehntes Stiftungsfeit. 


Der NRheinifche Verein feiert am 
nächſten Samſtage in Yonborfs Halle, 
Ecke North Abenue und Halſted 
Straße, ſein zehntes Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzert, Theater und 
Ball. Um dieſes Feſt zu einem Glanz— 
punkt in der Geſchichte des Vereins zu 
machen, hat das Komite ein reichhalti— 
ges Programm zuſammengeſtellt, ſo— 
daß allen Beſuchern ein genußreicher 
Abend bevorſteht. 

Unter Anderem gelangt „Robert und 
Bertram“ zur Aufführung. Auch haben 
mehrere befreundete Vereine ihre Mit— 
wirkung zugeſagt. Wer je die Feſte die— 
ſes Vereins beſucht hat, weiß, daß die 
Rheinländer Feſte zu arrangiren ver— 
ſtehen. 

Der Verein hält ſeine Verſammlun— 
gen jeden zweiten und vierten Donner3- 
tag in Weiß' Halle, 232 North Avbe. ab. 

— — — — 


Die Abendſchulen. 


AlleAnzeichen deuten darauf hin, daß 
die Abendſchulen, die am 12. November 
eröffnet werden, noch zahlreicher be— 
ſucht ſein werden als im letzten Jahre, 
wo 8780 Schüler an dem Unterricht 
theilnahmen. Im letzten Jahre durften 
nur Algebra, Franzöſiſch und Spa— 
niſch als Spezialfächer gelehrt 
werden, heuer aber hat der Schulrath 
die Regel aufgeſtellt, daß der Unterricht 
in irgend einem Fach ertheilt werden 
darf, ſofern ſich wenigſtens 15 Schüler 
finden, welche Unterricht in dem betref— 
fenden Fach zu nehmen wünſchen, und 
falls ſich mindeſtens 10 Schüler zu je— 
der Unterrichtsſtunde einfinden. 


——— ——— —— 
Enthuſiaſtiſche Bekehrte. 


Es gibt Tauſende davon, welche die Auſicht 
dieſer Frau theilen. 


Frau Ira Knowlton von Buite, 
Montana, iſt ſehr enthuſiaſtiſch über 
ihre Bekehrung zu den Vorzügen von 
Stuart's Dyspepſia Tablets als einem 
Heilmittel gegen hartnäckige Magenbe— 
ſchwerden. Sie ſagt: „Ich litt an 
ſchlechter Verdauung faſt mein ganzes 
Leben. Es ſcheint mir jetzt, als ob ich 
Sabre lang nicht wußte, was es bedeu— 
tet, hungrig zu ſein und einen guten, 
natürlichen Appetit zu haben. 

Ich litt an Blähungen im Magen, 
wodurch ein Druck auf's Herz erzeugt 
wurde mit Klopfen und kurzem Athem. 
Faſt Alles, was ich aß, verſauerte in 
meinem Magen, zuweilen hatte is Ma— 
genkrämpfe, die faſt zu Ohnmacht aus— 
arteten. 

Doktoren ſagten mir, ich leide an 

Magenkatarrh, aber ihre Mittel wollten 
nicht anſchlagen, und ich würde noch lei— 
den, hätte ich nicht in lauter Verzweif— 
lung zum Gebrauch von Stuarts Dys— 
pepfia Tablet3 entfchloffen. 
Sc mußte, fie waren ein in ben Zei: 
tungen angezeigte® Mittel und ich 
alaubte nicht, was ich darüber Yaz, 
denn ich hatte fein Vertrauen zu ange= 
zeigten Mitteln, aber meine Schweiter 
in Pittsburg fchrieb mir letztes Früh— 
jahr und tbeilte mir mit, mie bie 
Etuart!’3 Tablet3 fie und ihre Heinen 
Töchter von Unverbaulichkeit, Gemwichts- 
berluft und Appetitlofigfeit geheilt bät— 
ten, und ich zögerte nicht länger. 

Sch Faufte eine fünfzig Cent3-Schadh- 
tel in meiner Apothefe und nahm zivei 
bon den großen QTablet3 nach jeder 
Mahlzeit. Sch fand, fie waren ange- 
nehm zu nehmen und fehmedten gerade 
fo gut wie Karamellen-Canby. So oft 
ic während bes Tages oder während 
ber Nacht irgendwie Schmerzen, Ma- 
gen= oder Herzbefchwerden Batte, nahm 
ich eing von den Kleinen Tablet3 und in 
brei Wochen fehien es mir, ala hätte 
ih) niemals gewußt, ma Magenbe- 
fchwerben bedeuten. 

Sch halte Stuart’3 Dyspepfia Tab- 
Yet3 im Haufe vorräthig und jedes Glied 
unferer Familie gebraucht fie gelegent- 
lich nach einer reichlichen Mahlzeit oder 
menn Yemand bon uns an VBerdaus 
ungsbefchiwerben leidet.“ 

Hr. €. H. Davis von Hamilton, Va., 
fagt: „Ih doftorte fünf Jahre lang 
an Dyspepſia, aber in zwei Monaten 
hatte ich mehr Nuten von Stuart’3 
Dpspepfia Tablets, als in fünf Jahren 
bon der Behandlungsmweife te Dok— 
tors.“ 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind das 
ſicherſte, wie auch das einfachſte und be— 
auemfie Heilmittel für irgend eine 
Form bon PVerdauungsftörung, Mas 
genkatarrh, Galfucht, faurem Magen 
nad) dem Effen und daburd) verurjachte 
Herzbeſchwerden. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
nicht ein billiges Abführungs-, ſondern 
ein wirkſames Verdauungsmittel, ſie 
enthalten Pepſin und Diaſtaſe, welche 
jedem kranken Magen fehlen, und dieſe 
heilen Magenleiden, weil ſie die gegeſ⸗ 
fene Nahrung verdauen und dem kran—⸗ 
fen, überlabenen unb überarbeiteten 
Magen Gelegenheit geben, außzuruben 
und fich zu fammeln. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 find in 
allen Apotheien der Ver. Staaten, Ca⸗ 
nabas und Englands zu haben. momife 


Für und wider, 


Kandidaten, die Unterftüßung 
verdienen. 


uUnd ſolche, die unter allen Umitäns 
den geihlagen werden follten. 


Singerzeige für unabhängige Stimmgeber. 


Mehr als 700 Kandidatennamen 
wird der offizielle Stimmzettel aufmei- 
fen, welchen der Wähler nächften Diens- 
tag in die Hand befommt. &3 ift mohl 
faum anzunehmen, daß fich in der fur- 
zen zur Verfügung ftehenden Zeit un- 
ter dieſer Menge Irgendwer zurecht— 
finden können wird, der ſeine Auswahl 
nicht ſchon vorher getroffen. Für den 
ſtrikten Parteigänger freilich iſt die 
Sache leicht genug. Er macht ein 
Kreuz neben dem Namen „feiner Par- 
tei“, und wenn er noch etwas Uebriges 
thun mwill, jo freuzt er unten das 
“Yes” oder “No” ab neben ber Frage, 
ob dem Countyrath gejtattet werben 
fol, zum 3mede der Erhöhung des 
Eounty-Gebaudes eine Anleihe bon 
$500,000 aufzunehmen. Damit ift die 
Sache für ihn erledigt. Er hat feiner 
Bürgerpflicht, wie er fie verfteht, im 
pollen Umfang genügt und fann be= 
rubigt nad Haufe gehen. Für den 
unabhängigen Wählre liegt aber ber 
Hal etwas umftändlicher. Für dieſen 
zerfällt der Wahlzettel in jo viele Ab- 
theilungen mie Nemter, bezw. Amt3- 
Hlaffen zu befeten find. Auch er wird 
natürlich fchon jegt mit fi) im Klaren 
fein, melchem von den fieben Prä- 
fidentfchaftsfandidaten er feine Stim- 
me geben will. Dann fommt das 
Staatäticfet an die Reihe, und da wird 
die Wahl fehon eine engere. Wer dazu 
beitragen will, daß dem Ghftem ber 
Mafchinenpolitif, mie ed gegenwärtig 
Gouperneur Tanner und jeine Leute 
repräfentiren, ein Stoß verjeßt wird, 
und wen daran liegt, zu verhüten, daß 
die Staatöregierung fich mehr als gut 
thut in die Zofalverwaltung mifcht, 
der wird für den demofratifchen Gou= 
berneur3 = Kandidaten Aljchuler 
ftimmen und ebenfo für den Reit des 
bemofratifchen Staatätidet3. 

Der Ausfall der Kongreßmwahlen 
Icheint in Chicago und in Coof County 
nur in zwei Bezirfen zmeifelhaft zu 
fein, im zweiten und im fechften. $m 
2. Bezirt follten die unabhängigen 
Mähler fih geihloffen gegen den 
Republifaner Lorimer ehren, jchon 
um der Bohmwirthichaft ein Ende zu 
machen, welche derfelbe innerhalb feiner 
Partei führt. Lorimers Gegenfandi- 
dat, John . Feeldy, ein anfchei 
nend recht begabter Mann, wird von 
den Mafchinenpolitifern feiner eigenen 
Partei, die mit ihrem offiziellen Geg- 
ner Zorimer in- einem Einverftändniß 
ftehen, nur läffig unterftüßt. Jede 
Stimme für Teely wird deshalb als ein 
Proteft gegen diefe unbeilige Allianz 
zählen. — Im 6. Bezirk ift bon ben 
Demokraten zum zweiten Male Herr 
Hoechfter dem Republifaner B o u— 
tell gegenüber gejtellt worden. Letzt— 
genannter hat fich als ein fähiger Ver— 
treter feines Bezirkes eriwiejen, aber er 
bat für die MeKinley’fchenErpanfiond- 
Mapregeln gejtimmt und würde gege- 
benen Falles daſſelbe wieder thun. 
Mer ihm dazu feine Gelegenheit geben 
will, mird ed am beften verhindern 
fönnen, indem er für Herrn Hoed- 
fter ftimmt. 

“Unter den neu zu bejeßenden Coun= 


tn-Aemtern ift das wichtigste dasjenige‘ 


des Staat3anmaltee. Herr Cha. 
S.Deneen, der von den Republifa- 
nern, bezw. von feinem Schußherrn 
Lorimer, von Neuem für das Amt no= 
minirt worden ift, hat die Obliegen- 
heiten feiner Stellung , durch feine 
Affiitenten in einer Weife beforgen 
laffen, gegen die nicht viel einzumenden 
ift. Auf der anderen Geite ift von den 
Demokraten in Herrn Julius 
Goldzier ein Mann für bie 
Staatsanmwaltfchaft nominirt worden, 
der durch feine Ihätigfeit im öffent- 
lichen Leben nicht nur bemiefen hat, 
daß er ehrlich und fähig ift, Tondern 
auch, daß er einen fehr jtarf entwidel- 
ten Gemeinfinn befitt. Yür die beut- 
Shen Wähler fommt noch hinzu, daß 
Herr Goldzier zu ihnen gehört. Die 
Entfheidung follte ihnen deshalb nicht 
fchwer fallen. 

Mas die Nichtermahl anbelangt, fo 
ift e3 fraglich, ob die vier Stellen im 
GSuperiorgericht, die man neu bejegen 
will, überhaupt al3 vafant zu betradh- 
ten fein werden. Um einer Vermir- 
rung vorzubeugen, wird e& fich deshalb 
wohl empfehlen, für die gegenwärtig im 
Amt befindlichen vier Herren zu ftim- 
men, welche von den Republifanern 
tpieder nominirt worden find. 

Der Ringmwirthfchaft, melde im 
Countyrath eingeriffen ift, menigftens 
zeitweilig ein Ende zu machen, ijt nur 
durch die Unterftügung der bemofra- 
tifhen Kandidaten für diefe Behörde 
möglid. Doc follfe man aud) hier 
eine Auswahl treffen und vom repu= 
blifanifchen Ticket einige Herren mit 
in feine Lifte einfügen, von denen an= 
zunehmen ift, daß fie fich als nützliche 
Mitglieder des Verwaltungskörpers 
erweifen werden, nämlid Sohn}. 
Hanberg, Edwin K. Walter 
und M.Rofenfeld. 

Dringlich geboten erfcheint e3, zwei 
demofratifche Kandidaten zurüdzumeis 
fen, welche offenfundige Vertreter des 
Beutefeyftems find, nämlich den für bie 
Mitaliepfchaft in der Steuerreviſions— 
Behörde nominirtten Timothy ©. 
Ryan und Henry Studart, 
einen der beiden Kandiaten für bie 
Einfhägungs-Kommiffion. Statt für 
Ryan follten unabhängige Demokraten 
für den Republifaner Upham ftim- 
men, und an Stelle Studart3 follten 
fie ven Republifaner Auguft W. Mil- 
ler unterjtügen. 

Für die Drainagemahl kommen 
prattifch nur zehn Kandidaten in Be- 
trat: Frank Wenter, Thomas MW. 
Smyth, Wlerander None, William 
Leaner, Ihomas Y. Webb, Zina N. 
Carter, Zofeph E. Braden, William $. 
Baker, Frank &. Cloidt und — Lloyd 
%. Smith. — Daß und weshalb man 


„Abendpoft”, Chicago, Rittwod, 


Zlanelle und Waſchſtoffe. 


Preife fo gemadht, um morgen hier große Verkäufe gu erzielen. 
Homefpun FFlanelle—28:3öl., ganzwollen, in netten Kleinen Streifen und Cheds, 25 
grau, roth, blau, au einfahnany, Scharlah u. weik—reg. 40c Wih.— morgen . . c 


Grtra fhiwere graue mottled Flanel: 
le—mth. 12)c— morgen zu 

will Comfort Eretonnes — in Blumens 
u. geometrifhen Muftern — 51 
echte Farben ae 2c 


Standard Shürzen-Ginghams — in blau 
und braun, 
zu “ 
Dunkelfarbige Tennis = SFlanelle 
in Plaids, Cheds und Streifen . 


alle Größen Cheds — 3c 


den 31. Dftober 1900. 


IEGEL 


PER 
& © mensmure 


Spezialitäten in hübfchen Bändern, 


zu Be — per Yard . . 2... 


fetaftreifen— 34 Zoll breit— 

folange der Vorrath reicht, per Vd. 
Saarjchleifen — gemaht ans hohl: 
oeläumtem Satindband—per Etüd . 


Neue, Iebhafte, ihöne Dresden und Taf: 


19c 
29: 


63 gibt nirgends ein eleganteres Lager von Pändern—Preife billiger vie je, — 
Dresden Band— 3} Zoll breit; perfiihes Rand—32 Zoll breit — würde billig 195€ 


Double Face Edge Satindand — 44 Zoll 
breit — S0e Sorte — 39 


ze tere 
dc 


Baby:Band — Ricot Edge — Spule 
50 Yarps, 406; 5 Yards . 


(sine große [jeberrajchung für Donnerjtags Hänfer 


Wir haben die Preife aufs Neueſte herabgefegt, und waren nie fo gut im Stande, irgend einer Nachfrage nach Herbit- 
und Winter-WDaaren zu genügen, als jegt—unfer großer Dorzug befteht in der Qualität und den niedrigiten Preifen, die für gute Waaren möglich find. Große 


Saden-Bargains find immer wirkliche Bargains. 


Je mehr Ihr bei uns kauft, deito mehr werdet Ihr Euch davon überzeugen. 


Norgen komm das grohe Tailor-made Suit-Kager vom Goldlein & Kraner, 


31 €. 10. Str., New York, hier zum Verkauf. 


Sie ziehen fih vom Geihäft zurüd. 


Suit:Gefhäft vorgefommen find. Wir wünjchen, daß Ihr fie Euch anjeht. Seht die Gröke 


der Auswahl, die Moven und die Preife. 


Eure Auswahl aus Damen-Suits, 
werth $15.00 bi3 $20.00 — 


58.75 


Reihe Bloufe Coat3 aus feinen englifhen Kerfeyg—aus feinen ımportirten feidenen 
Geihmad und Schönheit—neue Farben—neue Revers 


Belourdz— Mufter von Gleganz, 


Sammetfragen— hoher Sturmfragen 


Auto Ercle Coats—Dreiviertel-Längen—lofer oder Half-fittirg Rüden—aus feinem FKerfey Tuch 
gemacht, Panne Velvet Applique, neuer Yoke Effekt—durchweg m. Satin gefüttert—wth. 825.00 


Eure Auswahl aus Damen-Suits, 
werth $22.50 bis $32.50— 


»13.75 


Hacons: Ruffia Plonfe, doppelbrüftia, enganfhließende Etons — Stofie: 
Vebbles, Homeſpuns — Farben: Ehiwarz, Eaftor, Tan, Grau, Pla, Grün, Braun n.f.m.— Größen 34 biß 44, 


815 u. 820 


Bor⸗Coats — ir" N bis 36 Zoll-Half Fitting Rüchen, Box Rüden, aus feinen Kerſeys gemacht—alle 
die neuen Schattirungen, Caſtor, Auto Roth, Tan, Schwarz—ſeidener und 


werth 835. 00 bis $50.00— 


819.75 


813 


Jackeets für 8.00 —feine ganzwollene Kerſeys, Cheviots und Bouecle Cloths -durchweg mit ſchweren 
Satins und fancy Taffeta Seide gefüttert —Sturmkragen, ſeiden. Sammetkragen, Appliquetragen 
eine große Auswahl in feinen Kleidungsſtücken —werth bis zu 815.00 


Jadets, 82.75—ganzmwoll. Kerfeys u. Eheviot3— durchweg mit Satin gefüttert —Sturmkragen, Tailor 
Kragen— Farben: Royal Navy, Braun u. Schwarz—der befte Coat:Bargain in Chicago—ipeziell . . . 


Hodjfeine Rleiderflofe zu überrafhenden Preifen. 


Das Allernenefte in Kleiderftoffen für den Herbft — fprecht bei uns vor, wenn Ahr ein Hübjches Kleid billig 


faufen wollt — alle Stoffe find zu außerordentlich niedrigen Preijen marfirt. 


100 Stücke 38;301. Storm Serge, R6zöll. 
Granite, 383öll. Novelty⸗ 

Guiting—ipesieh, Yard 2... DOC 

35 Stüde 45351. farbige Erepons — in 

dem neueften Blau, Roth, Grün, Caftor, 

E PBraun, Helio und Blum, $1.25 69 

c 


BE en 
1700 Qarbs 48;Öll. ganzwollenes Granite 
Glotb — in all den neueften Herbit: und 
Winter-Farhen, nie imRetail unter 25 
B *1 die Yard verkauft, bier für... c 
50 Stücke 503öll. ganzwollene Cheviots — 
Aus wahl von guten beliebten Farben, wä— 
ren au 81.50 die Yard ein aus— 98 
gezeichneter Wertb—ipe3. Bargain c 
Neue Partie von 50zöN. ganzwoll. Whiys 
cords, Prunellas 453öll. franz. Poplins, 
43öll. ganzwoll. Zibelines — in all den 


beliebten Scattirungen—bi3 S 1 ‚25 


$2.00 die Yard werth 


| AetazerF 


gut thun mwird, nicht für Smith zu 
ftimmen, ift in den Spalten biejes 
Blattes fchon miederholt betont, bezw. 
auseinandergeſetzt worden. 


Chicago Mufical Eollege : Konzert, 


Sm „Auditorium“ Hatte fich gejtern 
Abend eine Befuchermenge zujammen- 
gefunden, melche den geräumigen Zus 
börerraum von den erften Gikreihen 
int Barkett bi3 zur Gallerie hinauf Dicht 
bejet hielt. In ihren Ermwartungen, 
gebdiegener mujifalifcher Genüffe theil- 
haftig zu werben, wurden bie jo über: 
aus zahlreich Erjehienenen auch nicht 
getäufcht. Der Operntenor Chas. Gau- 
thier, zur Zeit Gejangslehrer im Mus 
fical College, eleftrifirte die Hörer 
förmlich durch ſeine markige, klangvolle 
Stimme und ſeinen dramatiſch beleb— 
ten Vortrag. Der Sänger hatte ſich die 
ſchwierige Arie des „Lazarus“ aus dem 
letzten Akte von Halepyys Oper „Die 
Jüdin“ gewählt. Wie poetiſch war 
dieſe an und für ſich larmoyante Ab— 
ſchiedsſzene des zum Tode Verurtheil⸗ 
ten aufgefaßt! Wie markig wußte der 
Sänger dem Schmerze des „La— 
zarus“ um das traurige Schickſal, das 
Rachel mit jenem theilen ſoll, Ausdruck 
zu verleihen! Die Hörer waren gebannt 
durch dieſen warmbeſeeltenVortrag und 
lauſchten mit Entzücken der machtvol⸗ 
len und dabei klangſchönen Stimme, 
welche ſelbft über dem Fortiſſimo des 
Orcheſters frei dahinſchwebte und in 
ihrer Tonfülle ſchier unerſchöpflich er— 
ſchien. Die Begeiſterung der Hörer gab 
ſich in langanhaltenden ſtürmiſchenBei— 
fallsbezeugungen kund, die Herr Gau— 
ihier nur durch eine Zugabe zu be— 
ſchwichtigen vermochte. Kaum minder 
großen Enthuſiasmus rief Herr Bern— 
hird Liſtemann mit ſeiner Darbietung 
des Adagio und Finale aus Paganinis 
Violinkonzert Nr. 1 hervor. Die ſchwie⸗ 
rigen Pizzikato- und Flageolet⸗Paſſa⸗ 
gen im Schlußſatze ſchienen dem Mei— 
ſter Liſtemann leichte Spielereien zu 
fein; im Adagio ließ er eine jo warm- 
und volltönende Kantilene erklingen, 
daß man fich über die Kraft und Si— 
cherheit der Bogenführung mundern 
mußte. In der Zugabe, Die er, bem 
ftürmifchen Drängen de3 Bublitums 
nachgebent, folgen ließ, brachte er auf’3 
Neue Stakkati, Triller und Flageolet⸗ 
töne berbor und überwältigte Dabei 

5 


—— Batte 


Electric Paste 


tödtet Matten, Mäufe, Sawaben 
und Ungeziefer aller Urt, ohne üblen 
lern, 25c Ne 


5 Üngegiefer 


allen Häuo- 
\ 
ÖTBARNS’ILECTRIC PASTE Ce, 
| Chicago, ul ® 


2 


n 


U 


Schwarze Kleiderftoffe. 


453Öll. 
Zud, in £leinen, 
folte für T5c im Retail 
verfauft werden—ipeziell 


20 weitere Stitde von dem populären 
5Vzöll, ganzwollenen Ghepiot—ausgezeich- 
netes Schwarz, andersivo für 75c ala ein 
großer Bargain verfauft— 

DENE ERER 0a. ee 59e 


2000 Vards 443öll. Veloutine Crepons — 
alle neuen Herbſt-Muſter, reg. 
81.50 Qualität 


52304. ganzwoll. Pebble Cheviot, die $2 
Sorte, Bargain . ” 
fü 


52301. ganzwollene3 Vroadeloth und Be: 
netian Gloth, follte 

für $2.00 verfauft 

werden . . a 
Shiwarze Golf ESuiting, 52 Boll breit, 


für Euit3 und Sfirts, 
83.50, 83.00 und... . 


Meucs 


importirtes jchlvarzes Pierola 


niedlihen Muftern, J 


Schwarz . . 


1.25 


$1.25 


.. .eo:.e 


51.75 


Butterick 
Muster. 


Modeblätter frei. 


tehnifhe Schwierigkeiten mit der Leich- 
tigfeit eine fouperänen Beherrjchers 
ber Violintunft. Die Hörer konnten 
fih thatfächlich nicht genug vermwundern, 
wie Herr Lijtemann e3 fertig bringt, 
fih durh die vielen Jahre feiner 
künſtleriſchen Thätigkeit dieſe Ge— 
ſchmeidigkeit des Handgelenks und dieſe 
Eleganz und Kraft der Bogenführung 
zu bewahren. Auch der Baritonſänger 
Hermann Devries wußte die Hörer 
durch ſeine Geſangskunſt, wie auch 
durch ſeine bewundernswerthe Phraſir— 
ung, zu erwärmen und zu begeiſtern. 
Als er mit einer Zugabe auf den Bei— 
fallsausbruch der Hörerſchaft zu ant— 
worten hatte, ſetzte ſich Herr Devbries 
ſelbſt ans Klavier und ſpielte zu ſeinem 
Geſang auch die Begleitung. 
Pianiſt Herr Rudolph Ganz trat zum 
erſten Male vor ein Chicagoer Publi— 
kum, und fand mit ſeiner makelloſen, 


technſchen Fertigkeit, wie auch mit ſei- 
nem feingeſchliffenen virtuoſen Spiel 


eine begeiſterte Aufnahme. Herr Ganz 


iſt kein Taſtenſtütrmer, wie Paderewsti, 


doch bekundet er lebhaftes Tempera— 
ment im Vortrag, das er aber künſt- 
leriſch einzudämmen verſteht. Unzwei— 
felhaft wird er ſich, neben den bereits 


vorhandenen tüchtigen Pianiſten des 


„ChicagoMuſicalColleges“, als weitere 
hervorragende Kraft erweiſen. 


Hans von Schiller der ſchwierigen 
Aufgabe, die Orcheſterbegleitung den 
künſtleriſch vollkommenen Soliſten— 
leiſtungen anzupaſſen. Dem Herrn 


Ziegfeld, Begründer und Direktor des 
„Chicago Muſical College,“ müſſen es 


die hieſigen Muſikfreunde aber Dank 
wiſſen, daß er ſich mit Erfolg bemüht, 
hier endlich eine Lücke in der muſika— 
liſchen Sphäre zu beſeitigen. Wäh— 
rend imNem Nork durch die Haupi— 
foliften der dort Monate lang weilen- 
ben Operngefellfhaften in der drama= 
tiihen Gefangsfunft während des gan- 
zen Winters dem PBublitum Mufter- 
haftes geboten wird, haben die Chica- 
goer fich bisher nur ab und zu an ber- 
artigen Leiftungen erfreuen fönnen. 
Dadurd,, daß e3 Herrn Ziegfeld gelun- 
gen ift, zwei aktive Opernfänger aller- 
erjten Ranges für fein \nftitut zu ge- 
winnen, hat er den erjten Schritt ge- 
than, um nach diefer Richtung hin dem 
Ehicagoer Mufitleben aufzuhelfen und 
auch der Operngefangsfunft neue Sün- 
ger aus den Reihen der Mufitftudiren- 
ben zuzuführen. 

* Richter” William Niles, der „Mi- 
litärgouverneur de3 Michiganfee-Di- 
ftrifts,“ ift gegen nominelle Bürgfchaft 
aus ber Haft entlaffen worden. Er 
war der Letzte der Gretreuen des Kapi— 
täns Streeter, der in der Gefangen— 
ſchaft weilie. Der Staatsanwalt er— 
klärt, daß die übrig gebliebenen Ankla— 
gen nicht fallen gelaſſen worden ſeien. 


GASTORIA Fürsäugingeund Kınder. 
Bio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Eure Auswahl aug Damen:Suits, 


Broadcloihs, Venetians, Cheviots, 


810.00 


52.75 


Schwarze Bad Silefia, 25c werth, 15€ 
Dard breite Seide appretirte 
in Farben und Schwarz, regul. 
2 Qualität, für 

Echte Nearfilt, 
und Schwarz, für 


Hd, breites Quftral Futter, befte Quali= 
tät, in Farben und 


Ypd. breites Spıun Gla:- Futter, 
befte Qualität, in allenyarben, f. 


Beſtes franz. Haartuch, 
breit, jhon „ihrunt“ 


Seinen Canvas, 25c, 20c 
Seiden Serge, 


ſchneidergemachte Garments, 24 
Zoll breit, für 


Bern Mit! 
rühmlihem Gejchid erledigte fich Herr | 


Tailor-Made Melton, Beaver, Engliihb Frieze — tailor geiteppt — 
mit Tajchen 


. 
Double: jaced (gewebte) Golf Promenadenhüte — man tailored — genau wie die alferfeinften — 53 275 
83.75 


Seder Anzug ift ein wunderbarer Bargain und jedes Stüd eine Offenbarung und zu jo niedrigem Preife offerirt, 


Eines Tabrikanten Lager von Premenaden: und Rleider-Röden. 


die im Retail biß zu $15" verfauft werden — zu 


.75 
825.00 


lität Stinner Satin Futter—perfelt paſſend. 


88. 50 


475 einzelne Kleiderröde für Damen — das Lager eine! Fabrifanten — beſtehend aus 
jeiden =gefütterten Noveltics — aus hochfeinen taffetagarnirten Pebble Cheviots—jeidentarfetagarnirte Broad: 
cloth3 —jeidentaffeta garnirte Venetians— Pebble Cheviot— Broadeloth Overdreß Röche — Seidentaffeta Accot⸗ 
dion Plaits —Werthe rangirend dv. $15—$25. — Eure unbegrenzte Auswahl von allen, ohne Be: 

fhräntung in der Quantität, zu . . . 
Seidenerstleiderrod — ertra Dual. Taffetafeide—Altoner tuden über neuer fylaring Ylounce, überragt von 
reiher Paflementerie — gefüttert in guter Qualität Percaline u. Velvetcen eingefaßt — ein 
fhöne3 Kleidungsftüd — mwerth $18.0 — ipeziel . . . 


Spezieller Pelrwaaren-Berkauf.. 
| 54.98 


beieht— cin Vargain. 


53.098 für echte Marder iufter = 


für Near Scal Jadet3 — neue Bor 
Front und Eton Gifefte—beite Tuas 


für echte Steinmarder Elufter Scarf!— 
prima Stins—mit 6 langen Schwänzen. 


niedrigen Preijen vergleichen Liehe. 


Bleiderfutter. 


Taffeta, 


in allen Farben 25 

Spigen— 
25 
24 Zoll 49€ 


für NYadet?, Gapes und 


Haar-Frifiren und fancy Waijt3 frei. 


Zünger des Zeche James. 


JugendliheBanditen bahnen fich, einen Re= 
volver fchwingend, einen Meg 
durch die Menge. 


Don Räubern auf's Geleife geworfen. 


Ein etwa zwanzig Sahre 


| M. Gordon, 644 Milmautee Ave. Er 


| machte einen Eleinen Eintauf und hielt | 


; der Frau des Ladenbefiters, als Diefe 
| in der Kaffe nach Kleingeld Juchte, den 
| Revolver vor die Stirn. Obwohl er ihr 
| unter Androhung de3 Qodes befahl, 
ſich ruhig zu verhalten, ftieß die Frau 
ı doch einen gellenden Schrei aus. hr 
| den Räuber und riß ihn mit fi 
au Boden. 
Kiften um und. bededten die Beiden. E3 
'entipann fi ein Handgemenge; ber 
Defperado rif fich jedoch los, erhob fich 
| und feuerte mehrere Schüffe ab. Eine 
der Kugeln ftreifte Gordon am Kopf. 
| Der Getroffene brach) zufammen, erhob 

fih jedoch rafh und eilte auf bie 
ı Straße, um die Nachbarn zu alarmi- 

ren. Die Kunden, melche fich in dem 
ı Zaden befanden, waren unbemaffnet 


: Gordon die Gchmelle betreten, ala ein 
Spießgefelle de3 Schnapphahns ihm 


75 Stüde farbiger Satin Luror—einfhl. jeder befann= 
ten Farbe — Werth 4öc 

56 Stüde jchivarzer ganzfeidener Taffeta — für Waiits, 
Unterröde, Plaiting ete., werth 65e 

34 Stüde jhiwarzer ganzjeidener Satin Ducheß 
Kleider, Waifts etc, wertb Ti... 


Nene Allovers -—— Neue Arabian und Benetian 
Galoens und Finjäge — eine große Auswahl in 
feinen Arabıan Roint Benif: und Penetian Galloons und Ein: 
fäsen — Spigen. die jo häufıg für Trimmings benügt werden — 
die richtige Sorte — Werth 75c und 
fpeziche Partie — per Yard B5e und 
Schwarze nn) rahmfarbige 18zÖllige Allovers und Spangled Nebe, 
7 Zoll breit amd gut überzogen— neue Mujter—die 
für Lace Wiifts und Voles—werth $1.50 per Yard 
FYranzöj. Va cnciennes Spigen HandtuhsFdges u. Footing 
— neue, fein: Mufter—ipezich, Yard Se, de md .... 


Photcgraphisches Atelier. 
Gin Dutend unferer beiten Cabinet3 und ein großes Banel in Farben, 
Diefe Woche für . . 


25c | 


= fr gge| 


Tl An Te . 


50° die Yard — 25 
De 


Sorte Be 
3 


| 
| 
| 
| 
| dersivo nicht 
} 
| 


52,00 


x 


Book World 
für Yovember IE | 


27:30. aanzfeidener Taffeta Metallic — 
CS cihattirungen um davon zu Ipäblen— 
maht um für $1.25 vertauft zu werden — wir fauften einige 
Fabrifanten aus zu unjerem eigenen AUndeboi — 
ı vertaufen fie, 
42:3öU. ichiwarze, einfache u. fancn Giremadine—ivegen der gros 
Ben Nachirage nach Ddicien Wauaren importirten wir fie 
aus PYyon, und verlaufen fir, per Yard 


Initial Taihentücher für Herren und Tamen 

ren find Sapnette mit jeidenen Juitialbuchſtaben 
für Damen baden weiße und corded Initialien, jchet fie 
Eine große Spezial:Bartie in 15c Serren-Tajcgentüchern 
farbige Boa-vders und einfach weih — 


wie fie noch nie im 
. 81.35 


Seiden-Taffetas —aus 


59.75 


. FU TEEN 


für Baltic Seal Tab Collearetteg— volles 
Stin Witrahan Yole—mit Shwänzen— 


Scarfs — 


mit ſechs langen vollen Schwänzen. 


Sehl nur einmal dieſe Seiden-Werthe morgen. 


Die Damen werden ſicherlich zugeben müſſen, daß dieſe außergewöhnlichen Seide-Werthe alles bisher Gebotene 
übertreffen. Ganz beſtimmt iſt Euch nie vorher etwas Aehnliches geboten, was ſich mit dieſen bemerkenswerth 


in 100 verſchiedenen 


dieſes Tuch wurde ge— 


wir 18c 


jolange der Porratb reicht, für . 


y8c 


weldhe uns jeden Tag in der 


Hrofe Bargains in Spiken, Tafchenlüchern et, yrane oermaruint satten. 


Rein leinene Taickentuch-Genters—werden morgen auf dem Las 
dentiiche mit den Tajchentuch = Spitenkanten verfauft — m 

für reinleinere Centers Se und oc 
Geftidte Tajhentüher für Damen, 
und hohlgeſiumt — 
unter 25c kaufen 


mit Epigentanten—gezadt 
% 


jene für Hers | 


— jene Ic 


be 


geſtickt — Ihr könnt dieſelben an— 


BR. 3 te u vor 











Der | Gatte hörte den Hilferuf, warf jich auf | 


Dabei ftürzten mehrere | 


alter | 


Burfche betrat geitern am helllichten | 
' Tag die Materialwaarenhandlung bon | 





| 


| 


I 


| 
| 
| 
| 


und ergriffen die Flucht. Kaum hatte | 


! 


mit dem Revolver in der Rechten ent= | 


; gegentrat und ihn zum Rüdaug zwang. | 


Während diefer ihn im Schach hielt, 
leerte ber Andere die Kaffe, in der fid) 
: $50 befanden. 


| eine große Menge angejammelt, die 
| eine drohende Haltung annahm. Der 
; Belagerungszuftand jchredte jedoch die 
| Banditen nicht zurüd. Sie trieben Gor- 
| don in eine Edfe de Ladens und babn= 
'ten fih darauf, ihre 


| ftoßend, einen Weg durch die Menge. 


Revolver | : 
| fehwingend, und wilde Drohungen aus- | Schadenerſatz, weil 


Börſengeſellſchaft 
auch in Zukunft zu meiden. 
rektorium habe Culbers Mitgliedſchaft 


zwiſchen hatte vor dem Laden 
—— als verwirkt erklärt und ihn dadurch 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


ı Als mehrere beherzte Männer ihnen | 


| Schoffen die Räuber ihre Schießeifen ab. | 
| DieWirfung blieb nicht aus. Die Leute | 


wichen ängftlich zurüd und ließen dem 


! 


Paar freie Bahn. Noch einmal rafften | 


fi) einige Männer zu einer Verfolgung | 


| auf; die Räuber waren jedoch zu leicht- 
| füßig und entfamen. Die Sicherheit3- 
| behörbe fand bon ihnen feine Spur. 
Mit Wunden bededt und befinnung3- 
| 103 wurde geftern Edward Greenedbaum 
aus Chicago in Waufegan auf den Ge- 
leifen der Norihweitern-Bahn aufge: 
funden, gerade al ein Zug heran 
braufte. Nachdem er das Bewußtſein 
| zurüderlangt hatte, erflärte er, daß er 
| betäubt, niebergefchlagen und beraubt 
worden fei. Auf die näheren Umftänbe 
fonnte er fich nicht befinnen. Er ver- 
mißte $70 und eine goldene Tafchenuhr. 
Greenebaum ift bei der Sprague Col- 
lecting Agency, 218 La Salle Str., bes 
Trägt. die 
Unterschrift 


ſchäftigt. 
Zn ln 


ı $25,000 von dem Chicagoer 


ı Widerftand entgegenzufegen magten, | Perufe nachzugehen. 


—— — —— —* 


— — —“ 


— 


Groceries. 


Waſhburn's Gold Medal oder 

Superlative, J Bbl.-Sach. T 1.98 
Java u. Mottataffee, 3 Pid. für 
Gold Duft, 4:Bfd. Vadet ......... Be 
Fairbant's deutiche Familienjeiie, 9 St... 25e 
Gity Soda-Graders, per Padet 
Beiter granulirter Zuder, 5 Bid... .. . ZSe 
Pride of Kowa Zuderkorn, 2-Pfd. Büchſe . 
Gute Qutterine, 4 Pfd 50 
Grüne Erbien oder Split Erbien, 4 Bid. . 
Holländ. Häringe, neu und fett, 3 für... 5 


Zweiter Floor. 

Leinene Bilderbücher, beichmust, immer 
u Zu ei ne 

Stublfiße—12, 13, 14 und 15 Zoll, für... & 
Lederjoblen für Männerjchube, für... 1 
Cobbler Rägel, vermeſſingt, Pachet. 
Kannen-Oeffner, Holzäriff 
Waſchbrett, große Sorte, für 
Große Sorte Yampenbrenner für . . . . Be 
a ee... 
Yampenzplinder, große Sorte, Ar. 2, für . de 
Mustetnuß:Reiber für. - - 2... . Ie 


Hohe Shadenerfahanfprüde, 


In einer Klage, die er geftern im 
Superiorgericht anhängig machte, ber= | 
fargt der Börfianer %. W. Eulver 
„Dpen | 
Board of Trade“, meil er angeblich, 
ohne daß die Verwaltungsbehörpe dazu | 
berechtigt mar, von derf-.ben aufgefor= | 
dert wurde, die Gejchäftsräume der; 
zu berlaffen und 
Das Di- 


bon weiterer gefchäftlicher Ihätigkeit 
ausgefchloffen. Diefe Ihätigkeit habe 
ihm bi3 dahin aber mindeftens $4000 
jährlich eingebradt. Der Kläger ver- 
langt von der Börfen - Gefellichaft 
fie ihm durch 
Ausichließung der Möglichkeit beraubt 
babe, in der gemohnten Weife feinem 


Die nunmehr elf Yahre alte Stella | 
Kab murde im Sommer 1896 buch ei= 


ı nen Wagen ber Peoples’ Ga3 Light & | 


Cote Company über den Haufen ge= | 
gannt und fchmwer verlegt. Da es fi | 
inzwifchen herauägeftellt hat, daß das | 
Mädchen in Folge feiner Berlegungen 
Zeit feines Lebens verfrüppelt bleiben 
wird, fo verlangen deffen Eltern in ei- 
ner geftern im Superiorgericht einge- 
reichten Rlagejchrift $50,000 ala Ent- 
Thädigungsfumme für da3 Mädchen. 


Garland Defen und Kohöfen 
erhielten eriten Preis Partier®eltausitellung. 


* Nichter Quinn belegte geftern den 
729 Bomwen. Ave. mohnbaften Yohn 
Erorley mit einex Gelofirafe von $25 
und ben Koften deö Berfahren®, meil 
derjelbe feine rau und Rinder ver- 
nadläffigt und obendrein mikhandelt 
haben joll.. Da Eromiey das Geld nicht 
aufbringen fonnte, mußte er nach der 


Bridewell wandern. 


THE 


Speziell — 


Damen:Skirls, 


werth 45e, 
Verkaufs⸗ 
preis 


Kleider. 

Sanzmollene Kerjep Ueberzicher für Männer, in 
Schwarz, Blau und Praun — regulärer Preis 
$10 — ipeziell für Dielen 
TE er 

Ganzwollene Caffimere Männer-Anzüge— werth 
8. 00 — Spezialverkauf 
N —— 

Schweres doppelbrüſtiges fließgefüttertes Un— 
terzeug ſjür Männer — werth 7de, 48c 

Größen 3 


Teer 
Feine biaue Neefers für Knaben - 
bis 8 Jahre — wertb 32.00 — 
ipeziell für dDiefen Verlauf fi, .„ .„ #® 
Schwarze Knichojen für Rnaben — 21 c 
während Dicjes Veriaufs 
für Männer „. . . Se 


‚Te 


Rothe Taſchentücher 
Reinwollene Knaben-Sweaters in 
allen Barden, fl - - x 0.“ 
Schuh⸗Bargains. 
Feine Babyſchuhe, Bertaufspreis...... 180 
Winter-Slippers für Damen.. 2560 
Knabenihuhe, Größen von 12 bis 514, 98e 
werth $1.5 — Rerfaufspreis . . . *® 
$2.0 Damen ſchuhe für 


Wagenfabrikanten in Sitzung. 


Im Auditorium-Annex hielt die 
National Wagon Manufacturers' Aſſo— 
ciation geſtern Nachmitiag ihre Jahres⸗ 
verſammlung ab und beſchloß, keine 
Erhöhung des Preiſes ihrer Fabrikate 
eintreten zu laſſen. Die von den Ver— 
tretern von 29 der größten Wagenfa= 
briken des Qandes einmüthig geäußerte 


' Yoficht war, do bei dem allgemeinen 


flotten Gefchäftzgange feine Preiserbö- 
bung der Fabritote beichloffen werben 
Tolle, obfchon einige der Rohmaterialien 
im Breife geftiegen mären. Die Reu- 
wahl der Beamten de3 Nationalvereind 
der Wagenfadrifanten hatte folgendes 
Ergebnik: Präfident, 3. B. Suydam 
bon der Wilbur Wagon Company, To= 
[edo, D.; erfier Bizepräfident, George 
R. James, von der James & Graham 


: Wagon &o., Memphis, Ienn.; zweiter 
' Vizepräfibent, . L. Mitchell, von ber 
' Mitchell & Lewis Wagon Eo., Racine, 


Wis; Sefretär und Schaßmeilter, 9. 
M. Kinneg von der Winona Wagon 
Eo., Binona, Rinn, 


Das befte Weikbrod ift da3 „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


Kirchen⸗Bazaar. 


Die Friedens-Gemeinde in Lale 
View (Paſtor Traeger) gedenkt mor—⸗ 
gen, Freitag und Samſtag in der 
Sonntagsſchulhalle ihrer Kirche, Ecke 
Wellington und Osgood Straße, 
einen Bazaar zu veranſtalten, für den 
ſchon ſeit Monaten die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen worden find. 
€3 follte Niemand verfäumen, biefes 
Telt zu befuchen, da auf bemfelben 
eine Menge prachtvoller und nüßlis 
cher Geaenftände zum Bertauf außges 
ftellt find und zahlreiche. Sehendmwürs 
digleiten das Auge des Beſuchers ⸗ 
götzen werden. 





"Lutz&.(o. 
«A 100d 1002 81004 Milwaukee‘ J 
CHICAGO» 


Held Iparende » Wertfe in jedem Dept. | 


..Donnerftag... 


Mäntel:Dept. 


Fanch Cheviot doppelfnöpfige Kniehofen-Anzlige 300 ſchwere Beaver Reefers für Kinder, 


—* Fape, reichlich 
für Knaben — Größen 7 mit großem gezadtem Schulter-Co 
en — * ec 1.48 befeßt, in allen Farben, Größen von 


C 
* 4 bis 12, werth 83.75, für. 1. 98 
Schwere wollene flichgefütterte Unterhemben m. | 950 6 lectrie Seal Scarfs, beſetzt mit 6 Reihen 
Unterhofen für Männer, in fancy Farben — voller Schwänze, wert 82.75, 1 48 
+ 


mit Perimutterinöpien — 48c au EL 
100 Dante neGabes, gemacht. aus feibenem Seal: 


werth 5 — 31... 
Schwere jchtwarz und weiße Arbeitshemden für Rüjc, eingefabt mit Thibet Pelz ganz herum, 
Nerceria ı $7.50, 
tercerized Futter, werth $7.5 4.98 


Männer, mit Vote — 
volle Größe - 0 2 0. . 250 Bear Re 
Gansmwollene blaue double Rand Ehins 19e 7 ertra Qualitat 
chilla Kappen für Knaben.....4 Bern Wrap⸗ 
ers für Damen, in 

neueſter Mode ge— 


Se en > 
Schuh⸗Dept macht, elegant beſetzt 


Beaver Hausſlippers für Da— mit Sammet, Braid, 
Größen 4 bis 7 — Stickerei u. Ruffles, 
Korſet Belt Lining 

bei dDiefjem Spezialverlauf . » oo. 50e (wie die Abbildung), 
Odps und Ends don niedrigen Damenfchıurhen 
und hoch zugefähnittenen Schuhen, werth von 
81.50 his 83.00 — meiftens Zleine Größen und t 
nicht mehr in der Mode, — was davon ühria ben, werth von 8. 00 


iſt, geht bei dieſem ER 50€ bis 83.00, 98c 


Ben 2 era a a RR AV zu .. 
Iron Clad Nnaben · Schnur ſchuhe — dieſe Schuhe 

ſind gemacht für ſtarken ſtrapaziöſen Gebrauch Putzwaareu⸗ 

— alles, an den Schuhen iſt ſolides Leder und Dept. 

die Sohlen find quilten mit Stahlnägeln — Schivere ganzmwollene 

ertra gute Schuhe für $1.35 —- geitricte Stocking⸗ 

bei diefem Spezialverlauf nur „ „ #* Kappen filr Kinder, 
in großer Auswahl, 


Domeitic-Dept. alle Preife, von 75c 


25 Stüde 39 Zoll breiter, belfer, fanch geftreifter bis 
wollener Hemden-Flanell, u 256, 123c Feine Filzhüte für 
per Yard . 5 Kinder, in allenfyar: 

2000 Vards 10e Suolität — Duting Flanell⸗ ben, garnirt mit 
Reſter, bei * m Verkaufe die Yard 6e Satin Band, Flü: 
il... geln und a . 4 49 

50 Dutzend be franfe tüctide Waſchtucher ic BR 

das Stück .. Garnirte Hüte fur — — Madchen, in gro⸗ 

2 Kiſten mit ſchwer em 4: 4 ungebleitem Mus: ber Auswahl, Preije von m 1.25 

fin, ganze Stüde, billig zu 7c, 4!c birunter bi3 auf. . . » . 


Br. un re 
IM Dusend volle Größe Dil Opaque Fenftere —“ Floor. 
u Rucs, 30x60, erth 


Kleider: Dept. 
gemacht 


365 Paar feine 
men, mit Flanellfutter — 
jedes Paar werth *1.900 — 

Flounce Skirt, extra 

voller Sweep, tadel— 

los paſſend, alle Far— 


79e 
390 
69 


Rouleaur, verfehen mit den beiten Patent 


Spring Roller®, fertig zum RER 150 2 — au — — 
werth 35c, das Stück .. Bruſſels Carpet⸗ Reiter — werth bis in 
75 — per Yard . 2... 


— Extra ſchwere baumwollene Blaniets — 
h — $ 
Mender — ertra Fark leiht beihmusßt wertb $1.00 zu 


Grocericd. 


Vefter granulirter Zuder, per Pfr. . Sc 
Home made Gatjup, 3 Pint Flafhde... . Ice 
Sal Soda, 2 Pfr. für 8 
Tip Top tondenfirte Mil, per Bühfe . . Ti3o 
Sute Dualität Delfardinen, per Püdhfe . Le 
Columbia River Lad, per Büdfe . . . 15e 


Speziell von 8:30 bis 9:30 Bm. 
Odds und Ends bon engliihen Ylannelcttekleiz 
dern und Damen:Madintoihes für Kinder — 
Röde und Wrappers — wertb von Töc bi8 
81.50 — folange der Borrath reiht, 39c 


nur . . . “ eh 


D +. für Nfanntuchen = 

SC und aut gemacht. 

Ic für Spring-Maagen, wiegen bi3 zu 25 

DE Mir. — Defiing-Zifferblatt. 

dc für Ofenröbren, 6:3Öfl. Größe — bolle 
Yänge — gemadt pom beiten reinen glat= 

ten Eiſen. 

GC ! für höfzserne® Handtuh-Rad— aus Eichen» 

> hol3 aemaht und guter FFinifb. 

5— ür echte Granite Kaffeekannen, 83 Ot.⸗ 

220 Be 50. 

49€ für ein Set von ftählernen Meffern und 

Gabeln — gut gemacht. 
für eine _ große heiße 
Suppenjhüfiel. 


Steinporzellan 


12. Str., 66 %. tmeitlih von Albany Ape., 25X125, 
Bergnügungs: Wegweifer. Kohn Bobel u, U. durh M. in CE. an Mary 2. 
Brown, $1848. 
Taylor Str., 80 %. öftl. von Hermitage Ave., Kal 
109, W. 9. Robert an $. %. Hunter, $2900 
Gary Place, Suoweft:&d: Pine Grove Xpe., 100X 
Johnion, 


129, John G. Bennett an Charles A. 
T. Bon Coldis an Charles 


. — nn the Palace of the King“. 
— „Barbara Fritchie.” 
er. — Gounods Oper „Fauft.* 
era Houje—TheHoufe, that Zad 
$4.450, 
® Biders. — „Galeb Welt.“ Dasjelbe Grundttüd, 3: 
reat Northern. — „Ihe Merry Trampg.® A. Aobnjon, 84,550. 
arborn. — „A Virginia Gourtihip.“ Enivyer Ade., 124 Fuß nörbt, von Franklin Upe,, 95 
ptins. — „Shaft Nr. 2.” J — Miete au —— 
hambr 0, = — —* of Life. Albany Ave... Nordiweit:Gde Didens Abe, 50Xx150, 
ijou — „Over the Sca.‘ A. Wald an MW. MW. Shaw, $10. 
Academ — „A Rough re — atag | Ireing Ave ei $ — — 27 
Rienzi.— onzerte jeden end un on 124, W.g. Wemers an Hentp G. Wolf, 840. 
Nahmittag. 0. ©. — 5 Henry f,8 


Boltsgarten—Beders Damen-Drähefter. Huren ir., 108 Fuß öftl. don Drafe Ave., 2X 


122, 9. @. Kaltenbacher an R. Huff, 81,800. 
— g r en . 8 ’ — 
Ti wine arten. Tyroler Alpenfänger und Fairfield Ape., 530 Fı uB jüdl. von Harvard Str., 25 


i Sindin an Alexander G. Eoper, 8,30%. 
+ 229 Fuß füdl. von Poll Str., 20X125, 
ı NAule ®. and 2. Afin an W. 9. Sands, 


suag eo»a 


DO 
ä 


Konzert im ‚‚Rienzi‘‘. 
re . öftl,. von Maihtenam Ave, 24X 
Das unter Signor Capones Leitung | . Eteinb nbense an © Rifner, $130. 
befindliche Orchefter wird heute Ubend | &. Sinith * Sales, Pr" ne 
im Wintergarten, an Diverfey Boules ne — — N. En 
vard und Epvanfton Avenue, nach fols 
gendem, genußverſprechenden Pro— 
gramm konzertiren: 


Marſch der Nationalliga der — . Wiegand 
Walzer, „Au Revoir“ . Maldteufel 
Duverture, „Majaniello“ . Auber 
Duett für Flöte und Klarinette, „Minnebaha*, 
Barnard 
Duperture, 
„Gzardas* (Nr. 2)... 
„Gavalleria Rufticana, : 
Prelude und Siziliana— 
Türkiſcher Marſch, „Die Odalisfe* .. 
„Largo“. a 
. Scleltion, ‚Mifador , Ei 
1. '„Zanziveije” . er Erw 
Mari, „Heraus sforberung® ee 


— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden 
in der Höhe von 
eingetragen: 
Robey Str., 444 

114, 3. Kugler 
Center Ave., Nor 


X 
\ 


26 $. ditl. von Loomis Str,, 
R | 50x12, ®. 
— an Frances T. Richey, 6500. 
Michaelis 
SaSalle Str.. 23 F. 
8. Stearn3, $1000 
Kretſchmer il 2 
Sheedy u. A. durch M. in C. an John A. Orb, 
Helmund u x i 2 
3. MW. Materfon u, U. durh M. in E. an Chas, 
Union Abe, nördl. von 81. 
161. NR. Kronenburger u. U. durch M. in C. an 
Wells Puch M. in &, an Peter Fortune, 82500. 
Fuß füdl. von Taylor Str., 
doſt Ede 35x10, E. | Elarkfon Et., Siüdoftede Lale Str., 21.95Xx754, Zus. 


ies Ave., 25 F. ſüdl. von 42. Pl., 252145, 
— an J. Koleczta, 81275. 
Dasselbe Grundſtüd, Frant Hudins an Frances €. 
. Mascagni Str... 
B. Valiquet an M. L 
Str., 50X121, 
Haendel 
810,000, 
Hermanjon 178 
i 32981. 
t i . nör Str., 25X175, 
9. Fraedrid an E. Did, 81000. 
Grundeigenthums:llebertragungen ®, Heinemann, 1148, 
Srundftüce 6042-44 S. Peoria Str., SIX135, €. 
Teylor Str., 2 artſe 
Johanna E. —A C. Howard an Sadie N. Allyne, 81. 


Sollins en Annie Collins, $1. 
244x125, 5. 
‚175 5. nördl. von 61. Str., 
„Etradelar „2.2000. . Flotom 
Richey, 3500. 
nördl. von 61. Str., 27X13, 
Intermezzo. _D. 2 in I. 1 
Halited Str, Süpoftede 66. Kane 
+ Sullivan | _ Be = 4 a 
South Tarf Ave, 3 F. nördl. von 69. Etr., 5X 
H. Froſt, 
26 F. 
Aſhland Ave. 250 F. füdl. von Perteau Ave, 50X 
KIM und darüber wurden amtlich Srunpftüd ? 532 Orlean® Etr., 203X2044, Charles ©, 
an Yottie S, Farr, 84,39. 9. Kramer u. a. an Minnie Proebfting, $12,000, 
Bagaott & Go. an Gfroerer, 
Stella Pl., 159 F. nördl. von Waveland Ave. 2 


Elburn Ave, 99 Fub weitl. von Throop Etr., 25X * 
103 2. Hades an Margaret Griffin, $1,700. 19, #, 9. Mayer an Charles 2. Purdv, $25M. 
14. Str., 312 Fuß ftl. von Ylue Island Ave., 24X | Nelfon Etr., 109 F. weſtl. von Weſt Ravenswood 
10), Abraham H.Goben an HymanPalnitsti, HM. Part, 25X125, Sam, Broton, jr., an Joy 8. Frint, 
Genter Ave., 100 Fuß jüdl. von 2, Str., 25x10, 81000. 
John T. Horan an Ellen Willard, $2,500. Frenuch Ave., 661 F. füdl. pen 79. GStr., 50xX1244, 
Str, Eipoft:6de Honore Etr., 24x15, 4X N. Cuerau an J. Cheſter, 81000. 
74. Etr., 9 %. öftl. von Eoles Ape., 35X110}, €. 
235x116, 2. 


J. MeGinnis an 3. B. Matons, $1,550. öitl. 
. Barker an Lizzie M. Davis, 800. 
50 


16 Fuß weſtl. von Princeton Ave., 2 i 
M, Irwin an James Moran, $1,400. 25 9. Tüdl. von 61. Str., 
W s Str,, 129 Fuß nördl. von 71. Str., 24X 
125, Chicago Permanent B. and 8. fin, an E. 
P. Dinniſen, 81000. 
Dretel Ave., 227 Fub füdl, von 78. Str, 
G ©. Grithell an S. F. Kilaore, $1,600. 
Dasſelbe Grundſtück, S. F. Kilgore an X. 
050, 

8. Str., Nordoſt-Ecke Francisco Ave., 96 
P. Kranz an M. Riehmann, 82000. 
Central Park Ave., 20 Fuß nördl. von 
113x138, Mary S. Dycdhe an Hannah B. 
*10, 000. 
Biſhop Etr., 175Xx1114, 
3. 9. Miller an €, 


F. Runftnan au ©. ©. Fort, $1. 
Claremont Upe., 236 F. füdl. von North Ave., 
124, 4. 3. Thiele an E. Foerft, 82500. 
50%X125, 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Aftöck. Frame-Store, 3485 N. Clark Str., 
W. G. King, Z3ſtöck. Backſtein-Wohnung, 


569571 

Tine Grove Ave., 86090. 
Nahlak von EC. Robinjon, Shtöd. Badftein Apart: 
ment-Gebäude, 5209—5211 Yefferfon Str., 818,000, 
S. Schaefer, 2ftöd. Badftein-Flat, 6551 Auftine Str., 


Green Bay Ape., 180 Fuß nördl. von M. Str., 59x | ” I, 
& Rowell, 3itöd,. Badftein- Flat, 6436 Stemw: 


941 How: 
125, ©. 2. Galvin an die Englewood B. and %. | &. PR. Goode, itöd, Frame: Wohnung, 1108 Mon: 
Afin., 81,754. tana Etr., $1600. ‚ R 
Gebäulichkeiten 454 und 456 S. Clark Str., 394x102, | E. PB. Goode, ?itöd. Frame-Wohnu ð 
— E S ' . . . * n Ö N) 
und Gebäude, Hugb B. Hedge von Des Moines, Place, $1500. — EEE 
Jowa, an Clyde D. Morley, $1. ee: 
AÜberdeen Str., 100 Fuß füdl. von 54. Etr., 50Xx124 
Todesfälle. 


F. Gayford an U. Briftol, $2,200. 
47, Str., 49 Sub meitl. von Hermitage Ane., 25X — 
125, F. Nadedi an W. Muszunsti, $1,500. Folgendes ift die Lifte der Deutjchen, über deren 
Place, 199 Fuß weitl. don Yeavitt Str, 5X zo) dem Gejundpeitsamt ziwijchen geftern und heute 
1%, 8. Zitel er Gr Kajpar, $1,305. — Meldung zuging: 
43. Stt., Südweſt⸗ de Zangley — 20x97, dene q £ 91% sr 
cn Shit an Walbingten’®, 
Boettger, George, 56 I, 9 MeRepnolds Str, 
—— Aucuſt, 5 JJ I13 Lowell Place. 
‘ 


G. Tate, 
<108, 9. E. Aneiß 
de 8500 

Sale Str., ee 
Doyle, 


621 Fuß jüdl. von 95. Eitr., 
G. Warden, $1,5%. 
Phillips 

art Ave., 


140, John 9. Miller an Enma 6. Warden, $4,500. 
103. Str., 54_Yuk mweitl. von Dobjon Ave, 50X 

125, Emma €. Warden an John 9. Miller, FOR. | Frau Anderjon, 
Minnehaba Ave, 225 Fuß nördl. von H. Str., 50X ard Ade., 81000. 


*20,00. 
litöd, Badftein:Eottage, 


Alexander Str., 20 Fuß, —R bon Wentiorth Abe, * 
Declemann, Kate, 5 Pullman, Ill. 


N, Semmer an Lena Semmer, $1,500. 
N. 42. Court, 200 Fub nördl. von Montroje Upe., 3J 
J 
Delte, Helm, 16 2. 354 NRacine Ave. 
Fitih, Anna, 70 3., 44 Carpenter Etr. 


235x157, S. N. Varter an ®. U. Strout, 81,200. 
Loldting, James, V 3651 Leavitt Str, 


2X 
Cornell Str., 60 #. öftl. von Noble Str., 30x18, 
U. an J. U. Shufay, $3100. 
Haute, Martin, 41 , 172 E. North Une. 
Hand, Annie, 991 :19. Str. 


T. Kiolbaſſa u. 
Grunpftüd 1374 Carroll Ade., 50X149, 9. M. Kijtner 
von Noble Etr., 24x60, Kubal, Marie, 67 Y., 6452 Bifbop Str. 
Severenz, Frik, 31 &., AlerianBrotbers’ Hofpital, 


an Arthur Nitter, B5R. 
Bismerd Et., 720 F. dftl. 
und anderes Gruubeigentfum, Mafonic M, S. and 
2. Aflociation an $. &. Duinn, 82521. Mucelid, Annie, 5 3, 158 Ewing Str 
Sadion Str., Nordoftede S. 43. Une, 50X121,7, Vundloff, Maria, 81 &., 3850 Indiana Ape, 
Charles Landis an Paula 9. Grapves, 83000. Rerik, Aulia, 75 &., 54 Cornelia Str. 
Nuttinger, Melhior, 65 3., 433 Center pe. 


Poll Str., 135 $. öftl. von S. 40. Ape., 235x124, 
A. B. Palm an M. Hammes, $3800. Samuel, Morris M., 72 3., 6058 Center Ape. 


” Darum 


«Frisch gewagt, ist halb gewonnen. 
kaufe zuerst ein Stück 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. Ver- 
suche ein Stück und urtheile selbst. 


„Abendpoft”, Chicago, Mittwod), den 31. Oktober 1900. 


Heiraths⸗Eizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
bes County⸗-Clerts ausgeftellt: 


Ghefter A. Danner, D. Marie Shields, 26, 24. 
William E. Boll, Lilian O’Brien, 2, 2. 
Auguft Cevander, Anna Q. Peterjon, 24, 25. 
Maurice Lifton, Nellie Blake, 40, 30. 
Samuel Y. Bobbins, Annie E. Thompion, 
William MeCullough, Tillie €. eg 
William Adlgrim, Anna 2. Ebert, 
Wil N. Kold, Louiſe Huggins, 26, A 
Frederid H. Oldenburg, Mary 3. Greg, 
Walter Ionas, Paulina Radon, 21, 17. 
Milltam Gharron, Mary Ludedo, 21, 18. 
— Lichtenſtein, B. M. ———— 

. Fairman, Cornelia Bohd, 23. 
—84— Strickler, Selma — — B, 2. 
Anaftazi Olszewsti, Mary Chudzif, 7,- 24. 
Edward e Gajey, Sadie 2. Farley, 27, 38. 
Auauft H. Olfon, Delia Roman, 24, 25. 
Michael Bauer, Kate Andres, 26, 22. 
Acgid Mehner, Bertha Beder, 43, 30. 
Frank Bit, Anna Tolar, %, 2. 
Glifton Devereaur, Glarifie Benn, 2, 25. 
William Harrington, Gertie Marvin, 30. 32. 
George U. Grneft, Martha Baring, 26, 21. 
Howard Gale, Emma ®. Lowell, 32, 40. 
Stanley W. Troutman, May Sample, 21, 2. 
Kazimierz Sfurdel, Leofia Norgailena, 29, 24. 
Adrian E. Henfer, Belle %. Necly, 3, 22. 
Sofepp E. Veager, May B. Wlafe, 23, 23. 
William N. Miller, Yizzie Duro, 34, 
Nojeph Oberdorf, Blanche Lindaneſe, 35, 2. 
Robert 2. Parjons, Yaura M. Orvis, 35, 27. 
Joſeph Gajewsti, Willorija Wilfomwsta, 26, 19. 
Jakub MWronsfi, Xozefa Teyban, 2, 21. 
has Groß, Lena Schwark, 25, 23. 
Charles E. Kithing, Nellie Dooley, 25, 24. 
Robert X. Gore, Grace H. Enfon, 8, 26. 
Gharles Lyman, Annie Haller, 49, 30. 
Arthur DO. Slade, Lillie R. Pehner, 49, 39. 
Solomon Williams, Hattie Welt, 25, 22. 
Stanislam Jmwansti, Marijanna Gzarnit, 26, 19. 
Clement Miller, May E. Griffith, 25, 20. 
William W. Moore, Emma Lundy, 56, 40. 
Dtto GC. Martin, YPillie M. Reyton, 21, 20. 
Trank MW. Kleift, Emilie Follertt, 24, 26. 
Stanislaw Komwalsti, Paulina Kreft, 21, 21. 
Hans enjen, Annie Gusniller, 20, 36. 
Harry ©. Nynne, Sharlotte 3. DMofes, 3, 3. 
Peter Bergkreiter, Minnie Wilken, 24, 3. 
Oscar Kriebel, Augufta PBauknin, 23, 21. 
Hermann Glaufieen, Mary Bohmte, 31, 8. 
Vito Parrilo, Terofia PBafiento, 50, 50. 
William E. Revells, Lena Truhill, 37, 3. 
Filippo Mascioni, Leontina Di Salvo, 24, 19. 
Auguft Vogt, Martha Batolfien, 38, 35 
Niotr Koga, Eva Magorta, 25, 17. 
William %. Schid, Anna 8. „Schact. 
Joſef Simek, Mary Novak, %, 19. 
Sojeph DO’Meara, Elizabeth Norkett, 21, 18. 
Ed. N. Mapybrun, aKthryn A. Golling, 29, 9. 
Frangesco Eavrillo, Rofina Diebenia, 34, 32. 
Charles X. Willfey, Mary Riley, %, 23. 
Edward 3. Neilley, Beatrice Perrault, 8, 8. 
Sohn D. Athifon, Grace R. AUbeel, 30, 27. 
Yaclav KHinft, Marie Brzal, 29, 21. 
Thomas 3. W. Stears, Hannah Saplftran, 2, 20, 
George m Maljon, Bertha Stenberg, 4, 20. 
Leo Wolsty, Frances Kouzat, 25, 18. 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Eben S. gegen Hattie V. Wolcott, wegenVerlaſſens; 
Robert H. gegen Mary A. Tracey, wegen Ehebruchs; 
Mary gegen Frank Arnot, wegen Verlaſſens; Ellss⸗ 
worth gegen Euphenia B. Page, wegen Ehebruchs; 
Gthel D gegen Clement T. Thompſon, wegen Ver— 
laſſens; Matthew Joſeph gegen Sophie Clare, wegen 
Verlaſſens; Kittie gegen George F. Kelly, wegen 
graujamer Behandlung. 
-_— eo. . 


Marktbericht. 


— — 


Chicago, den 31. Oktober 1900. 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere, 8.80 -86. 00 
per 100 Pfund; beſte Kühe 83. 75—$4.85; Maſtſchweine 
84. 4544. 85; Schafe 83. 410 44. 75 

Molterei- — — Butter: Dairy 
18 —; Creamery 21522; beſte Kochbutter 1418. 
Käje: Freifcher Rahmkfäje 104—10% das Pfund; an— 
dere Sorten 10—13c das Pfund. 

Geflügel, Gier, Kalbfleifh und 
Fifhe — Lebende Truthühner, 6—8c das Pfo.; 
Hühner 64—c; Enten 73—8c; Gänfe 86.00-$6.50 per 
Dtzd.: Truthühner, für DieKüche hergerichtet, &I—I4c 
das Pfd.; Tauben, zahme, T5c—$1.75 das Dugend.— 
Eier 174c das Dusgend. — Salbjleify 5—4c das 
Pfund, je nah der Dualität. — WUusgemweidete 
Lämmer $1.10-$3.20 das Etüd, je nah dem Ges 
wicht. — Filhe: Weißfiihe, Nr. 1, per 100 Pfund, 
$7.00° Zander 5}: das Pfund; Karpfen und Büffels 
fifh 2—5c das Pfund; Grashehte 6-Tc das Pfund; 
Heoihichentel 15—50e das Dusend. 

Friſche Früchte. — Birnen, wer Faß, 
$1.00—83 50; Pflaumen, vier Körbe, 75c bis 
$1.00; ZTofayer Trauben, vier Körbe, $1.50—$1.75, 
Malagas Trauben, vier Körbe, $1.00-$1.25; Pfirs 
fihe, Korb, $1.00-83.50; Orangen $3.25—$6.00 per 
Kiite; Bananen, 90c bis $1.50 per Gehänge; Zitros 
nen $1.00 bis $3.50 per Siite. 

KRartoffe ! n, G—3dc per Em 
feln $1.25—$1.75 per Fab. 

GSemüjf .— Sellerie 15—35c . Kifte; Ropffalat 
$2.50 per Faß; rothe Rüben 40c per 14 Bufhel Sad; 
Meerrcttig, 60c per Dubend; Schwarziwurzel, 25—30e 
per Dutend; Gurken 35—40e per DsDd.; Radieschen, 
6—9e per Dusend; Mohrrüben, 70c per 100 Bündel; 
Grbien, $2.0) per Sad; Wachsbohnen, 50c—$1.00 per 
Sat; grüne Bohren, 50c—$1.00 ver Yak; Blumen: 
Tchl, 82.50— 83.00 per Yab; Tomaten, —T5c per 
Qufhel; Süßkonn, d4-5e da3 Dusend; Bmwiebeln, 
45—55c per 14 Buihel; Spinat Be per Kübel. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Süßtartofs 


Verlangt: Männern, melde beftändige Anftelung 
fuchen, werden Stellen gefichert ala Kollektoren, Buchs 
balter, Offices, Grocery:, Schuh-, Bill-⸗, Entry⸗ 
KgardwaresGlerks, $10 wöhentlih und aufwärts; Vers 
füufer, Wächter, $14; Ianitors in Flat:Gebäude, $65: 
Engineers, Elektriker, MWaſchiniſten, 818; Helfer, 
Heizer, Oeler, Porters, Store-, Wholeſale-, Lager— 
und Frachthaus-Arbeiter, 812; Drivers, Deliveryh-, 
Expreß- und Fabrilkarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Gejhäft3:Branden. —National Agench, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. 028—n003 


Verlangt: Ein junger deutfher Mann, der das 
Grocery: und Butchergefhäft gründlich - verfteht. — 
159 W. Late Str. 


Perlangt: Xunger, q aufgewegter Mann fir Qunds 
und Aufter-Counter in eriter Klaffe Reftaurant:; Muß 
auch etwas Order kochen können. Referenzen verlangt. 


Adr.: S. 529 Abendpoft. 


Nerlangt: Fin junger Mann, um Saloon reinzu: 
machen und an der Bar behilflich zu jein. Nordoft: 
Ede Lincoln Upe. und Montrofe Ave. 


vVerlanot; Sdneider, Bufhelman, und ein Preſ⸗ 
ſer. Columbia Dye Houſe, 6349 Cottage Grove Ave. 


mido 


Verlangt: Ein Graveur, erfahren im Entwerfen 
von Monogrammen und Wappen und auter Zeich— 
ner. Antworten in Engliſch mit Muſtern von Zeich— 
nungen unter O. 952 Abendpoſt. mido 


Ein junger Bartender. 5014 Gottage 
mido 





Verlangt: 
Grove Abe. 


Perlangt: ( 
nem Weingefhäft. Adr.: 


Erfahrener 9 Mann für Rellerarbeit in eis 
M. 155 Abendpoft. 


Rerlangt: Aunge, in Päderei zu 
N. Halfted Str. 


Junge an Gate. Nadıufragen nad 6 
Uhr Nahmittags. 3238 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Guter Aunge, der ihm i in der Bäderei 
gearbeitet hat. Tagarbeit. 733 Oft 47. Str. 


Grfabrener Trimmer an  Ehop: Weiten. 
31 Blaine Ave., Bowmanpille. mooff 


Rerlangt: Gin qauter Sunhmann. Muß etwas vom 
Bartenden verſtehen. Beſtändige Stelle für guten 
Mann. 212 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 2 gute e Schuhmacher für Reparaturen.— 
217 Center Str. 


Perlangt: ( Gute ftetiger Junge für Butcherſhop.— 


375 Gleveland Ape. 

Verlangt: Sch Männer, im Eishaus zu arbeiten, 
50 Meilen von Chicago. Freie Fahrt. 215 W. 18. 
Str. mido 

Verlangt: Brotbäder, der am Ofen arbeiten kann. 
IT BWeft RX. Str. 

PVerlangt: Junge, nahe 14. Str. und Blue Asland 
Ave. wohnend. 42 14. Str. 


Verlangt: Aunge, ungefähr 16 Jahre alt, mit Refe: 
renzen. ZEN. Clark Etr. 

Verlangt: Guter Painter. 6712 S. Ufhland Ape. 
Verlangt: 


Ein Mann, Küche und Saloon —S 
halten. Zu erfragen 552 Grand Ave. 


fragen 552 Grand mido 
Verlangt: 


au ı arbeiten. 738 


 Perlangt: 


Perlanat: 
Nachzufragen: 





Schneider, Buſhelman und Rodmader. 
936 51. Str., nabe der t Hochbahn. 


Verlangt: Kiften- Nagler, | fofort. 16. und Fist Er. 


— Jungen in Mobelfabrit1 16. und Fier 
tr 


Verlangt: in Echneider, guter Rodmader. 445 
Larrabee Str. dimi 


Verlandt: Deutſch ſprechende Adenten. Guter Lohn 
und ſtetige Anſtellung für Quftler. Zimmer 1441, 79 
Dearborn Str. midodimido 


Verlangt: Leute, um den beliebten Fidelen und 
Luſtigen Boten Kalender zu verkaufen. Guter Bere 
dienſt. Bei A. Lanfermann, 56 Fifth Abe, Zimmer 
415. 11of,3m& 


Berlangt: Lente, um Kalender für 1901 zu verfaus 
fen. Größte Auswahl, billigfte Breife. &, Lanfer: 
mann, 56 Fiith Une, Zimmer 415. llot, 


Verlangt: Erfahrene — — bei 
en. Beder, Belzfabril, 5. Floor, State 
arjball Field & Eo. Hole 


erlangt: ijenbahnarbeiter für ben Süden und 
Weiten, Minterarbeit, Freie Fabrt. 100 für Farmen 
und Lumber Camps. Billigfte Tidei® nah New Or: 
leang und allen Punkten an der South Illinois Een: 
tral Bahn. Rob Labor Agency, 33 Market — 
‚lo 


r eine ee lohnen 


® : ten 
erlangt: Wgen * 
Mot,6ım 


Bildern Agentur, iſito. O. 
— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


BVerlangt: — Poliſher, an Lathe zu arbeiten. 
16. und Fist & 


Verlangt: — Färber und Reiniger, auch 
Mann zum Wagenfahren. Lake View Dye Worts, 
1658 N. Clark Str. 


Verlangt: Ordentlicher Mann, Vferde zu beſorgen 
und und ſich fonft nützlich zu zu machen. 421 1 BWebfter Ude. 


Perlangt: Ein guter ter Porter. 4 16. Glart | Er. 


Berlangt: Junger Mann, um um Räderivagen 3: zu fab- 
ren und Pferde zu bejorgen. $25 per Monat und 
Board. 4308 State Str. 


Verlangt: Schneider ftetiger Plag für einen fteti- 
gen Mann. ATI N. Elarf Str., nahe Divifion. 
Verlangt: Guter junger Mann, Pferde zu befor- 


gen. Gute Empfehlungen. Guter Lohn für rechten 
Mann. TOT N. Wood Str. 


Verlangt: Nunge, ungefähr 16 Jahre, Gifenarbeit 
zu thun. 193 W. Divifion Str. 

Verlangt: Zweite Hand Cakebäder. 5 Tell Place. 
fofort. SA 


Verlangt: Ein guter Wurftmacder, 
Belmont Abe. 


Rerlangt: Gin Mann für allgemeine Arbeit im 
Bereit. $18 pro Monat, Alles frei. 5865 N. GClart 


PVerlangt: Grfabrene ( Ganvaflers, Gehalt u. Rom: 
miffion. 1041 Milmwautee Ave. midofe 


Verlangt: Gin Junge, welder Retail: -Räderivagen 
fahren und im Shop helfen tann. 177 Lincoln ve. 


" Perlangt: Ein junger Mann al8 Porter. 1 1233 


Milmautee Uvde., Ede North Ude. und Robey Str. 


Rerlangt: Helfer fü für Pauarbeit und Blackſmith⸗ 
Feuer. 599 32. Str., Ecke Parnell Ave. 


Verlangt: Feiler an Chandelier⸗ -Arbeit. wWilly N. 
Lau, 93 Indiana Str. 


Derlanot⸗ Dritte Hand an Brot und Cates 9 


Blue Is land Ave. midoft 
Perlangt: | Ein Grocerpelert. 301 Sedowid Str. 


Verlangt: Junge für Dottor-Office. 52 24 Alhland 
Boulevard. 


Berlangt: Apotheke. 








15—16jähriger Junge in der Apothele, 
451 Larrabee Str. 


Verlangt: ( Starter Junge, um Ornament⸗ -Gifenar: 
beiten zu erlernen. Guter Lohn, ftetiger Job. 425 
W. Taylor Str. 


Perlangt: G Ein junger Mann zum. Flaſchenwaſchen 
und Bierde au U bejorgen. 1742 3. 12. Str. 


Perlangt: Erfter S Klaffe Schneider m mit volfftändie 
gen Werkzeugen. Gehe freien Arbeitsraum und 
vollauf Arbeit garantitt. Wegen näherer Ginzelbei: 
ten 'precht dor bei Q. Maper, Donnerftag Vormittag, 


awi ſchen 9 und 11 Uhr. 216-218 Van Buren Str. 


 Perlangt: 3 Männer, um Hpännige Rohlenwagen 
au fahren. 1110 €. Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Mann zum Neinhalten für Küche 
und und Saloon. gu erfragen 552 Grand Abe. dimi 


Rerlangt: Männer an Seide: und S Sammet: “Arbeit. 
Weitern Jewelry Caſe Mg. Go., 226 ‚ Dearborn Str. 


dimi 


Berlangt: Deutich fprehende Agentzı. Guter Lohn 
und fietige Anftellung für Quftler. Zimmer 1441, 79 
Dearborn Str. dimide 


Zr: Junge. Louis Otto & Co., 163 Fifth 
Ave dimi 





— Junge von 15 Jahren für Hausarbeit. 
395 Larrabee Str. 290tiw 


Terlangt: Räder, dritte Hand an Arot, 2449 Line 
coln Ave. Nehmt Bowmanville Car. dimi 





Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 
einer Schule. Mann kann fir fich arbeiten. 
lungen Bedingung. Adr.: S. 520 Abendpoft. 


Ehepaar ohne Kinder Al3 Nanitord in 
Gmpfeb: 


Stellungen fuhen: Wanner. 
(üinzeigen unter biefer Rubrit, 1. Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger Mann, 22 Yahre alt, mit höherer 
Schulbildung in Deutichland, erfahren in Etenogras 
phie und Schreibmafchine, fuht Stellung. Übige Bes 
fhäftigung vorgezogen, jedoch bereit, für andere Ars 
beit, um Anfang zu machen. PVerjtehe noch fein Engs 
liſch. Abr.: D. %6 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Wurftmaher oder Shoptender fucht 
Stelle. Adr. Bader, 5010 ‚5010 Juftin Str. 


Geſucht: Deutiher Maı Mann, n, ledig, fleihig und 
nü*tern, jucht Arbeit in Haus oder Stall. Adr. D. 
T. 182 Abendpoft. 


Sefuht: Bartender fuht Stellung, Willens, alle 
vorlommende Arbeit im Saloon zu thun. Chriit. 
Nabe, 10 MWeft Beethoven Place. midofr 


Geſucht: Ein guter Brot— — Gatehäder fu t fucht ftetie 
gen Pla Pas, | Stadt oder Zaud, Adr.: ©. 518 Abendpoft. 


Geſfucht Ein er erfter A Rlafle — ſucht fofort 
BER nee irgendwelcher Art. Apr. 787 N. Wer 
ern pe. 


Geſucht: Ein junger, klinker Partender jucht 
einen ‚guten, ftetigen Pak. Adr.: 452 S. Kedzie 
Ave. dimido 





Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabritken. 

Verlangt: Mädchen zum Staffiren von Roch-Arm— 
löchern. Baumel Bros., 337 Franklin Str. mdoff 

Verlangt: Mädchen, Knöpfe an Weſten zu nähen, 
ſowie kleine Mädchen zum Lernen. 127 Haddon Ap., 
2. Floor. mido 

Verlangt: Mädchen in Päderei. 3600 Cottage 
Grove Abe, mido 

Berlangt: Schneiderin, Zimmer 613, 34 Wafhing: 
ton Str. 

„Verlangt: Frauen zum Flaſchenwaſchen, feine Mäos 
hen. 412: Oft North Ave. 


Derlangt: Frau für Yahrifarbeit und die Angeitells 
ten zu beauffiötigen, Office 4134 Oft North Abe. 


Verlangt: Ein © Mädchen, d das Kleidermachen zu er: 
lernen. Mrs. Yubert, 1034 N, Ajbland Ave. dimi 
Verlangt: Erſte alaſſe Pelz " Finifbers und Bez 
Siners. Vorzufpredhen bei Hrn. 


Deder, 5. Yloor, 
State Str. Marihall Field & Co. 





Hot 


Sausdarbeit. 


Berlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit zu 
beifen. 541 Cleveland Ave. 


Perlangt: 1: Ging gutes Madchen Kleine Familie. — 
3569 Foreſt Ave., 2. Flat. midoft 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 831 Weft 
Bolt Str. 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Madijon Str. 
Verlangt: : Gin Mi Mädchen fü für Hausarbeit. Muß zu zu 


ge fhlafen. Fr. Lindemann, 747 RN. Campbell 
Ave. midoft 


Verlangt: Eine aute deutiche abchin, welche gut zu 
tohen verfteht. Guter Lohn für die richtige Perjon. 
49 MN. Clark Str. 


Bırlangt: Gin junges Mädchen in ı Meiner Familie, 
2358 Wentworth Ape., Qufle. 


Verlangt: Mädcden, Geſchirrwaſcherin 
Halſted Str. 


Verlanot Erfahrenes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit in Heiner Yamilie. Lohn $4. — 697 49. Str., 
2. Flat. 


Verlangt: Frau als Short Order Köchin, 7.6 
ſchirrwaſcherin, SS, Reftaurant. 580 N. Clart Re 


Verlangt: Ein gutes ftarkes Madchen mit Erfah: 
rung im Salvon, Xohn $. — 477 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mado, 89 South Park Ave. 


Verlangt: Ein Zimmermädchen und 2 2 KRüdhenmäd: 
Ken im Reftaurant. 654 Sedowi d Str., Mrs. Runge. 


BVerlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — — 
5283 Burling Str., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädgen, in Sau: Sarbeit zu 
Ben in Heiner Familie. 4925 Yorreftville Ape., 3. 





562 Weft 














Berlangt: Ein gutes deutiches ; Mädden für allge: 
meine Hausarbeit. 4456 Berkley Abe. 


Verlangt: Tüctiges Mädchen für 
Hausarbeit, 1167 Lunt Ape., Rogers Bart. 


Verlangt: Haus hälterin für 9 Wittiver, i in Pullman. 
317 €. North Upve., Mrs. Matthews. 


Verlangt: Köchin © zweites Mädden 84. Fami⸗ 
lie von Dreien. 40 6. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 
— Neu eingewandertes vorgezogen. 10% 
ilwaufee Ape., 1. floor. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für Hausarbeit. Muß 
Referenzen haben. Guter Plas. 597 Wells Str. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 425 Ordhard Sir. 


Berlangt: Mädchen, IW Center Anr., nabe Tart 
Str. — Empfehlungen. midofr 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Daus ardeit. 
8000 S. Loomis Str. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, das zu 
Hauſe ſchläft. 50 Tell Court. dimi 


Verlangt: Eine alte Frau in einer kleinen Haus— 
haltung. Kleiner Lohn, gutes Heim. 7 Gardner 
Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
die Woche. 2910 Cottage Grove Une:, Store. dimi 


Pırlangt: eltere alleinitehende Frau für Haus 
arbert. 21 Rorib Ute, im Store. dimi 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäide. 643 HBullerton Une, bei DO 


. 


——— Eine ältere unabhängige Frau für auf 
1 Jahr altes Kind nn en; gutes Heim. 
* Oakton Ave. S. Edauſton. — 





allgemeine 


aweite Hausarbeit. 982 


+ 


— — 


Berlaͤugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit 


Verlangt: Deutjhes Mädchen an Kinderpflegerin. 
Lohn $. 23 Bitterjiveet Place, nahe Eee, 1 Blod 
nördlih don Graceland Av. Evanfton Ave. Car. * 
mido 


Verlangt: Ein junges 3 Mädden für leichte m 
mDo 


arbeit. t. Gutes, Keim. 3 3857 Dearborn Str. 


 Berlangt: "Mädchen | für "allgemeine Hausarbeit. 4 
an: Familie. Keine Kinder. 8.0. 45 Marjh: 
field Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5134 Wontoe Ave., L. Flat. 


" Perlangt: — — Reſtaurant, ebenfalls "Frau 
zuur Scheuern und Reinmacen. 188 €. 


MonroeStr., 
Baſement. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn $. 
48 5. Troy Str., nahe 12. Str. mdofr 


_ Berlangt: Mädchen oder "Frau für allgemeine 
1103 €. 


Hausarbeit. Belmont X Ave., oben. 


Verlangt: : Mäpddhen ii in Heiner Familie, ohne Kin— 
der. Nahzufragen Vormittags. 57 Vetthoven Place, 
3 flat. 

“ Verlangt: Reine 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. i 
mido 


Mäice. 1563 Lill Ave. 
Verlangt: 3 Frauen mittleren 
arbeit. 542 Lincolu Ave. nahe 


Verlangt: Fin Hartes Mädden für allgemeine Haus⸗ 


arbeit. 5921 S. Garpenter Str. 


— — für allgemeine Hausarbeit in 
Flat mit Familie von 2. Nahzufragen Donnerftag, 
3402 South Parf Ape., 1. Flat. 


_Verlangt: Fine ante weite abchin. 100 oft s t Modi: 
fon Str., Baſement. 





Alters für Küchens 
Sheffield pe. 


Verlangt: Deutiche Köchin und gaı — Muß 
gute Referenzen haben. Guter Lohn für richtige Per— 
ſon. Nachzufragen: 4117 Grand Roulevard. 


Verlangt: Hausmädden, 16 Meilen von Ghicago, 
ihöner Plaß, 4 in Familie, keine MWäjche, D—$6. — 
Aclteres Mädchen oder Frau, 3 in Familie, keine 
Wäſche, 84, Nordjeite. — 5 Mädchen für Süpjeite, 
feine MWäiche, IH; Haushälterinnen, frei. 1814 
Mabafh Ave., oben. 


Verlangt: Mädden. für allgemeine Hausarbeit. — 
Halited Str., nahe 2]. Str., Store. 


Verlangt: Mädchen für s Haus arbeit Guter 
Ede Union Ade., im Saloor. 


758 Root Str., 

 Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus zar⸗ 
beit in BPrivatfamilie. 126 North Ave., nahe Halſted 
Str., Flat B. mido 


Verlangt: 
Privatfamilie 


Verlangt: 
tägtıh. Keine Sonntagsarbeit. Lohn 2%. 
waukee Ave. 


80 S. 


Lohn. 
nido 


Mädchen für allgemeine Haus arbeit in 
1418 Lawrence Ave. mi doff 


Mädden für Küchenarbeit von 8 bis & 
212 Vils 


erlangt: Köchin in einem feinen, Nordjeite: 90: 
ſpital, muß engliſch ſprechen und Short Orders, 
franzöſiſche und Diät-Küche verſtehen Gutes Heim 
un auter Lohn für gute rau. Adr. S. 512 Abend: 
poft. 


Verlangt: "Mädchen in Hausaı Sarbeit zu helfen. 2 in 
der Familie. Mittwoh und Donnerftag nadhzufras 
gen. 34 Sheffield Adc., 2. Flat. 


Verfenat: Abwaſchma dchen 
Abend- und Sonntassarbeit. 
Quinch Str. 


Reſtaurant Keine 
— 178 Sit 


für 
Lohn HH. 


Ein Mädchen n für. Hausarbe it in einer 
1529 Barry Ave., 
dimi 


Vverlandt; 
Privatfamilie von 3 Erwachſenen. 
nahe R. Halſted Str. 


erlangt: Ein Madchen 
arbeit; guter Lohn. 
N. Clark Str. 


alfgemeine 9 
Place, 


für 
1832 Arlington 


aus: 
nabe 
dimi 


Nunges, Deutiches Madchen für  feichte 
Zurdy, 6641 ©. Halited Str. 

dDimido 

$T die Woche. 

dimi 


J langt: 
Hausarbeit. Dr. 


a 
2 





Verlangt: Eine gute Order:Ködin. 
Hl State Str. 
8 Verlangt: i Mädchen erbalten immer ante Stellen in 
Privat: und Gejhäftshäufern bei, hohem Yobhn, durch 
Nrs.C.Runge 04 Sedgwid Str., Ede Eenter. 
—A 
Felerz. das einzige größte deutihzamerifas 
nifhe Dermittlungs:Inftitut, befindet fih 586 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Tläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Kausbälterinnen 
immer: en Hand. “el. Wortt 195. 5jan® 


Stellungen juhen: grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Seiuht: Eine qute Haus sbälterin, 2 deutiche Ködhin- 
nen juchen Stelle 6 5 Sorgwid S Str, Mrs. Runge. 


 Gefuht: W zaſche Miß Foelbach, 162 


Mohawt Str. 


"Mädchen jucht Stelle in Boardinghaus 
Verſteht gründlich Kochen und alle 


oder Saloon. 
Hausarbeit. Miß Ziegler, 2026 WW, Yale Str. 


Geſucht: Tüctige Köchin mit guten Empfehlungen 
ſucht Stellung in Reftaurant oder Saloon. 932 N. 
Clart Str. 


ur just: 
Biſſell S 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stellung als Stüse 
der Haustrau oder einem Heinenhaushalt vorzuftehen. 
Hier oder auf dem. Yande. Gutes Heim wird hohem 
Lohn vorgezogen. Ydr.: M. 160 Abendpoft. mido 

Gejudht: Gine rau, no nicht I. lange e im Lande, 
fuht Stelle al3 Hausbälterin, 


ift aute Rödhin und 
hat aute Empfehlungen. 211 Orchard Str. 


Geſucht: Junge grau fucht Stelle für Kügenarbeit 
oder Waſchplätze, Offices, Stores reinzumadhen. — 
Jaeger, 45 Becthonen Niace, hinten. mido 


Gefucht; Stelle als | Hausphälterim und » Haus ar beit, 
45 Wells Str, 


Haus. 


Gefucht: 





— 


Frau fuht Pak als Lunchköchin. 
midofr 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


Zu verkaufen: Gutes leichtes Pferd und Wagen. 
139 Melroje Str., unten, Late View. miia 


Zu verfaufen: Ein junges ſchweres Pferd, Koh— 
lenwagen, Geſchirr und ein Heiner Wagen, wegen 
Aufgabe des Gejchäftes. 167 High Str., nahe Jul: 
lerton Ave. 


Sunderte don neuen und Second Hand Magen, 
Buyzies, Kutihen und Geihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breife. Spreht bei uns bor, wenn 
Ahr einen Bargain wünjchr Thiel & Ehrhardt, 395 
MWebaib Ave 3of,ImX* 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 
Kühen-Range, 630 


Zu verkaufen: „Glenwood“. 


Sedowick Str. 


BE ‚de laufen: Eopha, 4 depolfterte Stühle, D: 
33 ©. Peoria Str, 


eg Gin Rarlor- Suit, , Garnitur 5 5 
Tiich, Teppich, wegen Mangels an Pla. 248 
Str., im Laden. 


Dref⸗ 


Stüf, 
Wells 
mido 


und Heizofen, ſpott⸗ 
—A 


Star fe eiferke Betten mit, Spring und Wattahe, 
nur 5.50, werth $10. Couches von $4.46 aufwärts, 
Matragenfabrit „Lion“, 192 E. North Ave. 

25of,imt,& 


Rod: 


Zu verfanfen: Neu 'r 
billig. 430 Yarrabee Str. 


Kaufs: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rudrit, : 2 Gents das Wort.) 


Billig, 


Zu verfaufen: 
105 Indiana Str. 


gute Saloon-Firtures. — 


mido 
— 304 
midoſa 


Zu verfaufen: MWeinprefien, $4 und 810. 


Dayton Str. 
Zu verfaufen: Breisangebote 
unter M. 164 an die 


gu verfaufen: ; 


1000 Sigärrentiften. 
Adendpoft. 


2 Sitridmaſchinen. 1. 3403 3 Mallace St. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik. 2 Sents das Wort.) 

875 Qaar kaufen ichönes Upright Rojenholz Piano 
in tadellojem Zuftande. 1015 N. Halſted Str. dimi 


Nur 35 für ſchones 7 Oftaven Riano. 5 monat= 
li. 317 Sedgwid Str., nabe Dipifion Str, 
290fim 


Rähmaihinen, Bicyeles 2c. 
(Ungeigen unter dicier Rubrik, 2 Genis das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer Power Maſchinen, ſehr 
billig. Schreibt unter DO. 969 Abendpoit. midofj 

Ihr könnt alle Ürten Räbmaihinen faufen zu 
Wborefaic;Breifen bei Alam, 12 Udams 
filberpiattirte Singer $10. Higb Arm 


Str, Reue 
$12. Reue 
Wilſon $I0. Sprecbt vor, ebe Jor lauft. 


Tfch® 


Heirathsgeſuche. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Drälar.) 


Heirathsgefuh: Ein deutiher Mann, 33 Jahre alt, 
ſucht die Belanntihaft eines anftändigen Mädchens 
oder Wittive mit etivad Vermögen, zwed3 ipäterer 
Verheirathbung. Nur eruftgemeinte Anträge mit Na: 
men und WÜdreffe werden berüdfichtigt. Apr. DO. 075 
Abendpoſi. doſon 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das a3 Wort.) 


Verloren: Nordweitfeite, Diamanten-BAufennadel 
2* Ban $15 Belohnung. Mrs. Clavin, 35 W. 
jo & 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Luther 2. Miller, Batent- Anwalt. Brompte, jorgs 
atente; 


fältige Bedienung; _ı£ 
Breije; Konfultarion‘ 


Geihmäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Meatmartet, $1500; elegant eingerichteter Plak, 
Mebfter: Ave.; bochfeine Runpfhaft und Nachbars 
ihaft; Monatsumjag FROM. Cajhtrade, aute Breife; 
Mietbe 835. Vertaufsgründe #; Zwei Geſchäfte und 
Krantheit. Hinge, 59 Dearborn Str. 

ot31, n002,5,7,9,12 9,12 


Grocery⸗ Store, acht Jahre etablirt. 
Näheres bei 
Str., oder 

mido 


Zu verfaufen: 
Muß wegen Krankheit verfauft werden. 
Lewed, 5409 Sangamon Eitr., nahe 12. 
ihtiftlih DO. 957 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Ein auter Ed-Saloon, billig, wenn 
fofort übernommen. Adr. S. 527 Abendpoft. 
mijon 
Zu verfaufen: Gin Futtergeihäft, wegen Ueber⸗ 
nahme eines anderen Geſchäftes Nachzufragen, brief⸗ 
lich oder perſönlich, 156 Belmont Ave. 


a : Suter, Saloon in der Stadt, zu 
M. 170 Abendpoft. 


Zu verfanfen: Baderci nur Sto tetrade, derlaffe die 
Stadt. RT Weit 20. Str. 


Zu verfaufen: Billig, wenn n aleih aenommen, aute 
Morgenzeitungs- Route. 


Adr.: S. 503 Abendpoft. 
toegen Krankheit, Habe ziver. 
Zu erfragen: 18 €. Halited 


„gu verfaufen 


Zu verfeufen: Saloon, 
Muß einen verlaufen. 
Str 


wegen Wegzug: aus der Stadt: 
yırtter- Store an Geichäftis 
513 Abendpoſt. dDurdo 


Muß verkaufen, 
Wbnleiale und Retail 
ftrage der We itfeite, Adr. S. 


gu verfaufen: 
oder ar ch zu vermiethen 





Broperty mit Schneiderwerflätte, 
34 Cornell Etr. dimido 


ui verfauien: Faney Store, gute Aundſchaft, billig. 
3600 O. North Ave. 19otflmt&X 


MHadjmith Shop“; 240: ( Gnalewood: altetablirtes 
gutzahlendes Geſchäft; Miethe KLOO jährlid. Hinke, 
59 Dearborn Str. 250t,110 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Autrit, 2 Cents das Wort.) 


1 verm 218 Clybourn Ave, 
3lof, 110% 


gu bermiethen: Tajement mit Wohnzimmer, Gute 
Geihäftsgegend für Laundry= oder Kohlen-Office und 


Houſekeeping Rooms. Billi 0. 0 Ontario Str. 


tert 4 Zimmer Flat mit Gas. 1854 N. 
Ecke Roscoe. 


Zu vermi ethen; Bäcerei. 


Zu vermiethen: 
Maribfieid Ave. 


Billig zu vermi ethen: Ede, vafſſend für r Saloon, 
mit Drei Mobhnungen, im guter YXage, bi Wı, 
Obl endorf, 262 Huron Str. mido 


W. 


Zu vermietben: 2153 N. Albland Ave., 7 Zimmer 
moderne: Flat mit Dampfheizung, eidene polirie 
Fußböden, nur $25. Grnft Stod, 374 Oft Divifion 
tor. dimido 


Zimmer und Board. 
(inzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Bert.) 


Verlangt: Boarder in 
Wabanfia Ar. 


_ Rinder werben betöfti ot. 


Zu vermiethen: 81. 25, 
Biarſon. 


N. Clark Str, 


Zu vermiethen: Drei hubſch möblirte Zimmer rt mit 
modernen Verbefferungen, nahe Yincoln Bart, für 
einzelne &erren oder verheirathete Paare bei deut: 
ſcher Wittwe. Ebenfo erfter Klafle Koft. Mrs. Rofen, 
170 Yincoln Ape., 2. Flat. 908,1 


— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anjeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dad Wort.) 


gu nrietben geſucht: Aelt liche Frau ſucht 2 Zim—⸗ 
mer für 22 monatlid. H. 2012 Adams Str. 


Zu miethen eelucht: Mutter und , Sohn wünfchen 
2 Zimmer für leihte Haushaltung an der Nordjeite, 
nicht iiber 83. Adr.: S. 502 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: 


deutſcher Privatmlie. 356 
ınidofr 


235 Ordard Str. 
vorderes Bettzimmer. 85 
dimi 





3 junge Männer, fuchenZimmer 
und Voard bei MWittive, MWeitjeite, zwiichen Nandolph 
und 12. Str. Adr.: M. 158 Abendpoft. dimi 


a nn ne er Ba — — — — — 


Gel auf Möbei ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent des Merk.) 
Geld! 


Geld! Geld! 


Brauchen Sie welches? 
Chicago Finance Go, 
85 Zearboın Et:., Zimmer 304, Zelt. Gentrai 1060, 


und 
459 MW. North Uve., nahe Robey Str. 
Telerbon Wet 611. Zweiter Floor, 


Wir mahen Darlehen im groben oder fleinen Bes 
trägen auf kurze und lange Bert auf Möbel, bianos, 
Pferde und Wegen, Wäaren, Einrichtungen, Saläre, 
Benfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab» 
sahlungen arrangirt nah Euren Umitänden, jo dab 
Ihr fie ohne Undegiremlichkeit oder Werger einhalten 
tönnt, — Die Saben bleiben in Eurem ungejitörten 
Vefig. Keine Veröjfentlihung. Keine Grlundigungen 
bei Yreunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Dariehen:Gompany 
f&uldet und Euer Kontraft gefällt Euch nit, jo be: 
zahlen wir es für Erh ab und geben Guch weiteres 
Laaracld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, jo daß ie nicpt nad der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo geit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn. 3 Euch nit paßt, vorzuipredhen, fchreibt 
oder telephonirt Gentral 1060 und wir fhiden unjes 
ten Vertrauenzmann zu Eu, 


Pei un» wird deutich gefprocden. 

Hebt dieje Anzeige und Wpreflen auf, fie fommen 
manchmal ſehr zu ftatten. 
Gbicago Finance Go, 
5 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Gentral 1060, 
und 
459 W. North Une, nche Robey Str. 
Telephou Weſt 611. 30f%,im 
Geid zu verleihen 


in Summen von $15 bis zu 8300 
Yeute bejleren Standes, auf Wöbel 
she disfelben zu entfernen, zu den bikig: 


an gute und 
Zianos, 
fon Raten und leichteiteit Bedingungen in der Stadt, 
hayıs ;sar noch Wunjch des Borgers, Ihr könnt jo viel 
gät Gaben wie Jhr wollt, wenn früher abbezabl:, 
bekommt Jhr einen Rabatt, Dies geben wic Cud 
ikriftlig. Keine Nanfragen werden gemadht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift jtreug verihtwies 
sen; Ihr geniedt Diejelbe böjliche Beyandlurg, wie 
ter Kaufınanraz von jeiner Bank, Bitte jpregt vor, 
ebe io bingeht. G3 ift unbedingt noths 
wendig, Ihr borgt, daß Ihr zu einem ver— 
antwortlichen Geſchäft geht. Wir halten Gure Bas 
piere in unferem Befig und geben jie nicht ale Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in Diejeum Ges 
Ihäft, jo braudht br feine ange zu haben, dab 
Ihe Eure Saden verliert, unjer Geichäft iſt ver— 
antiwertlih und lang etabliri. Wir haben alles 
deutjche Leute, die Euch alle Auskunft mit Yergnüs 
gen geben, ob Jhr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutijche Gejhäft in CHicayn. 
GagleXoank&o, Dito C. Boelter, Manager, 
70 Laſalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

&de Kaendoiph Strabe. 20ti® 


% Feng, 
123 YaSalle Strafe, Zımmer 3. 


Geld zuverleihen 


Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 


Kleine Anleihen 


auf Möbkl, 


von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht org, wern wir 
die Unleide madhen, jondern laffen Diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir Haben das 

größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle zuten cehrtlichen Tentichen, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Enrem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zurerläfligfte Bedienung zugeftchert. 


a ©. rend, 10ap,1jX 
128 Las elle Etrake, Zimmer 3. 
4 Wrogent. 


3 Brozent. — 


Ein Privatmann von gutem 

Reellität wünſcht ein paar tauſend Tollars in Sum— 

nen von 320 bis 800 au ehrliche reſpettable Leute 
zu verleiben auf 

Möbel, Piano? und gewöhnlie Hauss 

haltung = Sadıen. 
Keine Berechnung für Die Ausfek 
lungder Bapiere, 

oder fürionft etwas, 

Abe ipart Geld, wenn Ihr, falls Ahr zu borgen 

wünjcht, bei ums voribecht und Die großen Vorzüge 

unterjucht, Die ih Eud biete, wie Die niedrigenRaten 

und io lange Zeit Ahr Wwünicht zum Yurüdzablen, 

Ale Geihäfte Duchaus vertraulich, 

Ih bin fein Anhänger von Zruft3 und gehöre nicht 

zu der Yoan = Kombination 

Herabgeiehte Preije für alle, die mit mir Gefchäfte 

maden. — Meine Raten find 3 Proz., 4 B:oz. und 5 

Broy. in , jedem gewünjhten Betrag. 

rings diefe Anzeige = und hr erhaltet fpeziche 

aten. 
97 Waſhington Str., Zimmer 30 


kommt zu uns, 


5 Brosent, 


Ruf und anerfarnter 


120f,1m 


Gel>! Geld! Geld 
Ghicugo Mertgage 2oan Gompa 
175 Dearboru EStr., Zimmer 216 und ar 
Chicago Mortigage %oan an. © 
Zimmer 12, Sapurarlet Theater Pullding, 

161 ®. Medion Etr., pritter Blur, 


Wir leihen Erd Geld in großen und einen Bes 
trägen auf Vianoe, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
send ivelche gute "Sicherbeit zu den billigiten Be— 
dungungen. — Dorlchen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilgahlungen werden zu jeder Zeit au» 
Cenommen, woburd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 
SChicago Mortgage 2oan Company 

175 Dearborn Sir., Zimmer 216 und a. 


Chicago Credit Company, 
9 LaSalle Etr., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend weile Gegenftände. Reine 
Beröfientlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit 
Leite Adzaplungen. —— Raten dei Möbel, 
Bianos, un und Wazem. Gpredt bei 
und * 

. 22 LaSclte Etr., Suye 3 
Difice, 534 Lincoln 


uns db>r 


Itn® 
, Late Biete. 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit, 2 Ecnts das Wort.) 


Warmländereien. 


Adtung!— Fu verlaufen: Beites Virginia Zarmlard 
am James Miver. Wer fih umfsrer Kolonie noh ans 
fchlichen will, ift erjucht, fih Dice Woche beim Wors 
ftand zu melden, im Tage oder Abend:, Nur ehr: 
liche, reelle Leute gewünjcht. Eine jeltene Gelegenheit, 
fih vollftändig unabhängig zu machen, gms — wi 
wenig oder wie viel Ihr anzahlen könn 
reell. Ueberzeugt Euch ſelbſt. Klima unub 
gejund, beftes Abfakgebiet für alle Groputie 
der verkauft und unter Kultur. Niemand wi 
tüdoewicien, wie wenig Geld er auh haben 
wenn er ehrlich ift. Icder für fih und Alle 
ift unjere Yojung. Vorzufprechen bei Auguft R. t 
1342 N. Weitern Ude., nahe FJullerton Ape., Relonıc 
Borfteber. mi 


Zu verlaufen: 40 Uder Buſch-Land, beſte — 
beit, Angora=$iegen zu ziehen. 60 Dleilen don Eh:: 
cago und 3 Meilen füdlih von Grovertown in X: 
diana. Kohn Gunzenhaufer, 34 Clark Str. miia 


5** 
cd zu 
mag, 
für = 





Zu verfaufen: Wegen Abreije fpottbillig, eine Hübs 
nerfarm mit fancy und gewöhnlichen Dühnern, In— 
eubators, monatliche Miethe H. Adr.: Mi. 163 Abend: 
poſt. 

KW, oder 
Property zu vertaujchen. Henry 
129 Mafonie Temple. 310t, Iw 


Zu verfaufen: Schöne Farm, 80 Acker, 
gegen ſchuldenfreies 
Ullrich, 


Zu vermietben: 40 Ader Land mit Haus 
lung, 3 Meilen füdlih von Blue Island. 
Gunzenhaufer, 34 Clatt Str. 

Nobt bricht Eijen! — Nachlaßverkauf. 
HYarır, $1200. Henry Ullrich, 


169 Ader: 
129 Majonie Tempte. 


Rordiweitfeite, 


gu verlaufen: Reue 5 Zimmer Häufer mit Stadts 
mwafier, an Humboldt Str. und Äddiſon Aden, 0 
Baar. 310 monatlih. 3 Vlods von Eliton Ave, Gar, 

2 Vlod3 von Belmont Ave. Cars. Ernft Melms, 
Gigentbümer, 1959 Milwaukee Ave. 


Kauft Euch ein Heim, es ift billiger, af3 Miethe zu 
bezahlen; Gottage, K1800; monatliheAbzahlung: 1575 
R. Waibtenaw Ape., nabe George Str., a 
von Gliton oder Galifornia Ave. Gars; 

Sonntags Dort zu treffen, M. Bauerle, 
mer, 486 N. Robey Str. _ Hofmifafons Int 

Zu verfaufen: Gefhäftshbaus und d Sot, alles in bes 
ftem Zuftande, unter günftiger Pedingung. Eigers 
tbümer, 1215 California WAve., ;egenüber der Hoch⸗ 
bahn⸗ Station. 

Zu verlaufen: Lot nahe Chicago Ave. und Hamiin 
Uve., nur 33. Harry Greenchaum, 84 Waihington 
Str. l508,1u1,% 


Weitjeite. 


Zu verlaufen: Bargain! 2siylat Gebäude, Stein, 
2079 Harvard Str., nahe Garfield Bart. Eigentbüner 
5829 State Sir. 2öot, iX 


@üdmeitieite, 


9.0 monatlid. 
89.0 monatlid. 

89.00 monatflid. 
Bezahlt für neues fünf Zimmer gepreßtes Brids 
Front Sans. Preis $1150. Baarzablung nur $100., 
Spredt vor in der Biweagoffice, 4515 Yuftine Str. — 
Nehmt Ajbland Ave. Gars bi3 . Str. oder 47. 

Etr. Cor bis Ajpland Ude, 
S. E. Groſß, Eigenthümer, 604 Maſonie Temple. 
25jp,X* 


@üdfeite. 


Lot an Cottage Grove Üpe. Eigen: 
California Ave. miſa 


Rordieite. 


Zu verlaufen: Schöne Cottage, $1625, modern:3 
Haus, 6 Zimmer, 2250, 2 Flat Gebäude, 8500. Die 
Mietbe von J lat baljt Euch, Euer Heim zu bezaß— 

len. Nabe Lincoln und Belmont Ave. Gar. $100 bil 
20 Anzahlung, denn $lO oder $l5 monatlih. Nehme 
Lot als erite Anzahlung. William Zelowsty, 45 Dit 
Velmont Une. 


Zu verlaufen: 
thümer 1215 R. 


Wegen Erhfhaft3:Abjhluß verfaufe ih das ®:s 
bäude 114 Berry Str., für 3500; Theil Gafh; Reit 
nad) „ebereintommen. Grant Gleveland, Zimmer 
184 D Dearborn Er. dJap, mifa® 





Zu verfaufen: Wegen Abreife fehr billig, eine Lot, 
25x125, in Ravenswood. Adr.: D. 955 Abendpoft. 


Berihiedenes. 


Habt Ihe Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen den 
zu vermiethben? Kommt für gute Refultate zu uns, 
Wir baden immer Käufer an Hand, — Gonntagd 
offen von 10—12 Uhr — — 

Richard Koch & Co 
New Vork Life —3* Nordoft:&de —8 uny 
Monroe Str, Simmer 814 Flur 8. 
20,29 


Finanzielles. 
ſ(Umeiaen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberqg ver⸗ 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koına 
miſſion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hoynte Avbde., 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Dtfice, Zimmer 341 linityg Bidg., 79 Dearborn Str. 

13a9X® 


Privatgelver zu den niedrigiten Raten, auf Chicags 
Grundeigenthum zu verleipen, 


Erfte garantirte Gold = KHypothelen von $R0 bis 
B000 zu verfaufen. 
Eonntags ofien von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch &Co 
Zimmer 814. Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe. 
3112 
Charles L. Schaat, 
184 LaSalle Str. 
Darlehen auf Chicago Grundeigenthum zu 
6% Zinien. Schnelle Bedienung. 


5% und 
Not, Imx 


81000 oder 81500 an erſte 
Nachzufragen 799 Milwaukee 


Hypothek. 
Ave., 
dimi 
Chicago un ind Un 196 gend. 
150 Adendroft botimt 


Zu verleihen: 
Keine Agenten. 
im Lederſtore. 





Privatgeld zu verleihen. 
Billige Zinſen. Adr.: M. 


Perfſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer R Rubrit, 26 Cents — Bert.) 
Ihnen Jcmand Geld? 
ihnellitend: Yöhne, Noten, Board 
Schuiden jeder Art auf Prozente, Nichts im Doraus 
zu bezahlen— durch unjer Spitem Tan irgend eine 
Rechnung tollettiri werden. —Wir berechnen nur eine 
Heine Kommifion und ziehen e3 von der folleftirten 
Bill ab.- Durch diefes Verfapren wird Die —— e 
Aufmertjamteit erzielt, da wir midt! ve ebie 
wir folleftirt haben. Wir ziehen mehr jchled 
den ein al3 irgend «ine Ugentur Chicagos. Rein Grs 
folg, teine Vezablung. The Greene Agency, 502 2 
Dearborn_ Str., Tel.: Central 71. 1708, im? 

Syür 10 Emts per Tag fauft Ihr einen modijchen 
Unzug oder Ueberji eber, fertig over nah Maß, bei 

Erame’s (Leihte Abzahlung), 

167 und 169 Wabafh Ane., 4. Stod, Elcvator. 
Ale Waaren garantirt. Falls Ihr nicht kommen 
könnt, ſo ſchreibt, und unſer Verkäufer wird vor— 
ſprechen. 1908, 1mX 


Wir kolleltiren 


Schuldet 
Bills, Miethe und 


—e 


Die Betreffenden, welche am 9. Oktober bemerkt 
wurden, als ſie ein Bankbuch an Larrabee Str. auf— 
hoben, können ſich Ungelegenheiten erſparen, indem 
ſie daſſelbe zurülbringen nach 1 Cleveland Ave. 
mido 


. 309° aus Sgeichrie ebene Stelle iſt beſett. 
dimi 


ie unter ® 


ee — = 
e, hole Koffer binnen 3 Tagen 65 
995 SouthportAive. 

modimi 


Hermann Weis: zner, 
oder er wird verkauft für Koſten. 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Ceunts das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Prozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Mechtäges 
t&äft: jeder Art zufriescaftiehend bejorgt; Banterotts 
Verfahren eingeleiiet; gut ausgeftattetes Kolleft!« 
rung3sDept.: Aniprüfe überall durcegicht; Löbne 
ſchnell kdollettitrt; Abſtrakte examinitt. Beſte Rees 
zenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephon⸗ 
Central 582. 5nop. ij 


Walter G. Kraft, deutfü:r Uopofat. Hülle: 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verfüh: 
ten in Hanferottfäilen. Gut eingerichtetes KRollelt:= 
rungs- Departement. Unjprüde überall durchoeſet? 
Söhne jhnell kolektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
na gr 134 Wajhington Str, Zimmer 8: 
Tel. 1843 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Ale Rechts ſachen prompt bejorgt. — Suite 84— 918 
Uniry Building, 79 Dearkorn Str. Wohnung: j03 
Osauod Er. Rnov.li 


E. Milne Mitchell, Rehtsanwalt, 502 Reaper Blod. 
Nordsit:Gde Wafjbington und Clark Str. — Deuti 3 
geiprochen. zib· 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 
X:Strahlen, 779 E. Clart Str. furirten 2000, 
einfhiiehlich Mes. Vlohoen, 5 W. Monroe, 2, 
Hutdin, 53 WM. Maifon, M. $. Bubler, 21 Sourt: 
land Str. Motitgl,imo,* 
Bernauer, 


Bon Deutihland „Jurüdgefebrt, Dr. I. Ber 
Spezialarzt für — Krankheiten. Office im 
Schrei ners Apotheke, 3 8. North Une. soflmtxX 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str., Spezial⸗Arzt. — 
Eeſchlechis Haut⸗, Blut⸗, Rieren-, Leber⸗- und Ra⸗ 
oentrankheiten jchnel achetit. Konjultation und Ins 
terfuchung frei. Spreditunden 9-9, —— 
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Unterricht. 
Anzeiaen unter dieſer Rubrit. 2 Centa das Woxt 
RE N nee esse 


Schmidis Tan zichule, Ol Wells Str. Klaſſenunter⸗ 
richt 25, Mittwoh und Freitag Abends und Dons 
neritag und Sonntag Rahm. Kinder GE Uhr, 

vl Ling 


UcadempofMuftie 58 R. Aſdland Up. 
nche Milwaukee Une. Grfter Kiafle Unterriht im 
Lions, — Mandoline. Zither und — 

30 Cents Ule GSorien Jufrumente mw - 
Woolciate. 
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Es iſt Verſchwendung 
billige Garne zu kaufen. 
Fleiſhers ſind, ſeit 30 
Jahren, als die Beſten be— 
kannt; am Ende ſind ſie 


doch am Billigſten. 


© 


Im Herenring.' 


Bon Frieda Freiin von Bülow. 


(Fortjegung.) 

„Es find meine Freunde,” Tagte fie, 
„und wenn Dir ihr Name fo Stark 
mißfällt, werde ih mich Küten, ihnen 
zuzureden, zu fommen. Doktor Mayer 
ift Profeffor, hat eine Klinif und viel 
Geld. Seine Frau, die jeit vielen Jah— 
ten meine Freundin ift, mar ein yräus 
lein von Dtternborff.“ 

Suſi lenkte raſch ein. 

„Otterndorff? O, das macht Alles 
gut. Das iſt ja eine unſerer älteſten 
Familien. Ich weiß ſchon, was wir 
ihun: erſt nennen wir ſie Maher-Ot— 
terndorff, dann laſſen wir einfach das 
Mayer fort und nennen fie bloß nod) 
Diterndorff. Bon Diterndorf natür= 
lich.“ 

Molfine lächelte. Was fol das denn? 
Somie Du fiehft, daß die Menjchen 
fompathifch find, ift Dir ihr Name aud) 
re + u 


Maper oder 
Juden 
Dein 


„Niemals, wenn ſie 
Kohn oder ſo was heißen. 
kann ich nicht ertragen. Iſt 
Profeſſor Jude?“ 

„Der Abſtammung nach, ja.“ 

„Na, hoffentlich ſieht man's ihm 


nicht an. — Ich hab' nun mal ein 


Faible für guten Adel. Und wenn 
Du zum Beiſpiel Schmidt hießeſt, 
könnte ich Dich nicht halb ſo gern ha— 
ben.“ 

„Schmidt iſt aber doch ein guter 
deutſcher Name, und ſchon Mancher iſt 
mit ihm zur Berühmtheit gekommen. 
Du ſchwärmſt für Adelstitel? 

„Ja. Erſt vom Baron an erſcheinen 
mir, unter uns geſagt, die Menſchen 
als zu mir gehörig. Das Andere iſt 
dritie Klaſſe. Am liebſten verkehre 
ich nur mit Grafen und Fürſten. Das 
liegt mir im Blut. Ich habe meine 
Kindheit eben in ven allerhöchiten Krei- 
fen verlebt. Meine Spielgefäbrten 
ivaren Prinzen und Prinzeffinnen.” 

„Grad' in ſolchen Kreifen, jollt’ ich 
meinen, lernt man Titel und äußeren 
Mang gering bemerthen.” 

Suſi verftand nicht. Gie fuhr fort: 
„sh Tann nichts dafür, daß ich eine 
Yriftofratin bin. So etwas liegt un? 
im Blut.” 

Molfine zerbradh zartgrüne Schoten 
zioifchen den Yyingern und aß bie flei= 
nen jungen Erbjen daraus. 

Dabei dachte fie: „Suft hat nichts 
bon einer Ariftofratin.. E3 giebt auf 
der Welt nicht? Unariftofratifcheres, 
als ihr aufbringliches, nad} blendenden 
äußeren Effeften hafchendes Weſen. 
Wenn man fühlt, Etwas zu fein, was 
zum folte man Etwas feheinen wol» 
len?“ 

„IN der Maper-Diterndorff ehr 
nett?“ forfehte Gufi nad) kurzem Sin- 
nen. 

„Sa.  Maxer ift fehr nett.“ 

„Dann werd’ ich mit ihm flirten, 
ivenn er fommt. Du haft doch nichts 
dagegen?” 

„Wenn ih nun etmad dagegen 
hätte?“ 

„Würde ich es doch thun.” 

„Wäre das freundjchaftlich?” 

„Jede Freundſchaft Hat gemille 
Grenzen.“ 

Wolfine lachte hell auf. „Meinets 
wegen mad’, wad Du miljt.” 

„Weißt Du, es ift mir ja nur um 
Karo,“ erklärte Cufi mit halber 
Stimme. 

MWolfine fah ih rings um. - Die 
MWirthichafterin fa auf der Gtein- 
fchwelle vor der Küchenthür und rupfte 
ein Huhn. Das Küchenmäbchen wujch 
im Nebenraum das Frühftüdsgeichirr 
ab. 

Wenn fie Beide, Wolfine und Suft, 
balblaut mit einander fprachen, konnte 
Niemand verftehen. 

Nachdem fie fi dabon überzeugt, 
Tagte fie eindringlich leife: „Wie fann 
Dir noch etwas an einer Liebe gelegen 
fein, die Du durch Eiferfuht und foldhe 
Manipulationen fünftlic wach halten 
mußt?” 

Suft entgeanete gelaffen: „Jh bin 
eben ander? geartet, al3 Du. Wenn 
er mich nur liebt! Das Wie und Was 
zum ift mir ganz einerlei.” 

„Auf diefe Weife fommft Du nie zur 
Nube und läßt ihn nie zur Ruhe kom: 
men. BZmifchen Momenten befriebig- 
ter Leibenfchaft und Stunden und Ta- 

en bon Noth und Zorn taumelft Du 
Febrig hin und her. Iſt das ein Le—⸗ 
ben, Suſi? Und dabei willſt Du Dei⸗ 
nem Manne eine gute Frau ſein!“ 

Wolfine ſprach ſo dringend ernſt, 
und dabei klang durch ihre Stimme ſo 
viel theilnehmende Wärme, daß Suſi 
ſich ergriffen fühlte. 

Aber ich bin ja hungrig!“ rief ſie 
leidenſchaftlich. Gott im Himmel, 
was bin ich hungrigl Wenn ich nur 
einmal, — einmal ſatt würde!“ 


GASTORIA fusigigputinte 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Karo gejagt?“ 
| 
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„Weißt Du, dies ift Wahnfinn! 
Wenn Du Deinen Pflegebruder nicht 
anders lieben fannft, al in biefer 
Weile, dann fchid’ ihn Yieber fo meit 
bon Dir fort, ala möglich.” 

„5% fann ohne Karo nicht Ieben, — 
und er fann auch nicht mehr ohne mid) 
leben. Er ift ja fo von mir abhängig, 
| Diefer große, einfältige Menjch!“ 

Plöglich nahmen Sufis Augen einen 
harten, böfen Ausdrud an. hre fei- 
nen Nafenflügel zudten. Wie ein Elei- 
nes, glänzendes Raubthier war fie, das 
fih zum Sprung zufammendudt. 

„Bas haft Du eigentlich neulich zu 


Die Worte famen mie ein Fauchen. 

„3% babe ihm gefagt, er follte fi) 
nach einer netten, guten, bermögenden 
zrau umfehen, die ihm helfen Toll, mie- 
der hochzukommen.“ 

Suſi 
Haltung auf. 


ſchnellte aus ihrer gebückten 
En Shre Schwarzen Augen 
achen. 


„Er ift verheirathet. Soll er Biel: 
meiberei treiben? Darauf fteht Zucht- 
haus, fo viel ich weiß.“ 

„Er war verheirathet.” 

„Rein, ich ſage Dir: er ift! Er fann 
gar nicht lo8 bon feiner Frau. Gie 
bat ihn ganz in der Hand. Sie würde 
ihn ganz einfach ruiniren!” 

Suft zitterte vor Aufregung und mar 
bor Zorn blaß. MWolfine wurde dafür 
beito fälter. -Suft3 Lüge verfing nicht 
mehr. 

„Seine Frau ift ja felbjt wieder ver- 
heirathet. Außerdem: mas follte fie 
ihm benn noch nehmen? Wie follte man 
Yemand noch ruiniren ‚der nicht3 mehr 
bat al3 Schulden?” 

„Moralifch wird fie ihn ruiniren! 
Er hat fich jo viel gegen fie zu fchulden 
fommen laffen! Wie ein Schuft hat er 
anihr gehandelt! Wenn fie Alles Jagen 
wollte, würde fein Hund mehr ein 
Stüd Brot von ihm nehmen. Go ein 
Zump ift er!” 

„Sufi, fprich nicht fo laut! Man 
bört Di!“ 

„Meinetwegen kann's eber hören, 
a3 für ein Menfch das ift!” 

MWolfine, die mit Erbjen-Nafchen 
aufgehört hatte, betrachtete Suft_ mit 
ftummem Staunen. 

Erft hatte fie den Bruder als flillen 
Dulder bingeftellt, al3 das Opfer einer 
ganz fehlimmen Frau, — nun war auf 
einmal die rau das Opfer und er der 
Böfemicht! 

Und die fchlechteften Namen waren 
ihr nicht zu fchlecht für ihn! 

©o fluthete gehemmt die Woge ihrer 
Leidenichaft zurüd und fehlug jeden 
Yugenblid in Haß um. 

Das nannte fie Liebe! 

3 gab wirklich Frauen, die in diefer 
tiderfinnigen, rohen Art liebten, ober 
do als Liebe empfanden und Liebe 
nannten, mag nur ein wildes, triebhaf- 
te3 Begehren war! 

Und natürlich litten fie Höllenquas 
Ien, diefe Sklaven ihrer Triebe! 

Mozu Strafen erfinnen? eglicher 
Menich ift feine eigene Strafe. 

Molfinen? ruhig nachdentliches 
Schweigen erbitterte Suſi vollends. 

Sie rief höhnifh: „Du mwillft ihn 
wahrſcheinlich für Dich haben. Na, 
da gratulir' ich Dir aber!“ 

Wolfinens Lipepn krümmten ſich wie 
in phyſiſchem Elkel. 

Da ſchämie ſich Suſi plötzlich. 

„Was antwortete er Dir, Wölfin?“ 
fragte ſie kläglich. 

„Er antwortete, daß er dennoch ge— 
bunden ſei, und danach möge ich Dich 
nur fragen, wenn ich wolle.“ 

Suſis Geſicht klärte ſich auf. „So 
das hat er alſo doch zugegeben,“ ſagte 
ſie ſehr befriedigt und wie zu ſich ſelbſt 
ſprechend. „Alſo das doch.“ 

Eine Erklärung gab ſie nicht, und 
Wolfine verlangte auch nicht danach. 

Suſi hatte mit einem Male ihre gute 
Laune zurückerlangt, ſchob den Scho— 
tenhaufen fort und ſagte heiter: „So, 
das kann nun Mamſellchen fertig ma⸗ 
chen. Komm, Wölfin, wir wollen was 
frühſtücken. Maaſt Du Buttermilch? 
Sie iſt köſtlich friſch, wie Schlagſahne 
heute. Und frifſch gelegte Eier hab' ich 
für Dich und Karo. Komm, wir wol⸗ 
len Karo holen. Er arbeitet im Gar⸗ 
ten, glaub' ich.“ 

Uglar war wirklich im Garten, mit 
der großen Gartenſcheere die in's Un— 
gemeſſene ſtrebenden Schößlinge ſeiner 
Bosketts wegſchneidend. 

Die Leitung der Gartenarbeiten hatte 
er allein übernommen und beivieö dabei 
nicht allein gärtnerifchen Schönheits- 
finn, fondern aud, mad man ‚eine 
glüdliche Hand’ nennt. 

Seht führte er die beiden Damen 
zu einem von ihm gefegten Kirfchbaum, 
der fchon im erften Jahre Kirfchen trug, 
reife, Tüße, alashelle Kirchen! 

„Wir mollen ernten!” jagte er mit 
dem finderfrohen Lächeln um Mund 
und Augen. 

Fröhlich pflüdten und aßen fie bie 

Trägt de 
Unterschrift 

vos 


„Abendpoit“, Chicago, Mittwod), Den 31. Oftober 1900. 


Kirfhen, die ihnen erreichbar hingen. 
Als jebod Uglar einen hochjirebenden 
Zweig herabzubringen verfuchte, brach) 
ber ganze Aft wie Glas, 

„DS meh!” 

Die Drei fhauten fi einen Augen- 
blid an, wie Schulkinder, die eine 
Dummheit gemadt Haben. Dann 
mußten fie über die eigene Verblüfft- 
heit lachen, und Ualar fchleuderte den 
gebrochenen Aft, nachdem die Kirchen 
abgenommen, in das benachbarte Ge- 
büſch. 

Dann verzichtete man auf die hoch— 
hängenden Kirſchen und begab ſich zu 
Suſis kleinem Extra-Frühſtück in's 
Haus. 

An dieſem Tage erzählte Suſi Je— 
dem, der ihr in den Weg kam, daß ein 
furchtbar reicher, reizender Profeſſor 
bon Maher-Dtterndorff feine Söhne 
ihr in Penfion geben wollte. 

Anfangs verbeffete Wolfine jedes 
Mal: „Er heißt nur Mayer. Dttern- 
Dorff ift der Mädchenname feiner 
Frau.“ 

Aber Suſis Beharrlichkeit ſiegte. 
Wolfine wurde des Einſchaltens müde 
und ließ ſie reden, was ſie wollte. 

Nach dem Mittageſſen ſchlenderte 
Wolfine mitGünther von Tſchirn durch 
den Garten, und dabei erzählte ſie von 
dem abgebrochenen Kirſchbaumaſt. 

Tſchirn rief beſtürzt: „Was?! Und 
ſchon ſeit heute morgen?! Der arme 
junge Baum verblutet ja, wenn man 
ihn unberbunden läßt!“ 

Auf dem Fuß kehrte er um und holte 
aus ſeinem Arbeitszimmer Baumwachs 
und ſonſtiges gärtneriſches Verband— 
zeug. 

Wolfine begleitete ihn zu dem ver— 
wundeten Bäumchen und ſchaute ſtill 
zu, wie Tſchirn mit Fleiß und Sorg— 
falt den Schaden gut zu machen ſuchte, 
den der Andere angerichtet hatte. 

Endlich konnte ſich Wolfine nicht ent⸗ 
halten, zu bemerken: „Warum nur Herr 
von Uglar ſelbſt nicht daran gedacht hat. 
Der Garten iſt ſein Gebiet. Er muß 
doch ebenſo gut wie Sie wiſſen, was 
nothwendig war. Und er macht ſonſt 
Alles ſo gut.“ 

„Zu ſolchen Dingen fehlt ihm die 
Geduld,“ entgegnete Günther. Es lag 
nichts Tadelndes in ſeiner Stimme, 
nur immer die gleiche müde Ergebung. 
Als dächte er: „Sie ſind eben ſo. Und 
es iſt einmal ſo. Es lohnt nicht, da— 
gegen ankämpfen zu wollen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
— — — — — 
Größte Banzerplatte. 

Was wahrſcheinlich die größte einzelne Panzerplatte 
iſt, ſoll bei dem Bau des Schlachtſchiffes Wisconſin 
verwendet werden. Die Platte wird die Backord— 
Platte eines Thurmes auf dem Schiffe werden und 
iſt nach einem neuen Prinzip hergeſtellt, da ſie in ei— 
nen Winkel zugeſchnitten iſt, anſtatt den Bogen eines 
Kreiſes zu bilden, wobei man von der Idee ausging, 
einen Schuß beſſer abzulenken. Die Platte wiegt un— 
gefähr dreißig Tonnen und koſtet über 812,000. Was 
die Panzerplatte für ein Schlachtſchiff iſt, iſt Hoſtet— 
ter's Magenbitters für den Magen. Es widerſteht den 
Attacten vtn Verſtopfung, Vedauungsleiden, Dyspep— 
ſie, Gallevergiſtung und verhütet Malaria und kaltes 
Fieber. Es wird einen ſchwachen Magen wieder 1 
normale Verfaſſung bringen. Alle, die von irgend ei— 
nein der ebigen Leiden gequält werden, werden gut 
daran thun, falls ſie geheilt zu werden wünſchen 
ſollten, das Bitters ſofort zu probiren. Seit fünfs 
zig Jahren hat es allein Beſtand gehabt, während 
ſeine vielen Nachahmungen untergingen. 


— — — —— — 
Der Erreger des Scharlachs. 


Es iſt in der letzten Zeit der großen 
Erfolge auf bakteriologiſchem Gebiet 
immer als die auffallendſte Lücke em— 
pfunden worden, daß man grade über 
die Entſtehung der gewöhnlichſten an— 
ſteckenden Fieber gar nichts Sicheres 
hat herausbringen können. Alle Bemü— 
hungen, die eigentlichen Erreger von 
Maſern, Rötheln, Pocken und Schar— 
lach zu entdecken, ſind bis auf die neue— 
ſte Zeit erfolglos geweſen. Die angeb— 
lichen Keime des Scharlachs haben ſich 
ſtets als Bakterien oder Kokken her— 
ausgeſtellt, die mit dem eigentlichen 
Weſen der Krankheit gar nichts zu 
thun haben können, wenn ſie ſich auch 
gelegentlich oder ſogar häufig bei 
Scharlachkranken finden. 

Mehr Aufmerkſamkeit als die bis— 
herigen Erfolge können die Arbeiten 
des Chicagoer Aerztes Dr. Claß bean— 
ſpruchen, die in der größten ärztlichen 
Zeitſchrift der Welt, der Londoner 
Lancet“, beſprochen worden. Claß hat 
zum erſten Mal einen Keim bei Schar— 
lachkranken gefunden, der ſich wirklich 
durch beſtimmt Merkmale von anderen 
Bakterien unterſcheidet. Er gehört zu 
der Gruppe der Kokken, derjenigen 
Bakterienformen, die nicht die Geſtalt 
von Stäbchen, ſondern von winzigen 
Kugeln beſitzen. Innerhalb dieſer 
Gruppe gehört er zu der Familie der 
Diplokoffen oder doppelten Koffen, 
die auß zmei aneinanderhängenden 
Kugeln beftehen. Die Gejtalt mechjelt 
aber fehr bei ber Züchtung auf ber= 
ſchiedenen Nährböden, ſodaß wahr— 
ſcheinlich ſchon mancher frühere For— 
ſcher dieſe winzigen Weſen beobachtet, 
aber wegen ihrer proteusartigen Ver— 
wandlungsfähigkeit nicht erkannt hat. 
Ihren Hauptwerth erhält die Entde— 


ckung von Dr. Claß durch folgende 


Thalſachen. Zunächſt iſt der fragliche 
Keim von ihm bisher in ſämmtlichen 
Fällen von Scharlach gefunden wor—⸗ 
den, die er überhaupt unterſucht hat, 
und zwar ſowohl im Blut wie in den 
Abſonderungen desSchlundes und den 
Hutſchuppen. Der Keim iſt für Thiere, 
3. B. für Schweine, Mäuſe und Meer— 
ſchweinchen krankheiterregend. Mäuſe 
ſind für ſeine Wirkung ſehr empfäng— 
lich und ſterben ſchon in zwölf Stun— 
den nach einer Impfung mit einer ganz 
fleinen Menge des Balteriengiftes. 
Wenn einem Schwein die Bakterien in 
bie Adern eingeimbft werben, fo ent- 
fteht eine Krankheit, die bem menjchlis 
Ken Scharlach recht ähnlich fieht. An- 
nerhalb weniger Stunden ftellen fi 


Uebelbefinden und Temperaturſteige⸗ 


rugn ein, in 3—4 Tagen Röthung der 
Haut und nah 1—2 Wochen die be- 
kannte Abjchäluna der Haut, die das 
mefentlihfte äußere Merkmal des 
Scharladh3 bildet. Eine fihere Feititel- 
lung auf dem Wege de3 Thierverfuches 
mar nicht au erivarten, weil der Schats 
lach bei Thieren nicht vorfommt. Der 


EI 


zweifelhaften Scharlachfieber fetftet- 


len laffen, fondern auch bei Jcharlad)- 
ähnlichen Erkrankungen, deren Natur 
biöher gar nicht genügend erkannt 
worden war. Bemerfensterth ift end- 
lich die Thatjache, daß der verbächtige 
Keim in Milch mädlt, ohne daß 
dieje eine fichtlicheBeränverung erlitie. 
Diefer Umftand ift um fo Jchärfer ins 
Auge zu faffen, al3 jchon viele Schar— 
lih-Epidemien mit der Befchaffenheit 
ber Milch in Zufammenhang gebradt 
worden find, ohne daß man eine ei- 
gentliche Erklärung dafür hätte geben 
fönnen. 

Ohne übertriebene Erwartungen an 
die neuefte Entdedfung fnüpfen zu wol— 
len, darf man doch hoffen, da die Be- 
fümpfung des Scharladhj8, der befon- 
der3 unter den Kindern zahllofe Opfer 
fordert, auf einen ganz neuen Stand: 
punft erhoben werden wird. Zei 
beutjche Forjcher, Baginzty und Som- 
merfeld, haben übrigens bor der Ber- 
Iiner Medizinifchen Gejellfchaft fürz- 
lich einen Keim befchrieben, der angeb- 
lich ftet3 bei Scharlachfranten nachzu= 
mweifen ift, und diefer mag mit dem 
bon Dr. Claß entdedten identifch fein; 
die neuejten Unterfuchungen haben 
aber erft eine wirkliche Kenntniß bon 
der Bedeutung diefes Kleinmwejenz ge= 
bracht. 


— — — — 


Neulich klagte mein Nachbar voll übler Laune: In 
meiner Jugend, ja, da konnte ich luſtig auf Tiſche 
und Stühle ſpringen, und jetzt? da kann ich kaum 
ohne Schmerzen auf dem Stuhle ſihen, von wegen 
der leidiger Hämorrhoiden. — Geſchieht Ihnen ſchon 
recht! Warum haben Sie noch nicht das mächtige 
Seilmittel, ANAKESIS, angewendet? Denn Dies 
fe3 wirft alsbald lindernd auf das Leiden und bes 
feitigt 8. Die ANAKESIS iit in allen YHnothes 
fen zu baben, Broben frei zugeiandt durh P. 
Neustaedter & Co., Box 2416, New York. mo,m,fr 


——— — 


Das Gcheimmih der Afuitit. 


Movon die Akuftif in aejchloffenen 
Räumen abhängt, ift vorläufig noch in 
viel höherem Grabe unbelannt, als 
man nad) dem Stande der Wiffenichaft, 
die heutzutage gerade allen praftifchen 
Dingen jo meit mie möglih auf den 
Grund geht, glauben follte. Vielleicht 
die michtiaften Unterfuchungen über 
das MWefen der Afuftif hat während der 
legten zmwei Jahre Profeflor Sabine 
angeftellt, der von der Verwaltung der 
Harvarb-Univerfität beauftragt mor= 
ben war, Mittel zur Verbefferung der 
afuftifchen Mängel in dem gemaltigen 
Vorlefungsfaale des zur Univerfität 
gehörigen Yogg-Mufeums borzufchla- 
gen. Kürzlich veröffentlichte Brofeflor 
Sabine im „American Architect“ Die 
Ergebniffe feiner Yorfhung. 

Er ftellt zunächlt feit, vaß der Ton 
in einem geichlofjenen Raum durch fol- 
gende Umftänbe mefentlich beeinflußt 
mwirb: Die Ionftärte ift bei demfelben 
Aditande des Hörerd von der Erzeu- 
qungsftelle des Iones in einem ge- 
Tchloffenen Raume in der Regel größer, 
als in freier Quft. Die Eigenart oder 
dad Timbre eines zujammengejepten 
Tores wird mehr oder weniger dadurd) 
berändert, daß einzelne der zufammen- 
feßenden Töne burh Widerhafl ver- 
ftärft oder auch duch Bermifchung der 
Schallmellen entweder veritiärtt ober 
gejchwächt werden. Trerner ijt e3 eine 
Eigenthümlichkeif der Schallwirkung in 
einem gejchloffenen Naume, dab ein 
Ton beträchtliche Zeit hörbar- bleibt, 
nachdem ber tonerzeugende Körper be- 
reit3 zul fchwingen aufgehört hat. Dies 
rührt her von dem mehr oder weniger 
bollftändigen Abprafl des Schalles von 
ben Wänden, ber Dede und dem Fuß: 
boden des Raumes. Auf diefe Eigen: 
thümlichleit muß der Baumeifter be- 
fondere Rücficht nehmen, da fie dazu 
führt, daß die einanderfolgenden Yone 
fich gegenfeitig überbeden umd verimwir- 
ren. Bejonders die Hlangreichen Botale 
hallen in einem großen Raum miber, 
wogegen bie zarteren, fchneller verflie- 
Benden Ronfonanten zurüdtreten. Die 
Trage, ob die Alufiik in einem groben 
Raum dazu aenüct, Töne in genügen 
der Stärke nad allen Iheilen forizu- 
pflanzen, wird nur bei fehr großen 
Sälen zu einer fchwierigen Aufgabe. 
Am mwichtigften ift die Berüdfichtioung 
ber Schalldauer eines ITones, und fie 
hängt ab bon der Bejchaffenheit ber 
Wände und der übrigen, die Schall- 
mwellen zurüdmerfenden Flächen, ſowie 
bon der Größe des Raumes. Je nach— 
bem die Wände aus diefem oder jenem 
Material beftehen oder auf diefe oder 
jene Art verfleidet find, werben fie den 
Schall mehr oder weniger verfchluden 
und infolge deffen weniger oder mehr 
davon in den Raum zurüdjchallen 
laffen. Diefer Saf ftellt eine befannte 
Erfahrung dar, mern wir daran er- 
innern, daß eine fchwere Verkleidung 
mit Tuch oder Filz an den Wänden 
den Schall bämpft. Beachtensmwerth ift 


—— 


SB Score 


| Männer und Frauen 
' 
4 


Niemand verfäume, 


Zumal wenn er trüben Urin be: 
merkt, zur ſicheren Erkenn⸗ 

ung aller mögltchen 
Erfranfungen 

feinen 


miftojtopiich 

unterfuchen zu lajien. 

Alle dur Ausjeidungen 

von Iuder, Eiweiß, Sarnfäure, 

Eitergelen, Gallenfehreten u. ſ. w. 

bedingten Erfranfungen werden ficher 

erfannt. — Eriter Morgen-Urin et= 
beten. — 

Dur gründliche Unterfuung und 
wifjenfdaftliche Behandlung habe ich 
Zaufende geheilt. Meine neue Me- 
thode Kurirt jelbit die hartnädtgiten 
und ältejten Fälle jeder Art. _ 


Spredjitunden: -9—-12 und 4—8, 
Sonntags 10—1. 
Dr. Gustav Bobertz 
(Deutfiher Spezial-Arzt), 
554 NORD CLARK STR, 


— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


“ * —— —— u ai —J * J og X 
hr > were , WETTER 
— A 


Derfuct es, gefund zu werden! 


FR 


we. 2007 


Tatham, MeDuffie Eo., Ga., den 1. Mai, 1900. 
Sch la3 Ihre Anzeige im Frauen Geburtstags-Ralender, und jah den wunderbaren Kardui-Wein darin 


befprichen. Da meine Gefundgeit während der leßten zwei oder drei Ichre jhlimm war, 


eotſchloß ich mich, den 


Kardui-⸗Wein zu probiren. Die erſte Flaſche verſchaffte mir Linderung, und nun bin ich Su der zweiten. Eine 
meiner Freundinnen war ſo hülflos, daß ich ihr denſelben empfahl. Auch ſie gebraucht ihn tzt, und ſie ſagt, daß 


er ihr ungemein gut thut. Ich werde den Kardui-Wein un 
empfehlen, da fie erftsunenswerthe Medizinen find. 


d Thedford's Blad-⸗Draught in dieſer Nachbarſchaft 


Meıy! U Moore, 


WINErCARDUI 


Sie Tönnen ebenfo gefund fein, wie Mary Moore. Eine Million Frauen haben durch Kardui-Wein Lin—⸗ 


derung erhalten. E3 ijt eine Thatjache, da O0 


Prozent frauen frank find, weil fie nie ernftfich verjuchen, gefund 


äu werden. Es ift noch fein Fall von Menftruations-Störung, Deißfluß oder Gebärmutterfall vorgefommen, der 
durch Kardui:Wein nicht gebeffert, und wenige, die dircch ihn nicht Furirt wurden, 
7 io & Prien } f it .e ernten pi a {pi : 3 
beſſer, — all den ESexꝛen im Kopf, Rüden, Armen, Beinen und Unterleib befreit wären? Warum 
verſuchen Sie nicht, ſich von den monatlichen Leiden, der unaufhörlichen Pein von niederdrückenden Schmerzen, 


oder den erſchlaffenden Qualen des Weißfluſſes zu befreien? Durch Kardui-Wein werden die kranken 
inkraft. Wenn Sie krank und entmuthigt ſind, im Kampfe 
Er wird Ihnen zu einer raſchen Kur verſelfen. Eine $1.00: 


wieder aufgebaut, und verleiht er denſelben ihre Spannkraft. 
um Geſundheit, dann verſuchen Sie Kardui-Wein. 


Denken Sie nicht, es wäre 


Organe 


Flaſche, die Sie von Ihrem Apotheker kaufen können, meint ebenfoviel, als körperlich mehr Geſundheit und Kraft, 


und weniger Unbehaglichkeit während der Monatsperiode. 


Es iſt nicht nothwendig, ſich monatelang ärztlich zu 


— 3 er E Sc, An. z 
behandeln. Karbui:Wein beginnt die Kur Sofort, Wir erfuchen Sie, Allem aufzubieten, um gefund zu werden, 


ehe Sie den Muth verlieren. Sie können kurirt werden, 
In Fällen, die befonderer Antweifungen bedürfen, 


fchreibe man, mit Angabe der Symptome, an “The 


Ladies Advisory Department’ ', The Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn, 


— 2 502. — —— 
RAT SR ——— * * 





IEDIGAL 
Dispensary 


16 E. MADISON STR., Ghicago, Il, 
Konfultiven Sie die alten Aerzte. aı Hehen oben 


graduirte mit hohen Ehren 


| 
| 


| 


| 


I 
I 


bon bdeutjhen und amerilanifchen Ilniverjitäten, hat langjährige Erfehrung, ift Autor, | 
Vorträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerväfer und | 
hronifher Srantheiten. Qeuiende von jungen Männern wurden von einem frühzeis | 
tigen Örahe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlicyen Vätern gemacht. | 

nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 


Verlorene Mannbarkeit, Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, ver⸗ 


wirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, früh⸗ 


von Jugendſünden 
jedoch, daß Sie 


zeitiger Verfall und Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen 
und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Stadium ſein, bedenken Sie 


ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz ab⸗ 


halten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


5 a ° ! __ wie Blutvergiftung in allen Stadien— ers 
Anitedende Krankheiten ſten, zweiten und dritten; geſchwür—⸗ 
artige Aflfekte der chle, Rafe, Auoden und Ausgchen der Saare, ſowohl 
wie Strifturen, Eyititis und Orhitis werden frech, forgfältig und Dauernd 
geheilt. Wir haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daf fie 
nicht allein fofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Mancher fhmude Jüngling vernadjläjligte | 
| Beriprehungen, feine Einiprigungen 
| sität, 
iſt frei, 


Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu turiren, Die 


zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie auberhalb CHicago’S wohnen, fo jchreiben 


Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poft hergeftellt werden, wenn eine nes | 


naue Beichreibung des yalles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem 
Riithen jo verpadt und Ihnen zugejandt, dak fie feine Neugierde ertweden, 


Medizin frei bis geheilt. 


nah unferer 


Mir laden überhaupt folche mit chronischen Uebein behaftete Leidende 
fih anges 


Anftalt ein, die nirgends Heilung finden fonnten, um unfere neue Methode 


beiben au faffen, die als unfehlbar gilt. 


einfachen | 


dillee-Nunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittaes. 


6-8 Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr, 





| 
——— ————— — — — 
Warum noch länger leiden, wenn jo} 
billig umd fiher geholfen werden fan?) 
ee Bee 


Harien Wistel nötyig, Feine Unterjuduug, keine Siperas 

anf nniärlihem Wege mit Diefen Mitteln. ı 

(Female Compleints Cure.) Befondere Kur 2 

Allen Facten paſfend. 
Jede raw folite Kae 
Diefe Mebizin mir 8 


1 Reine gujgentichen nt 
tion, alles einfad und ſicher 

— Francufrantheiteus Mur. 
Maulle Sranktheiten ded weiblichen Beihlshtd. 
wie alt und welcher Art das Lelden auch ſei. 
Ibdieſes Mittel in ellen Fällen anwenden. d 
—E mit Zäpſchen für Örtlichen Gebrauch zujemmen für 81.00 per Vojt gefanbt. 

a Kath fr 


ei. — Schreibe gleich oder beiuche Den Doitor, 

FITISIII BESERETTTIIP FIEBER 
* net aue Behanslüsg % 
Dr. Gari N ed 5 O fiee eier Krantheiten. E 
1619 Diversey, CHICAGO, ILL., swiihen Haljted und Clart Straße. 
Man nehme Rorib Haliseo Ftectrie Gars oder Norik Weltern Glevated nad Diverjey, oder &lart #5 
oder MVels St. Cable his zum Gar Barn. Aller Arztlihes Rath per Brief oder in der 
Difice nuufonkt. — Eyrehfiunden non 8 Uhr Morgens bis 6 ihr Abends. Dien> 
Hand and Hbends von G Bid Siihr. Sonntags geichloflen.—Telephon, Lake View 579, 
Meinche bei Pranten werzen für eine fehr mähiane Bezahlung gemadıt. 


FR 


auch die Feltftellung, dab die Anfamm- 
lung einer größeren Menfjchenmenge in 
einem Raum einen großen Theil der 
Schallwellen abforbirt und den Wie: 
verbal beträchtlich vermindert. Ein- 
leuchtend ift eö ferner, daß die Schall- 
bauer in einem größerer Raume länger 
ii, al3 in einem Kleinen, vorausgefebt, 
daß bie Wände aus dem gleichen Stoff 
beiteben, meil die Schallivelien einen 
weiteren Weg zurüdzulegen haben, bi3 
fie an eine Fläche treffen, von der fie 
zum Theil verjchludt werden. 

Bon größter praftifcher Bedeutung 
find bie eingehenven Unterfuchungen, 
bie Profeflor Sabine über die jchall- 
dämpfertbe- Kraft von verfchiedenen 
Baumaterialien gemacht bat, die zur 
Heritellung von Mauern und Wänden 
gewöhnlich in Benukung fomment, 3. B. 
von hloßen Ziegelfteinen, von Ziegel- 
fteinen mit Gipsbelag, bon Latten, 
Brettern oder Glas mit Gipsbelag u. T. 
to. Die Verfuche find fo eingehend 
durchgeführt worden, daß nach ihren 
Ergebniffen die Möglichkeit aegeben ift, 
bie Schefldauer innerbalb eines Rau- 
mes nach deſſen Größe und der Be— 
ſchaffenheit ſeiner Wände zahlenmäßig 
genau zu berechnen. 


S öſ 
chwache, nervöſe Perſonen, 
EL AT FT —— —— — 4 1 
geplant don Shwermuth, Errötyen, Bittern, Herz» 
lopfen und iledten Träumen, 2E ze» us Dein 
„Zugendfreumd‘ wie einfod und billig Befchlechts« 
ranfheiten, Folgen ber Augendfünden, Krampf: 
aderbruch (Baricdcrle), erfichüpfende Ausflüre und 
andere mart- und beinverichrende Leiden, jhnel 
und dauernd geheilt werden fönnen. — Gang neues 
Heilverfahren. — Au ein Kapitel über Verhütung 
zu großen Sinderfeger3 und deren ihlimme Folgen 
enthält diefes lehrreide Bud, deflen neueite Aufe 
lage nad Empfang don 25 Gents Brisfinarten 
berfiegels derjandt wird von der 


PRIVAT KLINIK, 131 Gih Ave., New York, N.Y. 
Lirzt für ugen:, Ohren, & N 
Raiens und Saldleiden. Heil! Sta 


tarrh und Taubheit nah neueiter und 
{gmerzlofer Dieihote. NRünklide Anaen, Bril 9 
ien angepabt Unterfuhung nad Rat} frei, 
Klinik: 763 Lincoln Ave, S-ıl Im... 6-8 
AsdE.; Sonntag 8-12 Bm. Weltieite-Rlinit: B 
Koropm. Ede Mılmanker Ave. und Divifion Str., R 
über Rational Siore, 1—4 Nadın. ilmzii 


Dr. EHRLICH, 


aus Dentichland, Spezial: 


— — — — ——————— — 


——— ———— 

DR. SCHROEDER, 
Deutiher Zahnarzt, 

N ftation,. Aur für Bicien Monat gut. 

Eet Zähne 85; beites 57; Gold⸗ 


füllung 81; Borzekan- und Gold-Cromms 83. — 
Sehr Jahre Garantie. Sonntags ofjen. momija* 


& 2 ® 
ge Serböjen o% 
tbeile ich gegen Rüdporio gern mit, twie ich in furrzer 
Heit aründlite Seilung erlangte. @Buard Deink- 
zeamm, 208 Monroe Upe., Hoboken, N. J. Nol, 3mn 


— Der Oberförſter in derGroßſtadt. 
— Oberförfter (auf einen Drofcfen- 
futfeher mit D-Beinen zugebend): 
Werbe mir mal diefen- Darameter en- 
gagiren. 

— Hpperbel. — 4.: „Wie alt ift bie- 
jes Fräulein eigentlich?“ — B.: „Jim 
Vertrauen, ich glaube, fie weiß es felbjt | Tender (zum Kollegen): „Was thaten 
nicht mehr genau; heute fagt fie vier- Sie nun, als Sie im Gedränge plöglich 
aig, morgen fünfundbreißig und dann | die Hand des Spihbuben in Jhrer Ta- 
ftebt Ba einmal wieber auf fünfzig | Ice, fühlten?" — Koliege: „Na, eine 
«a a Der reine Ruräzettel!* Preislifte habe ich hineingebrüdt!” 


— Motivirt. — Mann: „Liebe Dora, 
Du bift das reinfte Gerücht!" — Frau: 
„Biejo?" — Mann: „Nun, weil Du 
immer in der Stabt umberfchwirrfi!” 


— Immer Geihäftsmann. — Rei- 


250 W. Division Str., nahe Bochbahn⸗ 


| Dr. CARL 
| STRUEH’S 


Sichere Heilung aller fatarchalis 
ihen Leiden. 


AREND’S 


(OLDEN. NERVINE 


Ein zuperläffigesStärkfungdämittel für 
Nerven, Magen, 
Reber, Nieren, etc. 

Mewirkt Wunder iı allen Füllen vom 
Schwäde, Blutarmutd, etc. 

Eine Dofis per Tag erhöht die Lebendfraft 
und vertreibt alle Mattigteit. Seine gutd 
Ysirfung macht fi) bercit3 in wenigen Tagen 
bimerfbar, 


=. = 
81.00 per Flafche. 
n Zu haben in 
J En « 

Arend’s Drugstore, 
MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE. 

fr.mo.mibig 

SESER Brüde. 

Mein neu erjundes 
ne: Bruchbend, vos 
fänmtlichen veutihag 

Vrofeſſoren enpfohe 

len, eingeführt im 

ber beutihen Ar⸗ 

Vruch. Keine falten 

feine Gleftris 

feine Unterbrehung im Gefhäft; Nrterfuhung 
ferner alle anderen Sorten PBruchbändee, 

Bandagen f. Nabelbriüche, 

Leidbinden für schwachen 

Unterleib, Mutterfihäden, 

Döüngedaudh u. fette Leute, DS 

Gemmi:&trümvpie, Grades RR 

J—— ale Apparate Dres 

Ür Verfrümmungen des XR 

ates, der Beine und ER 
c., in reisyhaltigter = 

bi zu Frabritpreiien dDeorräthig beim größten 

Febrifanten, Dr. Robert! Woifertz, 60 Filth 

ve Randolph Str. Spezielift für Brühe uns 

d An jedem fralle rolitine 

ffen bis 12 lihe. Damen 


; YouRE 

BR. J. 

Deutſcher Spezial-Arzt⸗ 
für Hugenz:, Ohren, Nafen: und 
Saldleiden. PBehandelt diefelben gründlich 
und jchnelf bei mäßigen Breiten, jhmerzlo: u. 
noch unübertrefflichen nenen Methoden. Der 
bertnädigite Wafenrtatarry und Schwers 
börigteht wurde fırrirt, mo andere erste 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Math jrei. 167 Dear 
bern @te., Bimmer 804, von 1-4 Nadım., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Alızif: 261 
Lincolu Ave., 8-11 Tarm.. 6—8 Abends. 


N” RUPTURE 
? e R. 


& 


2) ER, 
wice, ft Das befte m. heilt jeden 


Y 





Katurheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., rahe Gleveland Ape. 
Geſammtes Waflerheilverichren, Diöituren, Naffage 
u. ſ. w siınmer ud Winter geöffnet. 
&Vroſpekte und briefl. Auskunft durch den leiteas 
den Yızt: Dr. CARL STRUEH. 


Chicago. 


118, mifa® 





Paul Burmaster, M.D 
Paul Burmasier, M.D, 
Spezialiſt für Augen-, Ohren⸗, 
Raſen- und Halsleeden. 
Vormels an der Wiener k. k. Univerſitätsklinik fue 
Augen⸗, Ohren-, Reſen- und Halsleiden, 
12:5 MASOnic Tempie. 
Siticeitimden: B—i2 Torm., 1—t Hadım., TB 

Abends. Sonntiags von 10-12 Wittags. 
1301, jamomi, 1m 


Massage, 
Waſſerbehandlung, 
Schwed. HDeilgumnaſtik, 
Elektrizitũt. 
Madsen’s Institut, 


ter Stock, Schillergebaude. ntilafo—9dg 


— 


— Massage. en 


Tie neneite Art der Vchandlung der Maflage:Eur, 
don den Iniverfitäten in Berlin und Wien als Heil⸗ 
dringend flafifigirt, wird von einem aus Deutihland 
bier eingetroffenen jungen Xrzt behandelt. Alle jene 
Damen undsHerren, jung oder alt, die mit Blut⸗ oder 
Kerven-Kranfbeiten behaftet, Rheumatismus leiden» 


9 


a 


oder Mustelihwah find, wollen br „„WVieawi 
94 Dearbora Ave., Ghicage, IH., Doripres 
sen. Fonjultetion foftenfrei Hotlmt&t 


2 E. ADAMS STR. 
Genaue linterfugung von Augen und Anpaffung 
don Bläiern für ale Mängel der Echkraft. Konjultirk 
uns beikglih GFurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Stry 


araenüber der DotsDiflce. 


Y, 


N.WATR 
89 E. Randolpk Str. 
Deutiher Dytilker. 


Beillen und Ziugengläfer eine Spezialität, 
@odatd, Gameras u. phatograpb. Material 


WORLD’S M 


INSTITUTE, 
4 ADAUMSSTR., Zizamer 60, 
gegemüber der Faiz, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Antalt ind erfahrene dentidhe Ehen 
aliften unb betradhtem ed ald cine Ehre, ihre lei 
itmenichen jo jpneil ai ındglid von ihren @e 
. Sie beilen — ze Garantie, 


Blase — — ae 
beiedung. ueriouens Mannbasieit ze 
onen von erner Miafie Uperaicuren (ü: subıtaie 
—* von Dräger Krebs, Tumoren, Baricocele 
Vridatho vital. werden bom 
Dee) behandelt. Behandlung, infl. 

au Drei Dollars 


een 





SO Jahre kim 


Fe! 


roßarlige Anzießungen 


für morgen. 


Bleiderftoffe— ISammet. 


48 Zoll breite Mohair Seraes, ganz Wolle, in 
ihiwarz und allen neuen Herbit:Schat= 7Dc 
tirungen — jpezieller Bargain, Yd. . 

50 Boll breites fhwarzes Cheviot, ein 580 
großer Bargain morgen, per Yard. .8 
Zoll breites Satin finiſhed venetianiſches 
Tuch, in ſchwarz und farbig — ein ſehr fei— 
nes und modernes Material, geht « 
morgen sit Her Bard.: s . 0... %:% 98e 
Schwarzer Seiden-Sammet, ein ſpe— 

zieller Bargain, per Yard 55e 


Domeſtics. 
Speziellnm 5 Uhr Born. 
50 Stüde Fancy Booffolded Stleiderftoffe — 
Heine Mufter und Plaid3 — bis zu 25c werih 
— folange der Vorrath reicht, 
per Vard nur 


Damen-Helstradjten. 


Gine eine Partie von fanch fhiwarzen Boas 
für Damen, lange und volle Enden — 8 
ſpeziell, während dieſelben anhalten .. 850 


Strumpfwaaren. 


100 Dutzend ſchwarze fließgefütterte Damen— 
ſtrümpfe, alle Größen — ei 
JJ Der Batt . > - =» 203. 
1 Partie ſchwarze ganzwollene Männerſochen — 
alle Größen — ſolange der Vor— 

rath reicht, per Paar 


Damen-Hüte — Korſets. 


ver Paar 


Garnirte Filz Promenadenhüte für Damen, J 


„alle Facons und ſpezielle Werthe— ein 95C J 
—3 


Bargain —Auswahl morgen zu ... 


Damen⸗ 
Bakets, 
Capes 
und 
Suits. 


morgen zu fpes } 


ziell herabge— 
ſetzten Preiſen. 
Verfehlt nicht, 
dieſe Werthe 
anzuſehen, weil 
JIhr eine Er— 


fparniß von ei: Ü 
nem Drittel bi BE 


zur Hälfte mas 
ben fönnt an 
jedem Sleis 
dungsftüd, das 
Ihr lauft. 


— x . 
&leider-Bargains. 

. Vicuna Orford Ueberzieher für Männer, Arbeit 
durchaus erſter Klaſſe, ſo gut wie irgend ein 
von Kundenſchneidern herge x 
ftellter Rod, fpezicl . ...*8 
Ueberröde für Knaben, 


+ 


gut gemaht und gefüttert 


Größen 82 8 
bis 15 Jahre, Preis nur ..5 .9 


Drei Stück Schul-Anzüge für Knaben (Rock, 


Meſte und Knichvien) von hiverem braunem 


wollenen Cheviot gemacht, Größen 82 48 
Dan Brei nur. . .... 82. 
Deftee Anzüge für Anaben, forrefteModen, eine J 
. 
Geld fparenden U 
S, 


ungewöhnlihe Anzahl zu 
Preiien, für BSe, $1.48, S1.98, 82.4: 
82.98, 83.48, 83.95, 

84.48, $41.98 und 


[ONSTORE 


ã—— aM 
Möbel—Teppidje. 


Baer von beiten Sammet: u. Brüffel: 
eppichen — Längen von 1 bis 5 
Yard — fpeziell per Yard ..... 


250 Smorna Russ — die 
Größe — fpeziell nur 
Gut gepoliterte Nubebetien 


‘io 
e mit Imitation 
Leder überzogen, volle Größe, 2 
6 Fuß Aus ziehtiſche 
acons — ein Bargain — 2 
für dieſen Verklauf 4 9 


Für die Waſchküche. 


10 Fuß lange beſte Jute Wäſche—⸗ 
EIREREN, ä — 
Extra große und ſtark geflochtene Wei- 8X 
den Mäfche-Körbe dc 
Gut gemahte Plättbreiter, 

54 Sub lang. . 


 Motts” beite Plätteifen, ihön vernidelt, 3 
Eiien, Henkel und Stand Tomplet, 
fein „Ausihub* 

44 Fub 3:Section 9:Bar Wäjde: 
Rads, morgen zu 


Provifionen. 


ancd Sugar Cured Ealifornia 
&inten, per Pfv 
Belte Neal Bologna Murft, 3e 
Be ee ae 
Belte deutjch:ameritanifhe Sommers 1ie 
ee a 
Befte Kartoffeln, 
4, race ie 330 
de 


Zerſey Süßlartoffeln, 
ee 


————— — — — 


zefet Dte 


_ ‚SONNTACPOST. 


$ jpezieller 
ein jpezi 20c R 


| \, von ganztwoll. Covert 
Gioth gemacht, in verjchiedenen Schattirungen, P 


e 
i 3Yc 
32 Angrain Nugs, reinmwollen, die R pe 
9x Yub Größe, jpeziell nur... . 3.98 — 


3IX60 Zoll Sm h 
⁊ c 4 


9.95 


— Fichen — 4 verſchiedene J 


10c 8 


- - B Ri:y — gr * — 
Klassierte 
— — 
reinen — 


wachſenden Grfolges. 


* Ei 
— 


Oriommnal⸗Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Frankfurter Brief. 


Frankfurt a. M., 18. Oktober. 
Das Reichswohnungsgeſetz. 

Wie Ihre Leſer wohl ſchon — oder 
noch — wiſſen werden, bildete ſich vor 
geraumer Zeit hier ein „Verein Reichs— 
wohnungsgeſetz.“ Als dieſer Verein 

| im Entitehen war, fragte Mandher, 
warum deniı gerade das Reich die Rege- 
fung der Wohnungsfrage in Angriff 
nehmen jolle und nicht die einzelnen 
' Bundesftaaten? Worauf zur Antwort 
gegeben wurde, dbaß man eben mehreren 
Staatöregierungen und Landtagen, bot 
Allem denen Preußens, nicht das Ver— 
trauen jchenfen fünne, fie würden eine 
gute, Fortfchrittlihe Wohnungsreform 
anbahnen. Wie ehr diejenigen Recht 
hatten, die fo jprachen, das zeigt Jich 
Ichon recht deutlich. Die preußifche Re- 
gierung wird in der nächften Sitzung 
ı bes Landtags ein Wohnungsgejeß bor- 
legen, aber was für eins! Gie wird, 
tie man mittheilt, die Sorge für Kleine 
und billige Wohnungen freundlichft der 


| Brivatihätigteit und ben Gemeinden 


überlafien, beabfichtigt dagegen aber, 
allerlei Maßnahmen zu ireffen, deren 
Gffeft, wenn man e3 unverblümt au3- 
brüct, einfach der wäre, daß unter 
| dem Titel eines Wohnungsgejeges die 


| Freizügigkeit der Wrbeiter be- 


Ichräntt würde. In einer halbamtlichen 
Auslaffung über ven kommenden Ge— 


I . 2. ASYY . 
jeßentwurf heißt es: „Will man auf bie 
Damen-Korſets, gemacht von beften grauem fi — 
Korjet Jean, mit Cluſter von Streifen und J 
boned, Breaſts garnirt mit Seide oder Sti- J 
ckerei, nur kleine ‚age — —— 5 25 K 


A| durch enifprechende gefeßgeberifcheMaBß- 


Wohnungs-Zuſtände 
ſo wird auch 


Dauer 
ſchaffen 


geſunde 
und erhalten, 





nahmen dafür zu ſorgen ſein, daß der 
Zuzug nach ſolchen Ortſchaften an die 


J Vorbedingung getnüpft wird, daß der 


Neuanziehende über eine den Bedürf— 
niſſen ſeiner Familie entſprechende 
Wohnung verfügt. Eine ſolche Be— 
ſchränkung des Zuzugs iſt die unerläß— 
liche Vorausſetzung fuͤr die Beſeitigung 
unbefriedigender Wohnungszuftände 
durch private und gemeinnüßige Thä— 
tigkeit. Obrıe fie wird das Uebel, dem 
man fieuern will, niemals an der Wur- 
zel angegriffen, fjondern ed erneuern 
fich immer wieder die Urjachen, melche 
zu ben jeßt vielfach heroorgetretenen 
Mipftänden geführt haben. Eine Tolche 
Mahregel wäre aber auch zmeifellos 
bon erheblicher fozialer Bedeutung. Sie 
| würde dem ungejunden Zuftrömen der 
Bevölkerung in die großen Städte und 
in die inbuftriellen Zentren infofern ei= 
nigermaßen zu fteurn geeignet fein, als 
dann an ich zum Fortlommen an fol= 
Pläben nicht geeignete Elemente fern= 
gehalten und ferner der Zuzug auf Die- 
jenigen Arbeiter beſchränkt werden 
würde, welche an den betreffenden Or— 
ten bereits eine ſichere Arbeitsſtelle ge— 
funden haben.“ 

Man muß ſich die Bedeutung eines 
ſolchen Geſetzes klar machen. Wer zieht 
denn überhaupt in die Stadt? Es ſind 
zumeiſt unverheirathete Leute, die leicht 
eine Schlafſtelle finden, ſo daß ihr 
Wohnungsbedürfniß faſt ſtets ohne 
Schwierigkeit befriedigt werden kann. 
Die Schwierigkeit beginnt erſt, wenn 
dieſe Leute heirathen, alſo einen eige— 
nen Hausſtand gründen. Da werden ſie 
wohl eine entſprechende Wohnung oft 
nicht finden können. Sind die Burſchen 
und Mädchen vom Lande aber einmal 
in der Stadt, und verſchärfen ſie hier 
die Wohnungsnoth, ſo würde auch ein 
Geſetz, wie das oben ſtizzirte, nichts 
helfen, da ja dieſe Leute nicht wieder 
aus derStadt weggewiefen werden ſol— 
len. Der Sinn des Geſetzes muß alſo 
anderswo liegen, und nach der ganzen 
Tendenz der preußiſchen Geſetzgebung 
kann man gar nicht daran zweifeln, daß 
die Abſicht die iſt, durch geeignete For— 
mulirung der fraglichen Beſtimmun— 
gen die Leute gar nicht erſt in dieſStadt 
zu laſſen, ſondern ſie auf dem Lande 
feſtzuhalten, ſie an die Scholle zu 
binden. Es müßte mit ſonderbaren 
Dingen zugehen, wenn die oſtelbiſchen 
Junker das nicht fertig brächten, ſo— 
fern man ihnen nur eine ganz kleine 
Handhabe bietet. Mit den verheirathe— 
ten Arbeitern hätten fie ja bon born» 
herein leichtes Spiel. Ein Arbeiter mit 
Familie, der in die Stadt ziehen will, 
mwird nur in den jeltenjten Fällen jo- 
aleich nachmweifen fünnen, daß. er über 
eine entjprechende Wohnung verfügt, 
und damit ift er auf Lebenszeit feinem 
Gutsheren überantwortet. Bei den 
unverheiratheten Leuten mürde man 
pielleicht nicht immer die Abmwande- 
rung berbindern fönnen, aber daß 
menigitens ein jehr erheblicher Prozent- 
fat der Fälle im Sinne der Gutäbefiger 
ausginge, das darf man wohl er⸗ 
warten, und daß jeber Arbeiter und 
jede Arbeiterin, die wegziehen wollten, 
den größten Scherereien ausgefegt fein 
mwürben, das ift Doch offenbar. 

Und ein foldhes Gefeß, das den alten 
Frohnzwang in neuerForm wieber auf: 
leben laſſen ſoll, wagt man den Deut⸗ 
| ihn amı Beginn des 20, Jahrhunderts 

zu bieten! — — — 
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„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 31. Oftober 1900. 


ER 


Ein gefegneter Berbjt. 

In allen Weingauen herrfcht ‚jeht 
gefchäftiges, fröhliches Treiben — ber 
Herbft ift da! 

Mit Slodenläuten und Böllerfchüf- 
fen wurde in Stuttgart nach altherge- 
bradter Sitte der 15. Dftober be— 
grüßt — die MWeinlefe in den Gemar- 
fungen bon Stuttgart und Umgebung 
bat damit begonnen. m unteren Ne= 
dargebiet, wo Heilbronn, der Hauptfig 
des mwürttembergifchen Weingroßhan- 
bel3, zugleich den Mittelpunft de Re- 
bengeländes bildet, und in ben weiten 
Lagen des Remöthales begann bie Lefe 
Ihon am 7. biß 10. des Monats; in 
der Stuttgarter Gemarfung aber ha= 
ben fih die Winzergenoffenfchaften ge: 
einigt, bei dem unvergleichlich ſchönen 
Herbſtwetter den Beginn bis Mitte 
Oktober hinauszuſchieben. Trotzdem 
auch Württemberg von Jahr zu Jahr 
mehr Induſtrieſtaat wird, und demzu— 
folge große, ausgedehnte Ländereien, 
die früher der Obſtkultur und dem Re— 
benbau gewidmet waren, zu gewerbli⸗ 
chen Anlagen benutzt worden — ganz 
abgeſehen davon, daß die Städte ſich 
ausdehnen, und ſich jetzt Straßenzüge 
befinden, wo noch vor wenig Jahren 
Wein gepflanzt war — trotz alledem iſt 
ber Weinbau und feinErtrag von hoher 
Bedeutung für das Land und zumal 
für die Gemeinden im Nedargebiet. 
Und feit langen, langen Xahren hat 
man bort nicht folchen gefegnetenHerbft 
erlebt, wie diesmal; die von den Orts— 
borftänden amtlich mitgetheilten An 
gaben über die Menge, die Beichaffen- 
heit und das Ergebniß der Meffungen 
bezüglich de Zudergehaltes nach dem 
eriten Preflen geben darüber den beiten 
Aufſchluß, und das iſt höchſt erfreu- 
lich. Beiſpielsweiſe iſt dies Erträgniß 
auf den der Stadt Stuttgart gehöri— 
gen Gemarkungen auf nicht weniger 
als neuntauſend Hektoliter geſchätzt. 
Auch die kleinſten weinbautreibenden 
Ortſchaften im ganzen Neckarkreis mel⸗ 
den diesmal ſehr große Erträgnißzif— 
fern; dabei iſt die Beſchaffenheit aus— 
gezeichnet, mindeſtens der des Erträg— 
niſſes von 1895 gleichkommend. Be— 
greiflicherweiſe herrſcht Jubel und 
Freude landauf, landab über dieſes Er— 
gebniß, und den vielgeplagten und in 
den letzten Jahren durch Fehlernten ſo 
oft in ihren Hoffnungen getäuſchten 
Winzern iſt das diesmalige gute Jahr 
wohl zu gönnen. In dieſen Tagen wird 
nun in den Weinbergen von Mann 
und Frau und Kind und allem Haus— 
geſind gearbeitet; jeder Gaſt iſt will— 
kommen, er darf mitſchneiden und mit— 
eſſen, ſo viel er mag und vertragen 
kann — die Rebſtöcke können die Laſt 
der rieſigen Trauben ja kaum tragen. 
Die vollgeladenen Bütten werden dann 
ouf den ſchmalen und engen, dieWein— 
berge durchziehenden Treppen hinun— 
tergetragen zu den an der Straße har— 
renden Karren, und ſobald dieſer ge— 
füllt iſt, gehts mit Hurrah und Halloh 
zur Kelter. Mit kühnem Schwunge 
werden die Trauben büttenweiſe in die 
trichterförmige Mulde geſchleudert, 
und unaufhörlich dreht ſich die Raspel. 

Für den Weinbau des Rheingaus iſt 
der Herbſt überraſchend ſchnell gekom— 
men; er heiſcht mehr noch als in anderen 
Jahren gutes trockenes Wetter, damit 
die vorzüglichen Trauben glücklich unker 
Dach gebracht werden können. Der 
September hat den Wein „gemacht“; 
der Auguft war nur ein Wonnemonat 
für den Sauerwurm und rief mande 
Befürchtungen hervor. Sie haben fi 
zum Glüd nicht beftätigt, und fo ftehen 
ir heute vor einer Ernte, die an Men 
ge zwar nur mäßig, an Güte aber jehr 
reich zu werben verfpricht, zumal bie 
Stöde noch jet gefund und grün im 
Zaube ftehen.. Die bochebelreifen 
Trauben find mit geringen Ausnahmen 
in Fäule (techn. Ausdrud für Reife) 
übergegangen, fehrumpfen in den befje- 
ren Zagen aller Gemarfungen zu Ro— 
finen und drängen dadurch zu rafcher 
Lefe. Bleibt das Metter qut und wird 
borfichtig gelefen, jo unterliegt e3 fei- 
nem 3meifel, daß die Qualität eine 
hohe wird. 


Der „eue‘. 


Melde Rolle in Weinlanden der 
„Neue“ ‚jpielt, das zeigt eine ergögliche 
PVolemif, die fi im „Ortenauer Boten“ 
und im „Badifchen Beobachter” ent- 
fponnen hat. Der „Bote“ hatte erzählt, 
der „Neue“ wiege 68 bis 70 Grad. Der 
„Beobachter“ widerfprah. Der „Bote“ 
tourbe grob. Nun zahlt der „Beobad)- 
ter“ in derfelben Münze heim: „Noch 
einmal der „Neue!“ Der „Ortenauer 
Bote“ ift auf den Artikel der „Offen- 
burger Zeitung“ in obigem Betreff jehr 
unmirjch ynd arob geworden und wirft 
mit Schmeichelnamen wie „Heßer” und 
„Schafstopf“ um fih. 3 Heißt ein 
Spridmwort: „Wenn man im Glashaufe 
fit, fol man auf andere Leute nicht 
mit Steinen werfen.“ Man follte aud) 
Niemand „Schafätopf”" heißen, wenn 
man felber einer — derartig unüberleg- 
ten Schreiberei fi jchuldig gemacht 
bat, wie der „Ortenauer“ mit feinem 
„Neuen“ = Artikel.  Gelbftverftändlich 
folgert aus feinem Ratbe, nicht zu früh 
zu berbften, fein Menic, daß bei ung 
fhon Herbft aeiwejen fei; aber biefe 
Folgerung ergibt fi von felbit auz fei- 
ner Mittheilung, daß der „Neue“ den 
gehegten Erwartungen nicht entfpreche 
und nur 68 bi8 70 Grad wiege Er 
hätte menigjten® mittheilen müflen, 
welcher Herkunft diefer „Neue“ ift, dann 
wäre Jedermann im Klaren’ gemwefen, 
was bon ber Sache zu halten ift. Ganz 
unglüdlih und fläglich ift feine Ber- 
theibigung. Mittelmeine feien mehr 
gefuht und würden mehr Käufer an- 


3iehen ala Qualitätsweine. Der lei- 
tende Geift des „Ortenauer” mweib of- 


fenbar nit (und man fann e3 aud | 


nicht bon ihm verlangen), daß ein Moft 
bon 68 bis 70 Grab nad) Dechäle eben 
feinen guten Mittelwein gibt. Bon 70 
Grad nad abwärts fängt der Gaure- 
mu3 an und mas einen guten Mittel- 


mein geben fol, muß fchon einige Grad |. 


über 70 haben. Wenn das Amtsblatt 
baber verfündet, in der Ortenau miegt 
ber Moft 68—70 Grad, fo bleiben ge- 
rade die Käufer von Mittelmeinen aus 
hiefiger Gegend weg. Alfo mit diefer 
Ausrede ift e3 nicht? und der Artifel 
be3 „Drtenauer Boten“ ift und bleibt 
eben]o unflug und fehäblich wie unzu= 
treffend, denn wenn e3 einmal richtigen 
„Neuen“ gibt, wird fich herauaftellen, 
daß berfelbe in unferer Gegend ganz 
andere, bebeutend höhere Moftgewichte 
zeigt.“ Hoffen wir das Befte, : 

Die £age des Arbeitsmarltes. 


m Monat September zeigen die 
Arbeitsnachweife überwiegend eine mei- 
tere Zunahme des Andrangs. m 
Durchſchnitt kamen auf 100 offene 
Stellen 100,6 Arbeitfuchende gegen 
97,8 im Vorjahr. Daß die Zunahme 
nicht noch ftärfer war, dürfte feinen 
Grund in den über alles Maß zahlrei- 
hen Umzügen aus Anlaß der Miieth3- 
fteigerungen in den Großftädten haben; 
ohne Berlin und Münden mürbe ber 
Prozentfaß der Arbeitfuchenden 108,2 
betragen (gegen 97,7 im Vorjahr). In 
der That hat die Zahl der Befchäftigten 
in den Ortsfrantentaffen, die im Sep- 
tember v. %. um 10 Prozent geftiegen 
tar, diesmal nicht zugenommen, ja fie 
ift fogar fon um eine Kleinigkeit, 
0,04 Proz. zurüdgegangen. Auch im 
Auslande — in England und Frant- 
reich — vollzieht fich eine Verfchlechtes 
rung be3 Arbeitämarftes. RN. 

— —— w— 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 

— —ñ— —— 


Engliſche Raucher. 


Aus London wird geſchrieben: In 
keinem Land wird verhältnißmäßig ſo 
wenig geraucht wie in England, weil in 
keinem europäiſchen Land die auf Ta— 
bak und Zigarren erhobene Steuer ſo 
groß iſt wie hier. Doch hat der Ver— 
brauch von Tabak in den letzten fünf— 
undzwanzig Jahren, wie die jeweiligen 
Schatzkanzler dankbar anerkennen, be— 
deutend zugenommen und mit dem zu— 
nehmenden Reichthum der Bevölkerung 
und dem erhöhten Wohlſtand der ar— 
beitenden Klaſſen Schritt gehalten. 
In der Oeffentlichkeit wird jetzt weit 
mehr geraucht als vor einem Viertel⸗ 
jahrhundert; es gehört nicht mehr zum 
ſchlechten Ton, mit einer Pfeife im 
Mund auf der Straße geſehen zu wer— 
den, ein Vergehen, das noch vor weni— 
gen Jahren zu bedenklichem Kopfſchüt— 
teln Veranlaſſung gegeben hätte. Am 
allermeiſten hat das Zigaretten ⸗Rau⸗ 
chen zugenommen. Der Verbrauch fer⸗ 
tiger Zigaretten iſt geradezu fabelhaft. 
Mit dem Rollen von. Zigaretten gibt 
fi der Engländer nicht ab; er ift zu 
bequem dazu, ober zu ungefchidt, ober 
beides zugleich. Vielleicht ift der zu- 
nehmende Verbraud von Zigaretten 
auf Rechnung der Knaben und Mäp- 
hen zu feßen, bie in ben legten Jah: 
ten fi da8. Rauchen angemöhnt haben. 
Jedenfalls fieht man gegenwärtig weit 
mehr Straßenjungen mit Zigaretten 
im Mund als vordem. Irgendwelche 
amtlichen Verordnungen zum Verbot 
beö Verfauf3 an Jungen, die Zigaret- 
ten rauchen wollen, gibt e8 nicht. Dat 
engliſche Mädchen im Haus rauchen, 
Zigaretten natürlich, iſt wohlbekannt, 
in der Oeffentlichkeit laſſen ſie ſich je— 
doch ſelten mit der Zigarette ertappen, 
außer bei der Raſt nach einem Rad— 
ausflug, hinter einer Hecke oder im 
Schatten eines ſchützenden Gemäuers. 
So viel Angſt hat Miß Eleanor noch 
vor Miſtreß Grundy; wie lange dieſe 
ber alten Sittenrichterin gezollte Ach: 
tung andauern wird, Jäßt fich jebod) 
nicht fagen. Ymmerhin hat da3 le- 
berhandnehmen des Rauchens unter 
den jungen Leuten beider Gefchlechter 
bie Gemüther der Geiftlichen der Bap- 
tiftengemeinden bemegt, die jüngft auf 
einer Jahresperfammlung diefen Ge- 
genftand befpradhen. Doch fanden fid, 
dieje guten Prediger einer fehr großen 
Schwierigkeit gegenüber. Der vor ive- 
nigen $ahren verftorbene launige Kan- 
zelredner E. Spurgeon, der unter den 
Baptiften englifcher Zunge die Vereh- 
tung eines geiftlichen Oberhauptes, 
man möchte faft jagen eines Papftes 
genoß, liebte das duftende Unfraut in 
der Geftalt einer Zigarre und machte 
fein Hehl aus dem Genuß, den er einem 
Slimmftengel nad Vollendung feiner 
Zagedarbeit verdanfte. - Unter feinen 
jüngeren Amtsbrüdern gibt e3 gar 
biele Raucher. Einer jchrieb fogar 
die Langlebigkeit der. Baptiftenpre- 
diger dem Rauchen zu, mährend ein 
anderer fi zu einer Thonpfeife nady 
ber Predigt befannte. Da die meiften 
Baptiftenprebiger rauchten, Tieß fich 
nit eine unbedingte Verurtheilung 
bes Rauchens unter jungen Leuten 
durchfegen, doch wurde da3 Zigaretten- 
rauchen ſchließlich als ſchädlich erklärt, 
und zwar für Knaben und Mädchen. 
Ein wackerer Geiſtlicher geſtand, daß 
er die Mädchen vom Rauchen dadurch 
abhalte, daß er ihnen erkläre, das Rau—⸗ 
chen befördere den Wuchs eines 
Schnurrbarts! Was bei Knaben wohl 
dem Rauchen Vorſchub leiſten würde. 
Daß das frühe Rauchen, beſonders 
von Zigaretten, dem Wachsſthum und 
der körperlichen Entwickelung Eintrag 
thut, führt Dr. Almond in einem Auf⸗ 
ſatz im „Nineteenth Century“ aus. 


— Zu eifrig. — Herrin (ihrem 
Dienſtmädchen zuſehend, wie — die 
ganze Lauffläche der Stiefelſohlen 
putzt): Aber Minna, find Sie denn ver- 
tüdt geworden? — Mi 

Sie 


aae! 


: Duraus |E 


Ktablirt in 1875. 


Donneritag-Bargains 
für die Lejer der Abenpsoft. 


Rugs. 
Bromleyg Smyrna Rugs — 
in Bezug auf Dauerhaftigkeit 
und Echönheit find fie unüber: 
trefflih — 6 bei 9 Fuß — 


13.50 


Defen:Rugs. 
Deltuhb DOfen-Rugg — eine 
große Auswahl diejer faijon- 
gemäßen Nugs — 4:6 bei 4:6, 


49 


Kleider⸗Rack. 


5 Arme — eiſerner Rücken — 
gemacht um an der Wand zu 
hängen — nur 


be 


Seife. 
Morgen offeriren 
Stücke 
Seife für 


wir 10 


bon Santa Claus: 
2ic 


Zichorie. 
Spezieller-Verkauf von Chi—⸗ 
cory in Stücken morgen — wir 


machen den Preis nur 


de 


Spielfarten 
für Pinodle — gute Dualis 
tät Karton — rothe und blaue 


Nüdfeite, per Pad 


10€ 


Strümpfe 
für Damen, gerippte twollene, 
echt ſchwarz — feine oder ſchwe⸗ 
re doppelte Ferſen und Zehen — 


250 


Bänder. 


34381. ganzſeidene Metallic 
Taffeta Seide-Bänder, neue 
Winter =» Schattirungen und 


Schwarz, 
122€ 


Sammet, 
Schwarze, importirte Ddeutjche 
Stoffe, ausgezeichnete Duali- 
tät für Befak und Kleider. 


60€ 


Salbitrümpfe 
für Männer — Naturtolle 
und Kameelhaar — jowie in 
Grau, Blau und Schwarz — 


fpeziell zu 
1ic 


Blankets. 
Ealifornia ganzwollene — 11: 
4 Größe — 5 Pfund jhwer — 
fanch Borders — per Paar 


4.50 


Portieren. 
Armure Tapeſtry — ſchwere ge⸗ 
tnotete Franſen — volle 50 
Zoll breit — 3 Yards lang, 


das Paar x 
5: 9 ' 


Koriets. 
Shillings Form Fitting für 
Damen — in Weiß, Drab und 
Schwarz, — hohe Bülte. 


69€ 


Drainers, 
gemacht aus extra jdiverem 
berzinnten Draht —volle Grö- 
Be, ein Bargein zu 


‚se 


— — — 


Kunſt⸗Rugs. Rugs. Linoleums. 


Die feinfte Sorte don Wolle— |-Ardahan Arminfter Rugs — | einfache und eingelegte Mu: 
— — * die ſchönſten und dauerhafte: 
Dauerhaftigkeit, Muſter und 

ften ihrer Art — 30 bei 60 Zoll 


Farben — 3 bei 2 Yards — 
3.95 


3.90 
Rag:Garpets. Waſchzuber. | 
Größe — gemacht | 


Diefe altmodifhen Carpets, 


fter — eine jpezielle Partie of: 
ferirt die Square:Yard zu — 


38e 


Aufwiſcher. 


Self wringing Aufwiſcher — 


Familien - 


gut gemadhte und dauerhafte 
Waaren — 


25c 


Garn. 
Deutfches Strid - Garn —in 
3:Pfund Strängen — für die: 
fen Verfauf 


15c 


Gider. 


Gallonen = Krug von reinem 
füßem Apfel Wein, fpezieller 


Preis 
—X 


Ueberzieher 


für Männer — blaue und 
ſchwarze Beavers —volle Länge 


— feinſte Sorte, 


4. 90 


Lederwaaren. 


Combination Portemonnaies 
für Damen, Card Caſes, 
Shopping u. Chatelaine Bags, 
große Auswahl 


19e 


Körbe. 
Splint Waſchkörbe — reguläre 
Familien = Größe — ftark ge- 
mwebt — fpeziell zu 


dc 


Meier. 


Chte Stag-:, Horn-, Buffalo: 
und Bein-Griffe — mit 1, 2, 
3 und 4 Klingen — Auswahl, 


250 


Handtuchzeug. 
feine Qualität Belfaſt leinene 
Küchen-Handtuchſtoffe — au—⸗ 
Bergewöhnlicher Werth zu 


6c 


Abzichriemen. 
Echte Pferdehaar Rafirmeifer: 
Abziehriemen — mit Canvas 
Nüdjeite — erzeugen jchnell 
ſcharfe Meſſer — 


25c 


Slippers. 
Tilz = Stipers für Männer — 
Filzfohlen, mit Tlanell gefüt- 
tert, warm und bequem, 


69 


Kinder⸗Hauben 
Seide, Eiderdaun und Boucle, 
beſetzt mit Spitzen, Pelz und 


Band— 
35e 


Capes. 
Seidene Plüfh = Capes für 
Damen— Seide gefüttert — 
Pelz bejegt — breiter Sturm: 
tragen, voller Simeep, 


10.75 


Sint:Seiher. 
Vroomans patentirte, ſchwer 
emaillirte, paſſen in die Ede 
der Sint— 


bon gutem Holz — spezieller | 


Preis 


2Ic 


| Zoilette:Bapier. 
Das Padet enthält 500 Stüde | 
| nidelplattirte 


von befter Qualität Papier -- 
5 Padete für 


Seife. | 


5 große. Stüde Fairbants 
Tamily Seife, in diefem Ber: 


fauf offerirt für 


25c 


Ueberzieher 
für Männer — von durchaus 
ganzwollenem Frieze — in ei— 
ner modernen dunklen Orford— 
Schattirung. 


6.75 


Gardinen. 
Nottingham Spitzen — volle 
Länge und Breite — ausge— 
ſuchte Muſter — das Paar— 


1.00 


Trittleiter, 


gemacht aus beſtem norwegi— 
ſchem Tannenholz — 6 Fuß 
lang — ſtarke Braces — ſpe— 
ziell herabgeſetzter Preis 


29c 


Baby: Flanell, 
tahmfarbig, reich geftidte ſei— 
dene Kanten — dies ijt eine 


Spezial-Offerte, 


39 


Raſirmeſſer. 
Echte Wade K Butcher hohlge⸗ 
ſchliffene — mit Rubber Grif— 
fen, ſcharfe Klinge, 


ic 


Del:SHeizöfen. 
„Brighteft and Beft“ — die bes 
ften, weil fie öfonomijdhe und 


fräftige Heizer find, 


3.45 


Kinder: Mäntel | 


in Boucle und Eiderdaun — | 6 Pfd., Federn von lebenden 


mit Braid bejegt, 
Ungora Pelz — großer Fra- 


gen — 
2.25 


Unterhemden und 


Beintleider 
ganz ſchwarze ſächſiſche Wolle — 
für Damen — alle Größen — 
Handfiniſhed — ſpeziell, 


85e 


Kleider⸗Röcke 


für Damen — gemacht aus 
ſchwarzen, ſeidegewobenen Cre— 
pons, gut gefüttert. und 


finiſhed. 
3:95 


Frucht⸗Preſſe, 
echte Hennis — zum Reinigen 
von Frucht und Gemüfen aller 
Art — 


ſowie mit 


| 
| 15c | 


patentirtt — mit befeftigtem 
Cloth — 


Poͤtt's Baͤgeleiſen 


Potts 
Bügeleiſen mit 


Set von 3 Stücken. 


Stand und Griff — 
EZ 
65€ 


Kaffee. 


7 Pfund feine Sorte von ge-1 
brochenem Kaffee, ausgezeich: n 


nete Qualität, für 


1.00 


Suits. 
Auswahl von 200 dauerhaften 
Gajfimeres — in jhlicht grauen 
und braunen yarben — eben= fi 
fall3 nette Mufter — Eure 
Auswahl 


6.95 


Gomiforters, 
72 bei 84 Zoll, mitSatin über: 


jogen und mit Silfaline 


ftitched oder tuften — 


1.50 


Regenſchirme, 
26- und 28zöllig, für Damen 
und Herren — ſeidene und lei— 
nene Ueberzüge— fancy Griffe 
— gute Qualität, 


1.25 


Seidenistoffe. 


Yard breit — in Satin Du: 
chefie oder Taffeta — zu be: 
deutend unter dem Koften: 


preije, 
65° 


Badehandtüder 


An einer ertra großen und 
fhweren QDualttät 


bleihten Stoffen — 


dc 


in unge: 


Männer: Fadets. 


Gardigan Jadkets — in ſchwarz 
und braun — reiner Worſted 


— alle Größen, ſpeziell zu 


1.50 


Kopfkiſſen. 


Gänſen, 'geruchlos, beſtes deut— 
ſches geſtreiftes Satine Ticking 
— per Paar, 


2.95 


Union: Suits 
für Damen — gemifchte Wolle 
nur in Grau— ausgezeichneter 


Werth für diefen Preis — 


85ec 


Bügeleifen. 


Mıs. Potts hochfeines nidel: 
plattirtes Set von 3 Bügelei- 


fen, mit Griff und Stand. 


65€ 


Bod:Sägen. 
Doppelt braced Yrame—blaue 
Stahl-Säge, geihärft fertig 
für den Gebraud — 


39c 





